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Verlangt 


Für deutiche Erwiderung anf Friedens-' 
bedingungen. 


Die jekige unmöglid. 


(Geitefert von der. „Atfoctierten Breffe” und den „United Vreß YUflociaitous“.) 

Baris, 21. Mai. Graf v. Broddorf-Kansean, das Hanpt der dent 
ichen Frriedensdelegation, hat darnın eriucht, die vriit Für Dentidhland | 
zn feiner Grwiderung beziialidı der Ariedensbedingungen zu ver 
längern. | 

(Gr erklärte, da nodı weitere dentiche Noten ausgearbeitet würden, 
da es aber unmöglich fein würde, diejelben bis Donneritag nadmittan | 
I lihr fertig zu haben. (Zu dieier Stunde läuft die feſtgeſetzte Friſt ab.) ) 

Baris, >1. Mai. Die Sriedensfonierenz veröffentlichte den Wortlaut | 
ver deutfhen Note bezüglich Gutmahung von Schaden jamıt der (weſent⸗ 
lich ſchon bekannten) Erwiderung des franzöſiſchen Premiers Clemen-⸗ 
ccau als Präſidenten der Friedenskonferenz. 

Die deutſche Note lautet: 

Zu Verſailles, 13. Mai 1919. 
An Se. Erzellenz Herrn Clemenceau, Präſ. der Friedenskonferenz. 
Werter Herr! 
In dem Entwurf des Friedensvertrages, welcher den deutſchen D 
gaten unterbreitet wurde, beginnt Teil VIII. hinſichtlich Gutmachung 
“it Art. 231, der wie folgt iſt: 

„Die alliierten und verbündeten Regierungen verſichern, daß 
Deutſchland und ſeine Verbündeten für die Verurſachung allen Verluſtes 
und Schadens verautwortlich ſind, welchen die alliierten und verbündeten 
Kegierungen und ihre Nationen unterworfen worden find, umd Deutſch⸗ Ba 
land nimmt die Verantwortung an, als solge des Srieges, welder den a 
Alliierten and ihren Bundesgenofien durch die Angriffslnit Dentichlande | Etne Privatbant in Cicero war das 


nd feiner Nerbündeten anferlent wurde!“ BON ERROR — 9 

Nun hat Deutſchland die Verpflichtung, Erfab zu Ieiiten, frait der) Mutmaßlich dieſelben Burſchen, die 
tote des Staatsjefretärs Lanjing vom 5. November 1918 anabhängig | geltern die Interſtate National Bant 
von der Frage einer Verantwortung für den Arieg angenommen, Tielum $1800 beraubten, machten seute | 
deutfche Delegation Fann nicht zugeben, daß aus einer Verantwortung, | morgen gegen zehn Uhr in der Baer 
welche die frühere deutiche Regierung betreits des Urfprungs des Melt: | 2 
'riege® auf Fih nahn, irgend ein Net für die alliierten und die mit 
nen verbündeten Regierungen entitehen fünnte, von Dentihland Ent: 
hädigung für die Verluste zu nehmen, die während des Strieges erlit- 

n wurden. 

Die Vertreter der alliierten und der mit ihnen verbündeten Mädte | Ynfhaus, eine Privatbank, hatte! 
»aben auferdem mehrere Male erklärt, dat das deutiche Volf nidjt ver | peute morgen faum feine Tore geöff: | 
entwortlid achalten werden jollte für die ehler, welche von jeinen Ne- | net als ein dunfelgrüner Kraftiongen | 
zierungen begangen worden jeien. Tas deutiche Wolf hat den Krieg nicht | yorfuhr, dem fünf autaekleivete Män- | 
serwollt und. würde feinen Angriffsfrieg nuternommen haben: es blieb | ner entitiegen bie fih in die Bant! 
rets überzeugt, dak diefer Krieg ein Verteidigungsfrieg für cs var. begaben. "Der Staifierer Charles 

Die dentihen Delegaten teilen andy nicht die Anfidyt der alliierten |Bater unterhielt fich aerade mit Dr.) 
und der mit ihnen dveründeten Nenierungen bezunlic; des NMriprungs des | Wın. X. Timmer, der über der Bant 
ürienes. Sie fünnen nit der Aniicht Nanm neben, 


Üs 


& Son Sapinas Bant, Nr. 5823 W. 
112. Str., in dem Vorort Cicero, ihre 
Aufwartung.. Die Räuber waren 
diesmal erfolgreicher, jie erlangten | 

.„ r r . ' 
ungefähr $10,000. Das erwähnte 


+ 
Dal 





daß die frühere | fein Sprechzimmer hat, als die sterle 
deuticdhe Renierung die Partei war, welde einzig und allein, oder hanpt- |eintraten. he fie noch recht wußten, | 
achlich Für den Sirien zu tadeln war. Ter Entumrf des Kriedensvertra- | was aeichab, waren fie von den fünt 
nes, weldier von Ahnen übermittelt wurde, enthält Feine Tatiadhen zur|Sterlen umzingelt und faben Fünf 
Interftüsung dieier Anjicht: Fein diesbezüglider Beweis wird darin ge- Schießeiſen auf fich gerichtet. Die 
hoten. Banditen verlicherten ihnen, da fie] 

Daber bitten die deutichen Delegaten Sie, jo gütig zu fein und ihnen |thnen das Lebenslicht ausblafen würe | 
deit Bericht der Kommiffion mitzuteilen, welde von den alliierten und.) den, falls fie fich nicht ruhig verhielz 
den mit ihnen berbimdeten Regierungen eingefegt wurde, im die Ver. |ten und ihren Befehlen nadjfämen. | 
antwortung der Urſache des Krieges feſtzuſtellen. mr ne —* gen = — * | 

u 4 pe Mrtfihn REN on Kam, ven Kudzug nad dem Gewölbe ber | 
—— bitte. Herr Präſident, die Verſicherung meiner Hoch | Bant antreien, vo fie von vieren ber 
| Banditen bewacht wurden, während | 
ıder fünfte den Kaffenftand durd--| 
'fuchte. eine Beute beftand aus 
185000 in Baraeld und ebenfoviel in 
sreiheitsanleihebonds, Nachden er | 
ſeinen Spießgeſellen von dem Reſul⸗ 


Sie, 
(Gez.) Brofdorff - Rantau.“ 

Baris. ?1. Mat. In feiner Ermwiderung auf die Note Broddorfi- 

antzaus über die Entſchädigungsfrage ſagte Premier Clemenceau: 

„Herr Vorſitzer! Sie erklären in Ihrer Zuſchrift, daß Deutſchland 

war im November 1918 die Verpflichtung übernommen hat, Entſchädi— J 
gung zu leiſten, aber die Annahme einer ſolchen Verpflichtung nicht dahin tat ſeiner Bemühungen Mitteilung 
verſtanden habe, als ob Deutſchland für den Krieg oder für die Akte der gemacht hatte, hielten dieſe eine lleine 
früheren dentſchen Regierung verantwortlich geweſen ſei. Aber Beſprechung ab und befahlen dann 


eine 
ſalche Verpflichtung iſt nur bei Verantwortung des Urhebers des Scha | Vater und Dr. Timer, fich in bas | 
— — — zu begeben, mit der 

Sie fügen hinzu, daß deutſche Volk würde nie einen Angriffskrieg Rarnung ſih —* en DIS | 
unternommen baben, Und doch tft in der Note des Staatsfefretärs | ed = ee — > age 
Yanling vom 5. November 1918, welde Sie billigend anführen, aclagt © 2 Pr un ste ringe — 
daß die Verpflichtung zur Gutmachung aus Stratze und kam gerade noch zur rech⸗ 
* * * ten Zeit, um die Kerle in dem Kraft— 
Lande, zur See und in der Luft entſtehe. wagen davonſauſen zu ſehen. Die 

Es iſt jetzt zu ſpät für Deutſchland, ſeine Angriffstätigkeit und die hiefige Polizei fowohl wie die Ons 
Verantwortung für dieſelbe, wolche es direkt oder indirekt anerkannt hat, polizei befinden ſich auf der Suche 
in Abrede zu ſtellen.“ nach den verwegenen Geſellen. 

Paris, 21. Mai. nIJ dem Geſuch um Verlängerung der Friſt für 
die dentſche Antwort ſagt Graf dv. Brockdorff-Rantzan noch, daß die Nr — —* 
Deutſchen mehr Zeit haben wollten, gewiſſe Friedensvertragefragen zu 5 en ——— 


27 =. s — — morgen Lewis Cohn von vier far— 
ſtndieren, welche ſie überhanpt noch nicht zu prüfer Gelegenheit sehabt | Gigen — äßerfallen ‚Die ich! 
hätten. — * — 


& , ’ j außer Goldmünzen im Werte von! 

. Es it mod; Feine amtliche Andentung darüber erfolgt, wie ich die | 360 Schmuditüide im Werte von un: 
allierten and die mit ihnen verbündeten Mächte zn dem Grincen itellen. | aefähr $200 aneigneten. Als die 
Berlin, Dounerſtag, den 21. Mai. Das dentſche Kabinet ermäch⸗ Kerle im Begriff ftanden, den Laden 
tigte heute vormittag zu folgender Bekanntgabe durch die „Aſſoziierte zu verlaſſen, betrat der Schuhhänd— 
Preſſe“: ler Harry Endleß, deſſen Laden nur 
„Dentihland Ichnt es ab, die Friedensbedingunnen Durch) eine Holzwand von demjenigen | 

zum unterzeichnen, weldıe ihm vorgelegt wurden, da diefelben die wirt | Cohns getrennt ift, das Gefchäft und | 
ichaftliche Zeritörnng, politische Gnichrung und moralische Grniedrigung | lief gerade in die YArme der Räuber, , 
für die ganze Nation bedenten, nidıt nur für die jekine, fondern fonar für | die einen Schuß auf ihn abfeuerten. 
noh unneborene Generationen! Dak diefe Folgen Iogifd,erweiie | Endleh, der alüdlicherweife nicht ac- 
auf die Annahme der Trriedensbedinanngen fommen müiien, hat die troffen wurde, Hef in feinen Laden 
amerifauiiche Preiie rüdhaltslos anerkannt. Diefen Bedingun- |jurüd, ergriff einen Nevolver, ven! 
gen gegenüber nimmt Dentichland den Standpunkt ein, dat man die Gint- |er binter feinem Ladentifch Tienen | 
heitung folder Frordernngen nicht von ihm verlangen Fönne, und das bätte, ftedte die Mündung durch ein 
Stellen derartiger Forderungen feitens der Allitertenmächte angeremhtfer. |in der Holzwand befindliches Loch 
tigt gemweien fer!” j und feuerte mehrere Schüfje in den | 
Paris, 21. Mai. (Geliefert von der United Rrei.) An franzöfiichen | Erden Cohns ab. Die Banditen wa: 
streifen hieh cs heute, dak den Deutichen vier weitere Tage bewilligt Ten inzwifen auf die Straße ge= | 
worden feien, um ihre Entgegnung auf die Friedensbedingungen zu an. | treten und ergriffen die Flucht, ge- 
terbreiten. Die Ariit würde jonft morgen abgelaufen fein. | folgt von dem Schuhhändler. Durd) | 
Paris, 21. Mai. Die Antwort des Biererrats-auf die deutiche Note, 0, Getnalle . BEE SEEN, 
bezüglich der Enticädinungen, weldre arftern abend überreicht wurde, in erſt drei Zagen I, Dienit ge- 
erklärt betreffs der dentichen Ablehnung der Verantivortung für alte | Helter Pouziſt. — ge 
triegsihäden, die Terantwortung fei von der Entichhädigung antrennbar, [9er und ‚Tief, alö er Eohn mit ber 
und weiit darauf hin, dak Dentichland anf die Note Sekretär Yaniinas Piltole in der Dand auf — 
vom 5. November, in welder er dom dentihen Angriff iprad, Feinen | 10d. auf Dielen zu in der Meinung, 
(Sinwand erhob. i Ies mit einem Banditen zu —— 
Der Rat weiſt auch die Ablehnung der Verantwortung des dent—⸗ — — — 


Be . : ſetz belehrte i ines ſſeren, 
chen Volkes für die Handlungen der früheren dentſchen Regierung Bl | ne v. Ti an — Di 
richt ſtichhaltig zurück. z. D 


Jagd ging nun über Zäune, über 
Beruht auf Gegenſeitigkeit. 


Dächer und durch verſchiedene Häu— 
ſer, bis es den Raubgeſellen gelang, 

Berlin, 21. Mai. Amtlich wird bekant gemacht, daß Dentſchland zu entlommen. Mehrere Schüſſe 
aereitwillig einer amerikaniſchen Kommiſſion geſtattet nach Deutſchland wurden während der Verfolgung ab— 
zu kommen, um JInformation betreffs amerikaniſchen Eigentiums zu gefeuert. Homer glaubdt, daß einer 
ſammeln, falls die Ver. Staaten einer dentſchen Kommiſſion dasſelbe der Fliehenden getroffen wurde. 
Recht und volle Bewegnugsfreiheit gewähren, Hinter dem Haufe Tr. 3444. Prairie 


’ 
1 


Deutſchlands Angriffen zu 


In ſeinem Schmuckwarenladen 


299 I 22 
Dan U. O0. 


Chicago, Mittwoch, den 21. Mai 1919. — % 5 Ihr Ausgabe 


'veripäteten halbanıtlichen Meldung zufolge, zu dem Schluß, dak die 


die den berechtigten feindlichen Ansprüchen gerecht werden und vom 


‚zu vermeiden. Der Vundesrat wird die Note gründlich ertwägen umd er nur für die bereits beftehenden Pro: | 


‚den ablehnte, aber bereit jei, Arrangements für die VBenügung der Mofel | field. und Solomon Noderid von | 
und der Schelde durch die Belgier zu treffeit. 


wenn aud begrenzt, in Zukunft weiter beftehen Soll, um in der moha: | 
Imedaniihen Welt feine zı 


daniſchen Glaubensgemeinſchaft zu belaſſen. 


Rußlands, haben einen Aufruf an die Demokraten der Welt erlaſſen, 


bemerkt werden, daß keines wegs die Abſicht beſteht, in die ſouveränen 


— — — — 


—— — — — — —— — — — — — —— — — 
— — 
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Der Flug nach Liſſabon 
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31. Jahrgang. — Nr. 120. 


N. C. 4 zur Auffahrt bereit, N. Gi 


Sawfer und Gricve verloren, 


| geiunten, RM. &. 5 abgebrochen. 
| 
| 


Geltefert von der „Afloctierten PBreffe“ und den „United Treß Allociallons“.) 


MWaihington, 21. Mai, Die Wiederaufnahme des Fylugs. Über dei 


| Mtlanttfhen Ogeen, von den Azoren nah Liliabon, 
Jackſon heute von Bunta Delgada Fabelte, verihoben worden, bis gins 


INtiges Wetter eintritt. 
Maichine des bislang allein erfolgreichen Seetlugzeug3 
beifert. N. E. 1 iit gelunfen, und N. E. 


Inzwiſchen 


ijt, wie Admiral 
ſchadhafte gewordene 
N. C. A ausge⸗ 
das ſo ſchwer beſchädigte 


wird eine 


>} 
3, 


Flaggenſchiff, wird abgebrochen, um die einzelnen Teile nach den Ver— 


Staaten zurückzuſenden. 


Die Entfernung von dem Azoren nah Lilfe- 


bon tft 900 Meilen, und der Flug fan daher zur Tageszeit unternom 
men werden; er dürfte höchitens zegn Stunden dauern. ' 
N. CE. 1 fank auf See, meldet Commander Towers, die Mannfhaft: 
wurde gerettet. Die des N. CE. 3 hatte Samitag alle Hoffnung auf Rab 
tung aufgegeben, ließ aber den Mut nicht finfen, Sie aß Chofolade uud 
tranf Waffer aus dem Nadiator, die einzigen Lebensmittel an Bord, 
'umd zur Abivehr des Schlafes infolge von llebermüdung ‚wurde D% 
ſtändig geraucht. 
Sturm 205 Meilen trieben und nicht im Stande waren, wieder in die 
Höhe zu gehen, das Waſſer auspumpen, und zwei ſtanden beſtändig auf 
den Flügeln, um das Gleichgewicht des Flugzeuges zu erhalten; fo 
ſteuerten wir dem Lande zu. Seit ein Uhr Montag früh war unſere Ver—⸗ 
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derivood 


* 


Underwood & Un 


&ndlich wieder daheim. 


Einer mußte beſtändig, ala wir in 


Harry Hawker 


dem ſchweren 


bindung unterbrochen, da wir den „Grunddraht“ unſeres Funkenappa— 
rates verloren hatten und daher nicht „funken“ konnten. 

London, 21. Mai. 
Grieve, welche von Neufundland am Sonntag nach der iriſchen Küſte 


und Leutnant Commander 


| aufitiegen, werden jeßt für verumglüct gehalten, und die Admiralität.gibt 


Deutichlands Standpunft. | 

Berlin, 21. Mat. Trog aller Anfragen in Beamten- und politifchen | 

* > » . . . * | 
Kreiſen fonnte bis geitern abend nicht ermittelt werden, wie die deutiche — und 
_ ER Be Te | Interhans nimmt Sdmüffelvorlage | 
Antwort auf die Friedensbedingungen, die heute erfolgen jollte, lauten | 2.0 ne | 
würde. Die Friedensfommiffion der Nationalverjammfung trat um 6| mit SO gegen DC Stimmen an. 
Ihr geitern abend zufammen, aber feine andere Mitglieder wurden zu« | 


.. ti: 12125— — 
gelaſſen, Bernhard Dernburg und der Miniſter Wiſſel, die von Spa zu⸗ 


Wird Gejeb. 


I 
* | 
l 
| 


Tritt am I. Juli in Nat. 


| zu, dab die Doffnung, fte feien dod) noch gerettet, außerordentlich gerin 
jet. Troßden werden die Nahforiehungen beitändig fortgefegt. 


g 


Kongreß und Präſident. 


Waſhington, D. C. 21. Mai. 
Botſchaft von Clerks, und zwar in getrennten Sitzungen des Senats und 
des Abgeordnetenhauſes, verleſen. 
lebhaften Beifall aus. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte ſich ſogleich nach dem Verles, an—⸗ 


Dies mal wurde Präſident Wilſons 


Sie löſte auf demokratiſcher Seite 


rückgekehrt waren, nahmen an der Beratung teil. Die Regierung machte — laßlich des plötzlichen Todes des Abg. Van Dyke von Minneſota. 


auch bekannt, daß alle von Zeitungskorreſpondenten ausgeſandten 


| 7 rk ch die Kriens ibition— 
Berichte über die zu erwartende Antwort nur ihrer eigenen Phantaſie Fon der Kongreſt die Kriegsprohibition 
| 


nufbebt, wird Die Schnüffelvorlage | 
nur fir Die Prohibitionspezirfe won | 
Illinois Geltung haben, 


entiprungen seien. Anı Allgemeinen nimmt man an, day die deutiche 
Antwort ih bauptiählid auf den Widerjpruch Ttüßen wird, der ziwtichen 
den Friedensbedinaungen und Brafident Wilfons Brogramın boitcht, das 
in vollem Vertrauen don beiden Zeiten gutgeheiben wurde, 


Ast 


| 
| 
I 
\ 
| 
(bendpoli”,) | 
} 


| 
4 (2 
„Unannehmbar ! | 
Kopenhagen, 21. Mai.‘ Die Konferenz der deutihen Barteiführer 
und Friedensdelegaten, die’am Sonntag in Spa ttatttand, Tam, einer 


exrdepeihe der „2 
Sprinafield, Z0., 21. Mai. Mit 
‚80 aegen 57. Stimmen nahm heute | 
daos Unterhaus der Gefebaebung bon | 
Illinois die ſog. „ſearch and ſeizure“ 

Vorlage, d. h. das Schnüffelgeſetz an, 


ond 


Friedensbedingungen unannehmbar ſind. Deutſchland werde aber keinen 
Stein ungewendet laſſen, um eine praktiſche Friedensbaſis zu finden, 


deutſchen Volke auch getragen und ausgeführt werden könne. 


Italiener bleiben unerſättlich. 


Paris, 21. Mai. Die Jtaliener, welche ſchon vor der Landung der |mit 29 gegen 11 Stimmen zur An— 
riechen in Smyena Truppen in Asalta, Vilayet Konieh landeten, taten nahme gelangt und tritt in den Pro— 
das gleiche am 17. Mai in Budrum, 96 Meilen füdöſtlich von Snyrna 555 — 

— ur ee ‚hibitonsbezirten des 
und in Malri amt gleihnantigen Golf, —— ne 
Sult in Straft, falls 
Mas die Schweiz dazu faat. 


Gent, Schweiz, 21. Mai, Die Schweizer Telegraphiiche Anentnr 0° A EEE 
teilte mit, daft die Alliierten und ihre Verbündeten am Montan zır wif- Micht der Empfehlung vom Präftven- | 
ien verlangten, ob der Schweizer Bırndesrat bereit jei, iharfe Mahnah- ;ten Folge geden und das Gefek nicht 
men zu treffen bezüglich der Blodade, falls Dentidland Fich weigern | widerrufen, wonach als Kriegsmaß;: ı 
iolfte, den Friedensvertrag zu unterzeichnen, Das ‚bedentet, jant dann | zeaef am 1. Juli Prohibition im gan 
die NAnentur des Weiteren, daß die Alliierten zu erfahren wünichen, ob n Sand 5 füßet‘ wirb, fo — 
die Schweiz Willens iſt, allen Einfuhr- und Ansfuhrhandel mit Dentſch— ——— hg u. w * an. 
fand aufzugeben, ansnenomnıen, foweit das während des Srienes ne- | Das heute in Springfield angenom-| T, 
itatteg war. Die Abfidht der Alliierten beitcht darin, Mitverjtäanduiife  mene Gefeß Geltung für den ganzen | 
bezüglich; zufünftiner Beichränfungen für die Ginfuhr in die Schweiz | Staat Allinois haben, anderenfalls | 


| Befchlagnahme von geiftigen Getränt: und Wein 

. . PN . +8 n\ . 
|fen in Privatmwohnungen ermöglicht. | 
Die Vorlage var im Genat bereits! 


G 


das Geſetz unterzeichnet, woran nicht 
zu zweifeln iſt. Sollte der Kongreß 
das 
fi 


werten, 
wendung 


ton. Men 


Sie felbit 
Anderen. 


wird ſeine Antwort bald geben. 


Holland und Sranfreich. 


hibitionsbezirfe, alfo auch Für Hyde | dig. 
od 
Park, foweit Ehicaao in Betracht 
Raris. 21. Mai. ($ —— tommi. | 
arıs, 21. Mai, (Davasderteice.) * * 0 
BEID, Z1.. Rt, NVODORDERCHGE a one 1 Für Annahme der Vorlage fpra= 
lihen Aranfreihs beizutragen, bat die bholländiihe Negierung, einer !, — 2 ey | 
te — * — — — chen die Abgeordneten Frederick A. 
Depeſche aus dem Haag zufolge, dem Staatsrat die Gewährung eines Brewer von Pampico Iruman | 
3 En 2% au — ——— * o j ! a , 2 
Nredit3 an Franfreih von 25 Millionen Gulden auf fiinf Jahre empfoh— 


ar re 3 : werden.“ 
— * er a Id in Solland für Vedürfnifie ‚verichiede Sell von Garlinpille, Howard B. 
len. Fran rei )wird das Geld in Holland für Bedürfniſſe verſchiede— Caſile bon Batrington, Coot Counth, 
ner Art ausgeben. | 


und Debine bon Diron; Ddageaen: 
Liber F ietsabtr Q »Neil Browne von Ottawa, 
Liberal, aber gegen Gebietsabtretung. Lee QNeil Browne von Ottawa, die Annahme 
Paris, 21. Mai. Der Rat der Fünf ſetzte die Prüfung der revi 


Wm. H. Dieierich von Beards!own, IAbber 
Warren B. Douglas von Chicago 
dierten Verträge zwiſchen Holland und Belgien von 1839 fort. Sonle !der die VBorlaae eine Lerlekunrg Des in ’ 
heer van Karnebeek, der holländiſche Auslandminiſter, erſchien vor dem 4. Ylrtifels Der Bunbesverfaflung | ya 4, 
Rate und erklärte, dal; Holland alle belgtichen Gebtetsaniprüce entichie- |nannte; Yatob -Friih von Spring nn 
Chicago. Bentley, Jas 
Pendel ſchwingt zurück. | Bippus 
Die eindrudspofffte Rede gegen Die pop, 
Vorlage hielt der Abgeordnete Lee gypera 
DMeil Bromwnme, der u. a. fagte: | gremer. 
„Entweder berförpert Die Vorlage) gaftte, 
einen aroßen moralifchen Grunbfaß, | Chur 
| und damı Sollte Sie ANGENOMMEN | KK rupen 
werben — oder fie tut Dies nicht, | Kapihera 
dann ſollte ihr fein Plab in dem 3334 3 
Buche der Gejete des Staates |i > 
 Anerar : Sktraunrık nots eingeräumt werden. Die Tat:| x ⸗ 
Kriegsrecht in Weſtpreußen. fa, daß, Präfibent Wilfon in fei.| Draft 
Bern, 21. Dini. (Geliefert von der Mnited Brei.) Cine aus Berlin |ner Botichaft dem Kongreß auffor- | zn, 
eingelaufene Depeiche beiagte, dah in Weitprenien das Striegsredt er- | dert, den über Bier und Wein ber- | Etherton 
Hart worden üt. hängten Bann aufzuheben, iit ein! PISTEN, 
Anzeichen dafür, daß der Pendel_tm | 3 099, 
Rückſchwunge begriffen if. Der ren, 
Iamerifanifche Arbeiter, der auneri; | Gregor, 
iniſterpräſident Kerensky taniſche Farmer, Präſident Wilſon Lammond, 
und das amerikaniſche Volk im all— 
gemeinen ſind ſich deſſen bewußt. 
Wenn Sie den Staat Illinois trocken 
legen wollen, ſo machen Sie mein 
Heim trocken, aber auch das Ihrige; 
wenn Sie dies nicht tun wollen, ſo 
hören Sie mit dem „fourfluſhing“ 
endlich auf. In ſeiner jetzigen Ab— 
faſſung iſt das Geſetz unameri— 
taniſch, unbillig und parteiiſch. Es 
iſt nicht dazu angeian, ein großes 
moraliſches Prinzip allgemein durch⸗ 
zuführen. . Ich bin nicht dafür, daß 
wir das Land trocken legen und da⸗ 
"Beiieine Spnapspüle. In der. Taf 


I u 
u ; 


Türfei joll zum Schein beiteben. 


Paris, 21. Mai. Großbritanniens Wunich, dat das türfiiche Reich, | 


ı große Unzufriedenheit zu erregen, wird in 
den riedensfonterenzfreifen wohl erwogen. Es icheint aeplant zu fein, 
den Sultan in Konitantinopel als hödite Beriönlichfeit der mohante: 


Kerensfv läßt von jich hören. 

Paris, 21. Der frühere ruffiiche M 
und ſieben andere Mitglieder der ruſſiſchen konſtituierenden Verſamm— 
lung ſowie Mitglieder der Pariſer Vereinigung zum Wiederaufbau 


Mai. 
Havill, 
Hicks, 
Holaday, 
Johnſon, 
Kaſſerman, 
Lean 
La Porte, 
Lindſtrum, 
Lucius, 
McEake, 
MeDdDapid, 
MMadin, 
Meents, 
Mevers, 
Miller, 


um legteres aus jeinem gegenwärtigen Chaos zu retten. Es wird darin 
vorgeihlagen, eine Nommiflton zufammenzuitellen, die auß Vertretern 
aller Mächte einichlichlich der organisierten: Arbeiterichaft beitehen foll, 
und die der ruffiihen Bevolferung und den verfchiedenen ruſſiſchen 
Regierungen die demofratiichen Ziele erflären fo. Zu gleicher Zeit foll 


Redte Rublands einzugreifen. 


oe. fand ınan einen. Ueberzieher, der ‚te Mantels befanden fich eine Dia- 
von einem der Flüchtlinge fortgewor⸗ mantnadel und eine "Uhr, die aus 
fen worden war. In den Taſchen dem Laden Cohns geſſohlen waren. 


ſo 


Bentley, Wm. 


Im Hauſe ſind ſchon mehr als 1200 Vorlagen eingebracht! 
Völkerbund getrennt zu behandeln. 


Waſhington, 21. Mai. Senator Sherman von Illinois kündigte 
heute an, daß er am Freitag eine Reſolution im Senat unterbreiten 
würde, in der verlangt wird, die Völkerbundfrage vom Friedensvertrag 
zu trennen. Der Senator beabſichtigt, ſeine Reſolution zu erläutern, und 
auch Senator Need von Miſſouri, ein Demokrat, und ebenfalls ein Geg⸗ 
ner des Völkerbundplanes wird zur Sache ſprechen, 

‘1. * ⸗ » 
Wilſon verdarb's mit Dresbyterianern! 

St. Louis, 21. Mai. Der 131. Kongreß der Presbyterianer prote⸗ 
das die Hausfuchung nach und die Eric gegen die Einpfehlung des Träfidenten Wilſon (der zu den Aelte⸗ 
ſten der Kirche gehört) betreffs Aufhebung des Kriegsbannes auf Bier 


Der Kongreß wurde angegaugen, unter keinen Umſtänden 


auf Jedermann An 


idet, 


Um zum Wiederaufbau dos nörd: | fich als ein Jeblichlag erwies. | 
sranfreich wirrde ein folches Geſetz 
nur als ein Schlechter Wig betrachtet 


der 


oder er wirde 


Überhaupt fein folches Sejeg chat 
Sie in einen Beleg ! 
| ein moraliidhes Grumdprinzip zum | 
Ansdrucl bringen wollen, fo forgen 
dafür, da dieles Weieh auf 
Sedermann Amvendung Findet, auf 
gut 
Tun Sie dies nicht, To 
machen Sie ſich der Heuchelei ſchul— 
England hat ein Geſetz, wie 
das uns vorliegende, erlaſſen, und 


wie auf jeden 


mußte ſpäter eingeſtehen. daß ® wenig Hoffnung darauf 


In 


Die Abſtimmung. 
Bei der Abſtimmung ſtimmten die 
nachſtehenden 80 Abgeordneten 


Vorlage: 
Mooneyham, 
Morraſy, 
Noble, 

Pace, 
Pariſh, 
Perkins, 


8. Phillips, 


Reaugh, 

Rice, 
Richardſon, 
Robbins, 
Roberts, 
Ronalds, 
Rowe, William, 
Ruffner, 
Shearer, 
Short, 
Smith, Ben. X 
Smith, O. W. 
Snell, 
Sonnemann, 
Stanfield, 
Steven, 
Ihrmas, 
Ihomafon, 
Thon, 

Tice, 
Tourtillott, 
Turner, C. M. 
Vance, 

Vice, 

Wagner, 
Wolters, 
Wanleß, 
Watſon, 
Wells, 

Werts, 

Veſt, 

Wilfon, Harry. 


iin eine Milderung jenes Kriegsbannes zu willigen, 


tragen; ich bin nicht dafür, daß wir Abweſend waren die Abgeordneten 
die „Goldtüſte“ „naß“ laſſen und Clettenberg, Epſtein, Howard, Ko— 
Staates am 1. für die Irodenlegung des übrigen |iwalsti und Long. 

der Gouverneur | Landes stimmen. Gin rechtlid) den- | on den Abgeordneten von Coof 
Fender Menfch würde entweder ein 
„Search and Seizure“Geſetz ent: 


County ſtimmten für die Vorlage: 
Bippus, aftle, - Chur, : Gruben, 
Dahldera, Johnfon, Qucius, Noberts, 
Steven und Thon. 

| sm Senat abgefägt. 

Jr Senat fam heute die Vorlage 
zur dritten Lefung, welcdhe-dieSteuer- 
rate von Chicago auf $2.35 feitfehte. 
Zur Annahme waren 26 - Stimmen 
nötig. E3 ftimmien aber nur. 22 Se 
‚natoren für, 17 gegen die Vorlage, 
‚die damit abgelehnt wurde. - Senätor 
'Gttelfon, Chicagos Korporationsan- 
\walt, ftellte Antrag auf Mieberermä- 
gung der Abltimmung, es tft: aber 
wenig vorhanden, 
daß ſie zur Annahme gelaͤngen wird 

Georg Straube, 


— —— — 


Der Paſtorenſohn orvieti 
Santa Monica, Kalifornien, hat ſich 


für von der Soubrette Mollh Malon 


| ſcheiden laſſen. 


— —— — 


|Member of the Associated Press, 

The Assoeiated Press is exelusively 

| entitled to the use for republication 

Iof allnews dispatehes.eredited to it 

or not otherwise eredited, in _tbis 

ıpuper, and also the local news „ub- 
lished herein. 


Chicago und Umpenend: Leichter Res 


‚nen und anhaltend fühl heute nadımit- 


the Act of October 6. 1917, on file & | 


tan und aben?, morgen wahrfdeinli > 


‚nuffläreud und etwas wärmer. 
jiarfer Nordweitwind, 

Sllinois: ZXeilweife bemwölft und .nballend 
| fübl bente abend. Morgen im allgemeines 
flur und etwas wärmer. 
| WBisconfin: _ Yewölft, und. ‚anballend, TU 
| heute abend, in der Näbe ded Midigen wet 
wabrfceinlich leichter Regen, Morgen -teik 
beivölft md langfam ſteigende 


Mäntg 


weile 

warnte, 
Indiana Undeltändiga ; beule 

nordlichen Teil wahrſcheinlich 

Moraen im allgemeinen. lar. 

Nieder Michtgan; Heute abend Regenſchaue 

morgen wahrſcheinlich Mar, 

Sonnenuntergang. beute: 8:09. 

| Sonnenaufgang, morgen: 5:28. _ 

| -Mondaufgane: Wiorgen früb. 2:09, 


Temperaturſtand. 


abeand in 
Regenſchauer 


| 


| son geitern nachmittan SUhr ana 7 


3 Ude morgens... 
4 Uber morgend. .. 
5 Uhr morgens, ... 
6 Über morgens... 
7 Uber morgen 

8 he morgens. 


| ac amtlichen Angaben deB 
| 


3 Uhr nadm......50 
nad. .....50 
40 


4 Uhr 
5 Ubr nacdnt...... 
6 Uhr abend3 

7 Ubr abends. .....4® 
8 Übr abends, .....48 
Ude abends. ..... 


‘ 48 | U Nbhr-morge 
0 Uhr abends. .....48 1.10. Uber more 
Ubr :abendß. ...,.48 | 11: Ubr m 

Hr Mitternacht 48 2 n vmi | 


11 
Uhr morgens. ...48 


l 
1 
2 Uhr morgens 


Naditeheud der Temperaturftand nad 7 
etteramiel 





zen 


Da bri 
| an Ne und firaigbt ges 
H Er Faſſons — pepell 10 c 


Trig an Unterbemden und -Hoien 
fü ünner, alle Größen— 
2. Bi. ag zu 
2 N Athletic | 75c gerippte baum- 
en "Bnterhein dem: | wollene 3 Stüde 
„und Inielange | Effelt Union Suits 
r für Männer, |für Kinder, fpesiell 


er :33 ce | verlauft m 47 c 


mir ... 


— — — — — — — — — 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


Abendpoft, Chicggo, Mittwod, den 21. Mai 1919. 


23e Handtüher, 123c 


3,000 Sud Handtücher, 17 bei 36 Boll; 

ertra fhier, voll gebleicht, wert 23 — 

ebenfo gebleichte geläumte türkifche 

Handtücher, 17 bei 31 Zoll, wert 19c— 
alles fehler: 

lofe Waren; ); 

(nur 1 Dup. 

2 


an jeden 
Kunden) — 
das Stüd .. 


Fin erftannlicher Verkauf von anziehenden Seidenftoffen: Spart! 


Ser ift eine Gelegenheit, die Jhr nicht überjchen dürft, weil Werte wie diefe jelten offeriert werden und fonit nirgends zu haben 


md. Diefe Gruppe beiteht aus beliebten Taffetas, Louiſines, 


x 9 C 
liher Bert; für Donnerstag, die Yard zu 


B6:zöllige Ihwarze Satines und Taffetag, gewöhnlicd für $1.48|36 
Wwerkauft, feite, Schwere Qualität fire Mleider, Watits und Skirts; 


Pi an appretiert, morgen offerieren ‚$1 15 
leiderftoffe zu Eriparifien. 


Deiner Freuch Serge, ideale Sommerſtoffe für Kleider und Röcke, in 
Jeiner grohen Auswahl von Farben, ſpeziell für Donnerstag, 25 
ieſe 50c Werte, die Yard für nur c 
4lzöllige Novelty gemifägte Snit- | 36zöllige neue Sommer-Snitings, 
Hings, in Streifen, Karrierungen, 
Blaide, Mifhungen u. f. m.; eine 
aröbke Auswahl von dunklen Yar- 


den Kombinationen; wt. 79 c 


491.25; die Yard zu nur 


P\, 
8 


—* 
— 


e 
ss * 
2.7 


Sarben, für Kleider, : 


Bargain für morgen, Yard zur 


Eine große Auswahl von Klei- 
dern für Damen tmd Mifles, 
modern gemadt aus populären 
ſeidenen Taffetas, Meſſalines, 
bedruckter Georgette und Kom— 
binationen Taffeta und 
Georgette und reinwollenen 
Serges, die Modelle ſind hübſch 
beſtick, Braided und Beaded; 
prächtige Faſſons, die dem Kleid 
Schönheit und Jugendlichkeit 
verleihen, in allen den neueſten 
Farben: außergewöhnliche 
820. 00 We Donnerstag zu 


in hellen Farben, fancy Streifen, 
Karrierungen und Plaids; anders⸗ 


wo — hier die 480 


Yard fr nur, 


von 


756: 


Novelty Rarrierungen nnd Rlaids 
in einer großen Auswahl von hel- 
len und dunklen Farben-Nombina- 


tionen, großartige 6öc 39e 


3 Werte; die Werte; die Yard für nur | für nur 


42z0llige fchwarze und Weihe 
Shepherd Tarrierten Suit- 
ings in Sarrierungen bon 
populärer Größe fürf! 
leider, Röde u. I. 

w. — Speziell, die 

die Nard zu nur 


rte — 


812.47 
Lumen Kaps, 5) 


Ein ee Sortiment von 
Capes, gemacht ausSerges, Cheviois, 
wollenen Velours und Ratine Cloths 
gemacht, loſe vaſſender Rüden, Cir- 
cular Faſſons, mit Braid eingefaßt, 
Größen für Damen und Miſſes — 
billig markiert zu 


88.55 


* ESS I —F 
ss . SER * 


* 


ER 


®_ Gin hübfches Sortiment bon 
“ 
e. 


8 S 


er Ss SE 


* 


Blumen, — wert bis 


«€, 84.095 — fpeziell 


zu nur 


Hut-Formen, in 


und fleine 
—R * 


* — * 
von en N — 
—8* —8 * 
ine ſpezielle Offerte von dilet, 0% S * 
Feble und ſchottiſchen NetGardi⸗ Es 
nen — einige haben Spiken ei 
Ei —F Parlors — 
wert, unge⸗ 
—2 Bert, Paar zu 
FMufter-Garbinen, einige find Teicht 
som a ei en — Biele inb find een, 
die Werte rangieren bis 
$8.00 per Paar — 
Donnerdtag, Stüd zu. 
Gardinen Boiles, mit hüßfchen Cam. 9 
work Kanten — mei oder 
Eeru; Andere verlangen 
19c dafür; die Hard 
n ‚Garbinen » Marquifette und Boilea — 36 Zoll [N 
R breit — jfehr bübih und dauerhaft für Cafh: 
aa amd dolle Länge Gardinen — Werie bis & 
Dr nd =) fpegiell die Yard x SE N —8 2 — nur 
— 
4. bie #7 Orford * 4% 
. §— a } —8 
— für Damen 4.97 we 
DaB feicheite Sommer: Schuhzeng für Damen 
‚ gerade auf dem Hol) ft der S 
io fertfationellen Eriparnifien, weil wie einen der leitenden öftlidien Pabrifanten yon 3. 2* 
Men hzeug HE ſeine angeſammelten Sub⸗Standards funf Wochen früher in 
einem Ken als k borher abaufegen — eine Gelegenheit, weldye unier Bafement morgen 3 au 
rgeichäftigiten Schub-Verfaufspläge i m ganz Chicago machen follte, Eingefchloiien iind: 
Bine Standard und Noveltn S hube für Damen, aus braunem Galfifin und Ridffin, viele 
mit Birntelgranen Tops, aus grauem Kid mit Gloth Tops, aus ſchwarzem Kidifin, Galfffin 


und Batentleder, mit Kid md ) Gloth 
Tops etc. —_ 


De 

re niedrigen Schuhe umfaifen alle neueiten Fafſons % “ 
in Pumps, Oxfords und Strap Pumps, aus Kid, Calf⸗ 
fin und Batentleder — Sub-Standards, aber die Fchs 
ler find in der Hauptiache fo leicht, daß ſie nicht nur 
nicht die Dauerhaftigkeit beeinträchtigen, ſondern kaum 
bemerkbar ſind — ſie ſind in al en 
Größen bon 3 bis zu 8 vorhanden, in 
allen Faflons, und alle Größen und Breiten 
find ganz fpeziell auf diefeg Schuhzeug mit 
einfachen Ziffern und Buchſtaben geſtempelt, 
ſo daß ſie jedermann leicht zu leſen imſtande 
iſt — 84.00 bis 87.00 Schuhzeug — ſehr 

3 ivesiell zu nur 


treten... . den 
fhuld.... 

. Wenn Sie mir feinen Ölauben 

Ihenten, jo befragen Sie das 

Ihöne, graufame Gefchöpf. 

Der fih nennt deren und. 
Ihr ergebeniter 
Henn Ritchie Clavering.“ 

„Des genügt," fagte Mr. Gryce; 
„wir befigen den allgemeinen Sinn 
bes Briefed, und braucden für bei 
Ar lagenbli nicht mehr zu wiſſen.“ 
Dies alles iſt nicht ſehr ſchmeichel⸗ 
haft für die junge in Rede ſtehende 
Dame,“ bemerkte ich, „und Clavering 


muß ſehr übel mitgeipielt morben mei, zerjtört fei. „Was 5 bedeutet bie- | 
‚fein, oder zum mwenigften glaubt er es, | 


‚Ted Kopficütteln?“ 
um eine jolde Sprahe zu gebrau⸗ Gryce. „Der Grund, 
ſchen, von einer 


Perſon, — 
Schonheit. Zärtlichkeit und Reize er| 

ſcheint, daß.. io. ſelber rühmt.“ „Dergleichen Hat 
fchön, fo-teigend und liebensiwür- Thon bis zum Verbrehen geführt.“ 
big... von Angeficht... Unter „5 glaube, zu erraten, wovon bie, 
haltung... „aber jede Roie hat ; Rebe it; aber — vorläufig geftatten | 
ihre Dornen und Khre.. 
-teite Ausnahme. Schön und für mich zu behalten. Indeffen mill!pier in der Hund hielt, ala fie 
zeizgenb wie fie ift, it... im: ji zugeben, ba meine Bermutungei | dem Feuer näherte, mag zu ber 
Hanke, jemanden mit Füßen zu nen eben Bernommene beitätigt nahme berechtigt, dab in 

urben 

nicht gerade den fehlenden Ring der | Kohleneiimer lag; man Tieht überbies, 
Kette?“ „Nein; troß feines Wertes dab die Streifen zufammengeleat 
enthielt er das nicht, mas ich fuche.“ | find, wie wen fie zu Losenmwideln 

fall aber ilt er alö wertvolles | dienen jollten, ‚und alles dies ft! zu 


eismittel zu bettachten, ſonſt ziemlich ſchwer zu vereinbaren mit 


Aalen der 5. Anenne, 


Bon R. Green» Darcen. 


(20. Yortjegung.) 

& Batte viel Mühe, die Leber: 
er J. ſo gut e3 eben anging, an: 
‚grande: zu beften, dann las ich mit 

Etimme die Worte, wie fie 
= , bei jeber Qüde eine Xleine 
Baufe mahend. Hierauf fünte ich 
Hier und da an ben freigelaiienen | 
„Stellen ein Wort hinzu, und es er- 
. ab fi Bene: ß 

„Dotel.. 


fie eine Ehren: | hätte fi Eleonore Lenventworth nicht 
jo viel Mühe gegeben, eritens ihn 
ger und banır . 


Augsrrt! di“ 
„Was 


inen 


u nlerbrach ich 
ihn berechtigt Sie zu der 
bier i 
tage 
daß 
gefunden wurde und mit Bit beflect | 
iſt.“ 

Ich ſchüttelte mit dem Kopf; 
hatte mich verſichert, daß das Papier, 
welches ſie vom Schreibtif⸗ genom— 


deſſen ſie ſich gun Unglüds- 
hin ge „Die Tatiache 


: 1. März 1886. 
Herrn Horatio Leavenworth. 
Geehrter Herr, Sie beſitzen eine 
„Nichte, für melde Sie.... und die 
der Liebe und Treus.... würdig * dies das Popier iſt 
Tiſche Mr.“ 
men wurde, befriedigt mich nicht.“ 
„Und warum das, wenn ich fr 
darf.“ 


welches 


ſich 


—9 — „Rinder Schreien 
B „WACH FLETCHER'S 


werten Karben, große, mittlere uns 
Formen, 
© ii: Mustvahl 


UA 
RB 
€ 
%<s x 
RN on} 
IR 


I 


dom Schreibtifch ihres . weg⸗ 


und wirklich, ich bewundere S 
Ann —* daß es gerade dieſes Pa⸗ 


es zuſammen mit —* Schüffei 


ſie | ich habe feine Meinung. 


| 


seriegie Mr. 


Grepe de Chines, Georgette, Kanton Crepes, Fancy Streifen, Plaids 
und Ched3. Eine präßtige Auswahl von geihmadvollen hellen und dunklen 

MWailts, Sfirts etc., alle neueiten, beliebtejten Farben, 
36 bis 40 Zoll breit; die Werte rangieren bis zu $1.89; ein ganz ungewöhn: 


99c 


zöll. ſeidengemiſchte Foulards Tuſſah; hübſche, jchwere, glän- 
zende Qualität für Kleiderzwecke; hübſche farbige Entwürfe und 
Blaid Effekte, fie find 69c ivert — ein ungewöhnlicher 


350 


Vorzügliche Kleiderwerte ete. 


* Hübfche Butswaren: 3 Zyart 


Milan, Georgette 


und Piping Hüten, prächtig garniert mit Band 
Ornamenten, fanch Federn und hübſchen 


zu 


51.97 


allen wünfhens: 


8 


IIC 
VBettzeng ete. 


39:3Ö11. ungebl. Sheeting, feine fchwere 
Qualität, — * die Herſtellung 
von Betilaken und Kiſſenbe— 
zügen, 22c wert, Yard zu. 16ec 
Zephyr Dreß Ginghams — 
hübſche Plaids, Checks und 
Streifen, ?5c Dun: 
Yität, Yard zu .. 150 
isc —* Challies 
—hübſche Muſter, paſ⸗ 
ſend für Comfoͤrter— 
Ucberzüge etc., Md., 
zu nur 


al a 


t Ihren Hypotheſen.“ 

Die Augen des Detektive ſchienen 
der 
Schleife meiner Kravatte zu haften. 


mit beſonderem Intereſſe an 


„Sie ſind erſtaunlich Mr. Kahmond, 


— * 


Sie! 


Ehen: „Und Sie ſelbſt, 
Ihre Meinung?“ 


mehr darum.‘ 2 — 
„Es iſt anzunehmen, 


gun) und gr Jar U 


Ein wenig über biefes \ınerwariete | 
' Kompliment berwunbert und mäßig | ir. 
| befriedigt, fragte ich, nachdem {ch ihn | 
einige Augenblide ſchweigend ange⸗ 
welches iſt 
„Ach fehen ———— 
Sobald ich 
die Angelegenheit Ihrer Fürſorge 
überantworte, „lümmere ich mic nicht 


well behilflich bin, 


daß der Brief, 
welchen Sie | yon welchem diefe Reite übrig bliez | 
anführen, um mir zu bemeiien, daß! hen, ſich im Augenblick der Mord— 
vom tat auf dem Schreibtiſch des Mr. 
Leavenworths weggenom⸗ Leavenworth befand: es iſt gleichfalls 
nzunehmen, daß Miß Sleonore im 
ragen Augenblick, wo die Leiche dabonge- 
„Erſtens, weil Jobs nicht | tragen murde, fich irgend eines Paz ! 
‚bildet, Sie mir noch — meinen Argwohn behauptet hat, daß Eleonore ein Pa= |piers bemächtigte, und daf fie — als! 
‚fie bemerkte, daß man Tie beobachte | 
An⸗ und daß ſowohl nach dem Schlüffel J 
enem wie det 
„Alio lieferi biefer Brief | Augenblid biefer Brief —* re hat 63 verfügte, Fi ber Muficht au 
entziehen, inbem fie Brief und 
Sarifer in daß Yener oder den Stob: | 
leneimer warf; Was die Schluhfolge- 
no betrifft, jo —** ia biefe 


a un 


„Sehr fchön,“ tief ich, aufſtehend, 
„für den Augenblich jedoch wollen 
wir von jeder Schlußfolgerung ab⸗ 
ſehen. Ich muß mich zuvörderſt von 
der Wahrheit oder dem Jrrtum einer 
gewiſſen perſönlichen Theorie über⸗ 
zeugen, ehe Ihr Urteil in dieſer Hin— 
ſicht von irgend welcher Bedeutung 
fein kann.” Und nachdem ich mir die 
Adreſſe ſeines Untergebenen, Mr. 
Why, für den Fall, daß ich ſeiner 
bedürfe, hatie geben laſſen, verab⸗ 
ſchiedete ich mich von Mr. Gryce und 
begab mich unverzüglich zu Mr. 
Veely. 
23. Eine unerwartete 

Begegnung. 

Da mein Affocie ausgegangen 
war, begab ich mich in das Biblio» 
thefögimmer, um ihn bort zu erwar= 
ten. Der Raum war nicht beleuchtet, 
boch bei dem Scheine des hellen Ka 
minfeuerd bemertte ich, daß I! eine 
Dame im Zimmer befand. YZuerft 
nahm ih an, e8 fei Mrs. DBeelen, ald 
ich jebodh näher trat, erlannte ich 
bald meinen Xertum. „Berzeihen 
Sie, ich habe mich geirrt,” fagie id) 
und mollte mic zurüdziehen, aber 
etwaß in der Haltung meines Gegen» 
über bielt mich zurüd, und ich glaubte 
Mary Leavenmworth zu  ertennen. 
„Sind Sie e3, Mit Leavenworth?“ 

Die Dame erbleichte und fenkte ihr 
Haupt, und einen Augenblid meinte 
ih, mich abermals geitrt zu Haben, 
dann aber richtete fie fi auf und 
fagte mit ernfter Stimme: 

„Iamohl, mein Herr.” Jh trat Kaflig 
näher; e8 war niht Mary mit ihrem 
fieberhaften Wefen und ihren zittern» 
ben Lippen, nein, e8 ivar Eleonore. 
Mein. Erftaunen war zu groß, ald 
daß ich e3 hätte verbergen können, 
und indem ich zurüdtrat, ftammelte 
If einige Worte, die al3 Erklärung 


für meine Verwunderung bienelt 


Ifollten, während 
Wunſch hatte, jedes Zufammenfein 
mit biefer Dame zu meiden, da ic 
ihr nicht entgegentreten Tomte, wie 
mein Innerſtes es mir gebot. 
wollen mich verlaſſen, ohne mir ein 
Wort zu ſagen, Mr. Raymond?“ 


fagte fie mit ber ihr eigenen bezaus 
bernden Stimme, „gerade jebt, mo 


uns der Zufall zufammenführte?“ 


„Sind Sie denn gar fo erjtaunt, mir 
weiß 
erwartete nicht ...“ 
„sh hatte 
gehört, Sie feien leidend, Sie gingen 
nicht aug und wollten feinen Syhrer 


hier zu begegnen?“ 
nicht, ih... 
erwiberte ich flammelnd, 


a: 


Freunde epfangen.“ 


„Ich bin krank geweſen, doch jetzt 
geht e3 mir beffer, und ich wollte den 
Abend bet Mrd. Veeley zubringen, 
denn ich fun ben Andlic meiner 
bier Wände nicht länger ertragen.“ 
Sie fagte das, ohne jede Abficht zu 
lagen, gerade al3 ob fie fich megeıt 
ihrer Unmwelenheit hätte entfchulvigen 
„SH freue ich, daß Sie zu 
diefem Entfhluß gelommen ind,“ 
eriwiberte ich, „und zwar hätten Sie 
Shren Wohnfig ganz bier nehmen: 
follen, benn. die einfame möblierte 


mollen, 


Wohnung ift lein paffender Aufents 
halt für Cie, unb wir maren über 
diefe Xhre freimillige Verbannung 
alle betrübt.“ 

„Ih möchte niemand ängftigen. 
Uber es ift befler, ich Bleibe in_ber 
Wohnung, die übrigens feine Der: 
bannung für mich ift, Da ich nicht 
allein bin. Ein tleine3 Mäbaheır, 
deſſen unſchuldsvolle Blide nur Un- 
Ifuld aus meinen eigenen Augen 
leſen, leiſtet mir Geſellſchaft und 
wird mich ſchon vor allzu großer 
Verzweiflung bewahren. Meine 
Freunde brauchen durchaus nicht in 
Sorge zu ſein; ich habe Kraft genug, 
mein Schickſal zu tragen.“ „Nur 
eins regt mich tief innerlich auf, daß 
ich nämlich nicht weiß, was zuhauſe 
vorgeht. Ich kann herbes Leid er— 
tragen, aber die Ungewißheit tötet 
mid. Können Sie mir nichts über 
Mary Sagen? Leider tft eg mir un: 
möglich, Mr3. Veeley auszufragen; 
| fie tft jehr gut, fennt aber meber mid) 
noh Mary näher, und bat feine Ab: 
nung bon unferem Zerwürfnis. Sie 
iadelt mich, daß ich meine Kouſine 
—— dieſer Trübſal verlaſſen 
habe. Aber Sie, Sie wiſſen, daß ich 
nigt anders konnte. Sie ...“ Ihre 
ı Stimme zitterte und Tie vermochte 
| ben Saß nicht zu vollenden.” 

I 28h wüßte Ahnen nicht viel mit» 
| autetlen, entgegnete ich, „aber ich 
iftelle mid Yhnen ganz zur Ver: 
fügung, fall Sie irgend melche be- 


| fondere Fragen an mich zu richten 


wünſchen.“ „Ich möchte wiſſen, ob 
Mary ſich wohl fühlt, und ob fie. 
ruhig iſt.“ „Ihre Kouſine iſt nicht | 
franf, aber ich fönnte nicht behaup⸗ 
ten, daß ſie ruhig ſei, denn hre Auf⸗ 
regung ſcheint mir bedenklich. Sie 
iſt nicht allein durch den erlitienen 
Verluſt niedergebeugt. fonbern auch 
Ihretwegen in großer Sorge, und 
Sie ſollten wirklich nicht glauben, 
daß es anders ſein könnte.“ 


re Sie meine Koufine 
aat e fie weiter. 


oft, „u 
„Da th Mr. Harz 

das Buch Ihres 
8 Onkels — zu machen, habe 


Geheimmſe des 
‚Branens enthüllt 


| 
| 
| Zaufende bon Leuten haben lüngft titten 
I mollen, ? zubaufe Getränfe au mache | 
| find, weiche alle befriedigen und ergügen. 
Ein früherer Brameilter Bat Stezepte md | 
Formeln gefammelt, mad) denen eim fcher 
leis« irgend einen gewünſchten Trant be⸗ 
reiten lann. Die Sioffe, veiche ſür diefe 
subaitte gemachten Geltante vriorberlid 
ſiund, find leicht in jeder Apoibeke Fhältlic 
umd 08 ift feim SGırennlolben ıder .nderes 
Gerät der Deitilterie oder Brauerei nötig, 
Ihr fünnt disfes wundervolle Wilchlein, has 
volle Anweiſung zum Aperftellen iraend 
eines gewünſchten ITranis gibt, für einen 
Dollar zugeihict erhalten, Der Born fit 
beißrän?: und ed wird Ilug fett, stire Nies 
ſiellung ſofort einzuſenden. Shreitt wi 
„Dmaba ** — u 
—— brasta“, Dieleh 


KR, wie nen dem 1. i See A 
en 


ih nur den einen 


„Sie 


36 blickte ſie erſtaunt 


meinen Blick ab. „Warum?“ wie der⸗ 


— Dieſe Verkäufe für Donnerstas Im 


Store of “Io-day and “Io-morrow 
| 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J.Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von 5,000 Percale Haus: Schürzen, 88 


Cine bemerkenswerte Demonftration von 


Wertegeben zu diefem niedrigen Preife 

Dies find die großen, vollen Schürzen, welche das Kleid 
vollitändig bededfen. Sie find unentbehrlich fire Arbeit im 
Haufe, und fönnen in einem Moment über das Kleid gezogen 
werben, wenn feine Zeit zum Imfleiden vorhanden ilt. 


Diefelben find aus vorzüglicher Oualität Bercale gemacht 
— in einem hübfchen Sortiment von Muitern, helle und 
dunfle Farben, forwie au in einfachen arben. 


SSt 


Die Kaflons find Hübfch und elegant, mit runden und 
vieredigem Hals, in Middy und SlipoversModellen, oder 
mit Front: oder Seiten-Sinöpfen. Diefelben haben breite 
Güriel, hübſche Taſchen und effektvolle Pipings. Alle 
Größen von 86 bis 44 — ſpegiell morgen zu 


Feine ſchwarze Satins, 


2.45 
Were 

Feine ihwarze Charmenfe Drei Satins, prächtige Ihiwarze, 2 45 
reinſeidene Qualität, 40 Zoll breit, ſehr glänzend, ſeidene 
Rückſeite, ſeidene Vorderſeite, ſpeziell, die Yard zu 


Novelty reinfeidene Satind und! Reinſeid. zuverläſſige feideneGrepe 


Taffetas, Streifen, Blaids Georgette, in 2 und in 1 A 5 

ete., alle yarbbreit, pränj- 1 35 fleiichfarbig, 40 Zoll breit |, 

tige Yalfons, Dard zu .. —$2 Qualität, Yard zu. 

a, Schwarze mer- 
cerized Satines 


für Sfirts, zu 
terawecke ett. ⸗·1 
1558 ſpez. 


‚a Ade 


59e 


Schmierlkaſe, friſch 
gemacht, direll von 
der a / 
-da3 Bund... 4C 
Quppe, ‚irmonts, 
alfortierle Arands 
— regal, 12C, 
Düchfe 

Pilrfihe, fanen 
Gatifornia Tafel» 


Mitch — Libby's 1 Pfund hohe | 
Frucht, in didem 
Syrup, die : 39c 


B oO Bü ch⸗ Büch⸗ 
— — ſen zu 39e0 er 
© Mative Rump 
Beef —— WR 250 | Ber) Gorned Beef, BD. 25c 
Saatkartoffeln fanch Sir Walter Raleighs, das Per ſpe⸗ 400 


ziell morgen zu nur 
Wir haben eine volle Partie Topfpflanzen, extra groß — 
ſpeziell für morgen markiert, das Dutzend zu 


Dritter Floor. 


Flato 


Luncheon Service 


Noait Leg of Veal, Enge Drefiing, mit 
Spaghetti, gebräunte Kartoffeln, Be. 

dranffurter Wurit, gebadene Navnhoh- 
nen, bome fried Stavioffeln, 308. 

Berfudt unieren feinen Table b’Hsie 
Zundeon, 60r. 

Muſik von 12 Bia 2. 
Meitaurant, Siebenter last, 


$2.50 farbige 
reinfeid, Ehiffon» 
Taffetas, moderne 
Schattierungen u. 
ſchwarz, 86 Zoll 


breit — 1 95! 


um 


Fanen Javaneſe Crepes, fanch 
Dreß Percales, yardbreit, farbige | 
walchbare Pliffe Crepes amd weiße | 
Lingerie, Cambric Nain 
foof, hardbreit, Aus: 
wahl, Dard ält ..... 


Lavoris, 77c ’ 


Glpeerin, ı Squibh’ 
Pulver, 
Au 
Bonds 
Cream, 
Größe 
Kirl3 Juventle 
ZToilenteſeile. 3 
für 230, Stück 
Ne Lid ipaniice 
Eaitile Seile, wert 
5 


81.2 
4 Pfund 79€ 


Stüd 
Pinauds Kilne 


Reines 
Bjund 
Slate ., % 
Gudes vepio. Dans | 

gan, 
Größe ..... | 
Swaup Root, | 
| 


m 
2 


Nanifhing 
31.25 ö 
ug © aux 

J r foot. 

Zweiter Flo bie $1.25 87 
Wreöbe .....% c 

Dagget & Ramb- 
dells Cold 7 
2 Größe 


seh * Te 
Camphor Flales — 
| Vegetal 


1 Pfund⸗ 140 
I au 


Balet All... 
Main floor, 


Kurzwaren⸗Artikel 


5 GClein Maid 25e Weit Gleciric 
mercerized välel | Hair Eurlerd, fünf 
baummpvolle, in allen | Curlers auf 17 
Farben, der der Aarte.... c 


- zu de Collinabournes 
2 Yard Bolt wei. | Tinffine mercerized 

N, Vaumwoll Tape —e— nur in 

— wert 150 Weiß, 2 * 

bis 20c, Volt lle ven für u 5c 

Zurea3 Stopf—⸗ Shamoid Bonber 

baummolle, 'Hwars, | für Reinigen. und 

weiß und „sarben— | Bolieren bon Metalt 

wert &c, — mert 10 

Ball zu 


Munger’3 feinite Elgin — 
Butter Gras Butter, 1-Pfund Prints, 3 


Erbien, fancı Spargel — „some Gramm“ | 
Wisconfin frühe | Spargel „Home Grown’— | 


Juni — pegiell extra fanch, große Bündel, 
Bähie 17e fpeziell für morgen zu 
J nee 


— — — 
Home Grown; 
extra groß — 


das Pfund be 


ee Zen 


für 
Stebenter Floor, Main Hloor, 


SUHNEDERRDEREISRTRERSRERRUBEDEDRADERSRSERRREROBADIRDRGBROTODTEUSORATOBDRERDTRDRERSRERGABRTERRRBRTSERTTRDDERTOEOTRURTRDTEETDERRERTRERDOUTTREORODATER AG 


el a HH 


Zr 


* 


„Wie oft hat diefer Herr, deffen Na- It 


fam der Kunde nachmittags wieder. 
men Ihnen nicht 


enau bekannt zu Als er aber einen Detektive warten 
ſein ſcheint, Mary Seinen Beſuch ab⸗ ; Tab, wußte er, wa3 bie Uhr geſchla⸗ 
es herauszugeben, und ...“ Und geſtattet?“ „Einmal.“ „Want?“ gen hatte, und fuchte fein Heil in ber 
Mary hat Sie gebeten, ſich dieſer „Geſtern abend.” „Blieb er lange?“ |flucht, wurde jedod eingefangen unt 
Aufgabe zu unterziehen?“ Jawohl!“ wanein Bu —5 gebe — Sheffield —* ke 
nem eniſe „Und meinen Sie, daß er wie- ſperrt. Später wurde er als Charles 
hen Gefihl Abermannt tief ie. ae wird?“ „Nein.“ „Was EN der angeblich von ber Polizei 
‚Ach, wie tonnte fie. . . wie fonnte | tum nicht?" „Er hat das Land ber= |hereits feit längerer Zeit ala Ched- 
fie fo etwas tun?“ „Sie betrachtet |[lfen.“ kälſcher geſucht wurde. identifiziert. 
dies als die Erfüllung eines Wun— Es entſtand eine kurze Pauſe. Sb! Elmer V. Reed, Nr. 1626 Nord 
ſches Ihres verſtorbenen Onlels; fühlte, daß ihre Augen die meinigen Averd Ave., wurde geftern an Roben 
Idenn Sie wilfen, bak er fein Wert ſuchten; aber ſelbſt weun fie eine ge>/umd Late Straße von zwei farbiaen 
im- Juli zu veröffentlichen beabſich⸗ ladene Piſtole in Händen gejabt | Banbiten überfallen und troß feiner 
tigte.” „Sprechen Sie nicht davon,“ |bätte, ich hätte fie nicht anfehen fünz | Gegenivehr um $10, einen fanadifchen 
fagte fie, einen Schritt zurüdtreiend, | NEM. „Dr. Raymond,“ nahm le in]g5 Schein und feine Uhr beraubt. 
„e3 tut mir zu weh. Ach müßte üb- er anderem Ton wieder das Wort, ‚Kurz darauf wurden ;wei Neger ver- 
tigend niemand, ben id} lieber mit |» ‚ala wir und das legte Mal begeg= |haftet, die ihre Namen als Whitnen 
diefem Amt betraut fehen möchte, al3 neten, fagten Sie, daß Sie große An- |Mardne, Nr. 3235 Grejher Str., und 
Sie, den hmen wird biefe Yebeit | rengungen machen wollten, um mir|gy, g., Fold, Nr. 4159 Langley Ave, 
ala eine Pflicht der Hochachtung, der | O1 Stellung zurüdtguerobern, die ih angaben, und bei benen bie geftohfe- 
Verehrung für den DVeremigten er: —* in der Geſellſchaft einnahm. nen Sachen gefunden wurden. Sie 
ſcheinen, während ein Frember Ich wünſchte damals nicht. Sie it |follen angeblich eine ganze Reihe an: 
Ach, ich hätte es nicht —J iön⸗ dieſem Sinne handeln zu ſehen, quch herer Raubüberfälle auf dem Kerb— 
nen. daß ein Fremder daran jebt wünſche ich es nicht — Kön⸗ holz haben. 
rühre!“ nen Sie mich nicht verhältnis-Trohdem er mit einem Brecheiſen 
Abermals ſchien ſich ihrer das mäßig glüchlich machen, dadurch, daß einen Schlag über den Schädel erhielt, 
Gefühl des Entfegens bemächtigen zu | Sie einen lan aufgeben, ber feine! gerang es geftern bem Deteftivefer: 
wollen, doch fie fahte Fich fchnelt und | Ausficht auf Gelingen bietet?“ „Das geanten ®. Tapfcott von der Bezirks- 
stüfterte: „ch wollte Sie etivas fra⸗ iſt unmöglich.“ erwiderte ich, „eine dache in Grand Croffina, an D. 68 
gen... Mb, jeht weiß ich's.“ Cie Toldhe Mbficht kann zb bazf ich mit | &yr. “und Caft End Ane. den 32: 
ftellte fich fo, daf fie mir gerade ins aufgeben. Wie groß aud ber unrigen Farbigen Frant Nobinfor 
Antlig fah, „Ich möchte mifjen, ob | Shmerz fei, ben biefer Entſchluß feitzunehmen, welcher im Verdacht 
irgend etwas im Hauſe — Ihnen verurſachen mag, * Sie sent, ein gefährlicher Einbrecher zu 
worden ift, die Dienerihaft und . überzeugt, daß ic) meine Soffrund, |Gein. Sn der Wohnung bes Negers, 
fonft.” „Nichts hat fich beränbert, baß Ihnen Gerechtigkeit widerfahre, Rt. 3210 Pernon Moe, murben 
fo viel ih weiß, nur hat Ihre Kou— Pr ſt mit dem Tode aufgebe. | Schmudfachen im Werte von $LOOL 
line in einer Mr3. Darrell eine neue | (Fortſetzung folgt.) gefunden. Der Häftling ſteht im Ber: 
Hausgenoffin erhalten." „Wil Mary | ——— AEER dacht, por ımgefähr einer Woche aus 
= auf —— 3 glaube Angeblicher Chedfälſcher. der Wohnung von George French 
zicht.“ „Empfängt ſie Beſuche? Nr. 6732 Eaſt End Ave., Sachen im 
es außer Mrs. Darrel niemand, ie — — —— — don 8800 geftohlen 2 ac 
der ihre Einfamteit teitt?“ | Jumeliere, begaunert haben, ehem: foll er nerfudit Tailkı.- in 
Nach kurzer Ha wurde geſtern in außerdem ch 
Ich fühlte, wie ein kalier Schauer Is: Bun Saft Sheffield und Bel- 'die Wohnung von William Brnand, 
mich überlief. „Ja,“ ermiberte ich, | on ee e un ie IN. 6731 Chappell Ave., einzubre: 
„8 kommen auch jonit noch einige | Faß veritedt hatte, —* „| de en. Nad) Angabe der Polizei wift 
Leute zu ihr.“ Könnten Sie mir * —* —0— N Bel 2 Robinſon auch von der Behörde ir 
dieſelben namhaft machen?“ ſagte ſie iR BT EN A j * * 3 Cleveland, O. verlangit. mo eı 
mit leifer, aber deutlicher Stimme. 2 rn — Zu und|e Schmudjadhen im. Werte von $300L. 
„Herzlichft gern; Mrs, Deelen, Mr. ‚tm En tteht, eine Unzahl bon | geftohlen haben foll. Er befand fid 
Gilbert, Nie Martin und. Geſchãfts — bejonberö_ Schmud- angeblich unter einer Bürafchaft vor 
„Fahren Sie fort.” „ib ein "ge e- warenhändler, mit wertloſen Checks $2500 auf freiem Fuß. 
| bereingelegt zu baben. | , 


wiffer Mr. Glavering, „Sie Ipre | Bor dem Haufe Nr. 4316 Jadjor 
hen diefen Namen mit augenichein: | Der Verdächtige, auf den die Boli- | Boulevard wurde ©. R. Horrel, Nr 


Tier Verlegenheit aus. Wollen Sie zei bereits feit einiger Zeit fahnbeie, - 

Imir bie —* geftatten, warum?“ betrat gejtern früh den Laden de3 Jus | —4 — ke a En 
an. Ir weliers A. H. Ouflafion, Nr. Don erleichtert, * = 

|| Bloffes Geftiht Tab im Schein bes | Belment pe. ‚ Faufte einen Ring und Du ee — 

Feuers wie aus Marmor gemeißelt J gab einen Eheck im Betrage von 3196 In der Bezirkswache an * Dar: 

aus und trug jenen Augdrud energi: |in Zahlung. Da der Ladenbefiger ee — —— loc 

ſcher Selbſtüberwindung, den ich ſo nicht genügend Wechſelgeld hatte, | nabifejen Schnee, bee erft Hirafich von 


\ gut Kanne, daher imandie ich wei) | mem mn Toronto hierher fam, dab er an 
Bichtig für Männer. | 


Harriſon und Laflin Straße, wäb— 
Beun Merste 08. Urzuelen Ex nich helfen, | rend er mit einem Mani, ben e in 

|| gefallen „ind. e In welcher 3 Be: | Dei ut unfers er Veodien Oeilmittel, „ie feitens | einer Wirtſchaft kennen gelernt hatte 
Tu a Br ter dee Kin einem Kraftwagen fuhr, nieder: 


Gr bat fih unter zwei] ı tet 
TA 2 . 1 vi 
|derfhiebenen Namen eingeführt. | heiten wan weiuleiben mie Matareöestnnolete | Kat NE EUER 


| Heute heiß er Elavering, dor einiger j Kb Ban tm Urin, erde 81.00 9 — | worden 
Zeit nannte er Ti. „ahren } tung im allen Ctgdicı, Reid 82.00 bie Mister. | 
Sie fort!” . Robbird “ | —Krof, Dr. Bois Erirfunbpaflilien für Dän 
a 2 _ neridiwäde, Ichlatlofe —* 55 Mies 
Ich hörte das Rauſchen ihres — süß zur al n — 
Kleides auf dem Parquetbobeit; e3| Spion Serkmiret Tind SEE 
* einer leiſen Klage. Aber als ſie 


—— 
mit antwortete, klang ihre Stimme 


Behlfes Den — Bipathete ’ 
Io Drei Automaten. 17 Sa Su — — 


ich oft Gelegenheit, fie zu fehen.” 
„Das Buch meined Ontels!” en fie 
enifebt. „Ia, man Hat die Ablicht, 


| holte ih. „Weil gemilfe Umitänbe, 
| die ihn betreffen, mir beionberz = | 


— Bufunftsbild. — Öauner (zut 
Berteidigerin): „Und wenn Stv mic 
dann berausitreidien, da find Sit 
aber voriihtig! Meine Alte ift im 

erraum — amd bie ik jchr 





Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 21. Mat 1919. 


| mat Hibbard, Spencer. & Bartlett, '; zu bilden. Würden diefe Pläne 
‚auf der Fahrt nach Lake Foreft bes Wirklichkeit, fo mürde Wittelabach 
‘fand, wurde dur die Wucht des |einftige ausmacht zu einem bürfti- 
|Anpralles gegen den Sraftiwägen gen Gebilde zufammenfchrumpfen, 
aefchleudert, an weldem Spider ar: |und um Bayerns Rolle als zweit— 
beitete. Er wurde auf der Stelle ge⸗ |srößter Staat im Reiche wäre e3 ge— 


tötet; der Kopf wurde ihm vom Rum: 
pfe getrennt. Auch Schwartz wurde 
verletzt, während Frau Hibbard mit 
dem bloßen Schreck davonkam. 
Downes, welcher angeblich durch zu 
ſchnelles Fahren das Unglüd verur- 
'fachte, wurde in Haft genommen, 
| Bier Perfonen wurden, glüdlicher: 
‚weife nicht lebensgefährlich, verletzt, 


gen an Sheffield und Dafdale Abe. 
von einer Elektrifchen getroffen und 
| etwa 50 Fuß weit geſchleudert wurde. 
Die Verletzten find: George Nidopu=| 


Mai Derfänfe 
ür das Heim |-::: 


Chriſtian Batatonv, 646 Wellington 
Ave., und Frl. Eugenie Fampole, 
ebenda wohnhaft. 
ie entzücke en rühjahrs-Ent— Ein Laſtauto, auf welchem etwa 20 
Die entzückendite ’ $ y ) E & Männer nah Waufegan zur Arbeit 
würfe in gediegenen Möbeln — Pe- fahren wollten, ftieß geftern 
efon ON 44 . N 22 an der Zelegraph Road-Kreuzung der 
terfen Aualität durch und ducch, daher Sigin, Joliet & Caftern Eifenbahn 
lebenslange Dienite gewährleiitend — 
zu den denkbar niedrigiten Preiien, * 
Fabrikskoſten gehen beſtändig in die 
Höhe, und g u te Möbel ſind ſchwer zu 
bekommen, daher empfehlen wir Ih— 
nen, Ihren Bedarf jetzt zu decken, wäh— | 
rend unfere Sager noch fomplett und | 
> andig jind. 
voll id s ! > ae Sames Wahl 
Gehen Sie in den Ihnen am nächiten — 
Joſeph Bino, 
gelegenen Laden — 1046 Belment Ave., — Leonardo Gattrail, 
4159 W. North Ave., oder 5660 Irving | Sibley Str., Chicago; Charles 
Figtzgerald, 
Park Boulevard. | Si 


Rate Foreft. 
„Was Peterien veripricht, das halt er auch“. 


Die lehteren fünf fanden Aufnab: | 


" im Late PR. Hotel. 
FURNITURE COMPANY 


1046 — 1056 Belmont Ave. 
4139—4141 W. North Ave. 3660—64 Irving Park Bivd. 


faft gänzlich zertrümmert. Die 
folgenden fech& Perfonen wurden er: 
beblich verlegt: 

Sfabore Unzer aus Chicago, Schä— 
| del fowie beide Arme und Beine ae- 
| brodhen; Zuftand hoffnungslos; be— 
indet fih im MeAllifter Hofpital in 
| Waufegan. 


Ephta Caraozar aus Lake Foreſt; 
innerlich verlegt, der rechte Fuß abae- | 
fahren. 
aus Lake Foreſt; 
1415 Spruce Str., 
824 

E. 


—— —— oder Kleinſtaaterei. 


(aus der „Neuen Zürcher Zeitung.“ 


Berlin, 4. April. Mit der Grün— 
dung des Deutſchen Reiches wurde die 
Rivalität der deutſchen Stämme, die 
Jahrhunderte hindurch von Deuiſch⸗ 
lands Nachbarſtaaten zu ſeiner 
Schwächung ausgenützt worden war, 
keineswegs beſeitigt; allein‘ aus! 
einem Element der Schwäche wurde 
ſie zur Triebkraft eines fruchtbaren 
Wettbewerbs zwiſchen den geeinten 


Gliedern des Kaiſerſtaates, der die 
| Beob Beau, orten, ber jegt mit| Erfüllung des alten deutfchen Irau= | 
erjtleutnant James DM. Petty und | meg zu bringen verbieh. In den 44 | 
General Leroy T. Steward bie Pläne | Friedenzjahren de3 neuen Reiches | 
| audarbeitet. Die Barade foll vom 8. Feen Preußen, Bayern, Schwaben, 
Prairiedivijion | Str.-Bioduft im Grant Part aus Rheinlä 
> eu einländer, Hanfeaten fich zuerit | 
fommt Montag oder durh Michigan Une, Randolph, bewußt ala Deutiche fühlen, ohne auf | 
E — * ee u bie Sonberart ihres rd Der: | 
— * J * is zicht zu leiſten. Der Gedanke an eine 
————— enn |. ‚Rleinftaaterei mußte ala völlig ab-| 
ie legte Abteilung der Barade Clark] furd erfcheinen. -. Für Deutfchlands 
* — „mb Wafbingten Str. erreicht hat, Einigkeit bedeutete der Weltkrieg die 
Sie werden ſich im Grant Park aufftel- wird ſie abſchwenken und nach dem dentdar härtefte Probe. Das deut: | 
“ jen und durch bie Straien marichie: | Hotel Sherman zum Effen marfchie- |fche Volt hat fie beitanden und in der, 
ren. — Borfehrungen zu der großen | ren, andere Abteilungen werben . am m s = ur Sie 
Zarade am Gedärhtnistane. Hotel LaSalle und am Hotel Mo © teiigung bed Wasrlanbeb get, wil- 
riſon ausſcheiden. lig die ſchwerſten Opfer gebracht. 
Feier des Gedächtnistages. Der unglückliche Ausgang de 
Die Feier des Gedächtnistages, der Krieges jedoch und die Umwälzung 
irch den Krieg eine neue und größere der ſtaatlichen Ordnung ſchufen Ver⸗ 
Bedeutung gewonnen hat, wird vor— hältniſſe, die den Geiſt deutſcher 
ausſichtlich in allgemeinerem Um— Einigkeit noch weit härterer Prüfung 
fange begangen werben, al3 je zubor. | unteriverfen. * nr bat 
* — —— Einnf ı bicago betrauert "300 Gefaltene.| der Feind auf deutſches Grenzland 
a a — — 2 7 an Krankheiten Geſtorbene, die Hand gelegt. Gegen die von au: 
den Transportdampfern „Leviathan“ ‚5233 Verwunbete und 418 Vermißte,| Ben Drohenben ZJerjtüdelungspläne 
. und ihrer wird, nebit der Toten bon, ift das deutiche Volf eines Sinne. | 


 („Baterland”) und „Kaijerin Auguſte —— —— 
rie ſowie⸗ En Treuzer | 1861—64 und vom fpanifchamerita- | Anders verhält es fich im Annern, 
F wo ſich unterm Druck der wieder er— 


Charleston“ das 131. und das 130 viſchen Kriege, in den Schulen und an rn : 
Anfanterieregiment, die 108. Ange: | Den Gräbern ehrend gedacht werden. Wahıten —— M 
nieure, die vollſtändige 108. Proviant Vor allem aber durch den Straßen: | — — AufiBiungapeegeh ge: 
folonne und der 108. Ganitätszug | umzug, —* wie ſein Marſchall Gene— ſchichtlicher Ordnungen bollgieht; jeit | 
it Ausnahme der Ambulanzabteiz | tal Leroy I. Stewarb glaubt, ber, * Revolution durch Befeitigung ber | 
(una, das 108. Trainbauptauartier, ae ſein wich, den Chicago am  Dynaftien aus dem jtaatlichen Ge— 
my ) 2 tat je geliehen bat. Eine be 
x | ‚sondere Abteilung für-die Soldaten | mern hinmweggenommen hat. Der |; 
108. Feldfignalbataillon, dag Haupt= | VOR 1918 iit vorgeiehen, und man Kern ganz ‚en — — internatio⸗ 
quaruer der 66. Infanteriebtigade, bofft, daß jeder von ihnen, der in ————— ar ismus. der - 
s9 Offiziere des 132. Infanterie; | Chicago it, fid) beteiligen wird. Erbe des nationalen Kaiferftantes 
regiments, Abteilungen des 123. und 


Gmpiarg im Grant Barf, 


Erſter Teil der 


Dienstag. 


Zehntauſeud Manng 





Die erſten zehn 
:oufend Mann der 
werden vorausſichtlich am kommen 
den Sonntag morgen von Camp 
Mills abreiſen und am Montag oder 
Dienstag in Chicago eintreffen, mo | 


oder dreizehn 
Prair iediviſion 


ur 
Via 


als.ein von ihnen benußter Kraftma= | 


abend | 


mit einem denn zufammen und| 


ırüfte des Reiches einige ftarfe Klam: | 


ſchehen. Derlei Bebenten fechten 
|indeffen die heutigen MWortführer in 
| München um fo weniger an, als ein 
|xeit pon ihnen ohnehin nicht bayeri- | 
\fchen Stammes ift. Erftaunlic | 
|pfeibt nur, daß bie fonft auf ihre 
| Stammesart fo eiferfiichtigen bayert= 
ſchen Autochthonen ſich dieſe Fremd— 
herrſchaft ſo iange gefallen laſſen. 

Während Bayern ſich unter kom— 
muniſtiſchem Regiment mehr und 
mehr iſoliert, macht ſich im übrigen 
Süden des Reiches das Beſtreben zu 
engerem Zuſammenſchluß auf Grund 


Paul der alemanniſchen Stammesgenoſſen— 


ſchaft geltend. Der Gedanke, Baden 
und Württemberg unter Einſchluß 
der preußiſchen Provinz Hohenzollern 
zu einem einheitlichen Staate zuſam— 
menzuſchweißen, findet namentlich in 
Württemberg zahlreiche Anhänger, 
wird aber auch im badiſchen Schwarz⸗ 
wald vielfach begrüßt. 

In Mitteldeutihland, dem eigent= 
lihen Herde der ‚Kleinftaaten, bie 
|ba& Land mit millfürlichen ‚Grenzen | 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 
| Damenfleid.. 


|. Der linksſeitige Verſchluß dieſer 


verſteckt, die ſich auch an den Schul— 
tern fortſetzt. ılnten dem Gürtel 
ſind zwei Taſchen angebracht. 


| 


| 


| durchziehen, ift ber Drang nad) Verei- | 


Inigung zu einer grokthüringifchen 
Stammesrepublif Iebendiq, der  frei= 
(ih manche ehriwürdigen Weberliefe: 
rungen und. örtliche ober perfönliche 
| Vorteile geopfert werben müffen; ein- 
\fach wird fich die Auseinanderfegung 
nicht gejtalten, fo einleuchtend ber 
Grundgedanke auch iſt. 

Vor das ſchwierigſte Problem ſieht 
ſich jedoch Preußen geſtellt, das un— 
ter der Herrſchaft der Hohenzollern 
verſchiedenartigſte deutſche Stämme 
zu einem großen Machtſtaate zuſam— 
menſchmiedete, ohne ſie innerlich zu 
verſchmelzen; auch einem anderen 





das bei der Ungleichartigkeit der Ele— 
mente des Staatskörpers nicht mög— 
lich geweſen. In Weſensart, Kultur 
und Intereſſen haben der agrariſche 
Oſten und der induſtrielle Weſten ſo 
gut wie gar nichts gemeinſam. Bei— 
den aber hat—das kann auch Preu— 
ßens ſchärfſter Kritiker nicht beſtrei— 
len — der preußiſche Staat die Mög— 
chteit zur höchſten Entfaliung ber 
| Kräfte geboten. Dur ihr Zufam- 
mentmirten ift Preußen zur ftärfiten 
| Energiequelle für das Neich gemor: 











c 
| Heute Tieht e$ nun diefe Macht von 
\innen und von außen aufs jchiverjte 
'gefährbet. Während im Often bie 
| Ausdehnungspläne des neuen Polen- 
'ftaates auf Gewinnung jener Grenz: 
| propinzen zielen, bie ihrer Rorntam- 
mern und Bodenſchätze mwegen für 
Deutſchland von Lebenswichtigkeit 
ſind, halten Engländer, Franzoſen 
und Amerikaner das reiche Indu— 
| ftriegebiet lint3 vom Rhein befegt, 
und auf der PBarifer Konferenz mer 
ben Wbtrennungspläne ausgehedt, 
bald in Geitalt unverhüllter Anne: 
ırion, bald in burchfichtiger Ders 
| fchleierung. 

Mit begründeter Sorge verfolgt! 
man in Berlin den in Köln entwor= | 
|fenen Plan der Gründung einer iveft- 
deutfhen Republif, deifen Urheber 


3 Hauptfählic” im Zentrumslager zu 


‚finden find. Den erften Anftoß dazu | 
bat ja auc) wohl die.Zorheit der er- 
ften repolutionären Machthaber gege: 
ben, die nichts Klügeres zu tun muß: 
'ten, ala gleich beim Antritte ihrer 
Herrſchaft durch Einſetzung des gro⸗ 
tesken Adolf Hoffmann ins Kultus— 
|minifterium die tonfeffionelle Em: 
‚pfindlichfeit de im Rheinlande 
mächtigen Zentrums aufs ftärkite zu 
verletzen. Co fand ber Ruf „Los 
von Berlin” Teicht Eingang bei ber | 
‚theinifchen Bevölterung, die zudem |, 
bei den neuen Inhabern der. Gewalt 
‚in Preußen den rechten Anteil am 
Geſchick des befehten Gebietes ber- 
| mißte und gar nicht entzüdt vom 
Verlaufe der. revolutionären Entwid- 
lung in der Reichshauptſtadt war. 
Los von Berlin!“ bedeutete für 
bie Rheinlänber aber nicht, wie ih: 
ınen ward, 


Regiment ald dem preußifchen wäre‘ 


Größe 36 — 23% Yards 36 
Sol breites Material. Schnittmufter 
Nr. 9265 in Größe von 34—42 Zoll 
Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Centd zu beziehen durch bie „Mode⸗ 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Wafhington Str., Chicago, &ıt. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpait Co.“ ausgeſtellt werden. 


Zwecke, die Reichsgewalt gegenüber 
den Bundesſtaaten zu ſtärken. Das 
abſolute Uebergewicht Preußens er— 
ſchien ihm dafür das größte Hinder— 
nis, das er nur auf dieſe Weiſe be— 
ſeitigen zu können glaubte. 
Natürlich weckte der Vorſchlag des 
Miniſters Preuß auch in andern Ge— 
bietsteilen, wo zähe Stammesart 
noch alte hiſtoriſche Ueberlieferung 
behauptete, Gelüſte nach neuer 
Selbſtändigkeit. In Hannover ers 
wachte welfiſche Oppoſition zu fri— 
ſchem Leben; die Niederſachſen woll— 
ten als Stamm vereint werden. In 
der Nationalverſammlung jedoch 
regte ſich gegen Preußens Aufteilung 
vielfacher Widerſpruch, ſo daß der 
Verfaſſungsplan weſentliche Abände— 
rungen erfuhr, und erſt recht trat die 
preußiſche Nationalverſammlung mit 
allem Nachdruck der Abſicht einer 
Losreißung von Gebieisteilen Preu— 
ßens entgegen. Wortführer der 
preußiſchen Einheit war vor allem 
Miniſterpäſident Hirſch, der das 
neue Preußen mit dem Geiſte der 
Freiheit, der Ordnung und Arbeit 
zu erfüllen verhieß. Je freier und 
verſtändiger der neue Staat alle wir— 
'tenden Sräfte des Preubenpoltes 
umfaſſe, deſto geſicherter werde er ge= 
gen Losteißungs⸗ und 
rungsgelüſte ſein. 


Von der Erfüllung ihrer Verhei-⸗ M 
| Bungen hängt e3 ab, ob die heutige 


Regierung und ihre Nachfolger die| 
Auflöfung Preußens zu verhüten 
vermögen, die zweifellos einen Rück⸗ 


ſchritt bedeuten und des Reiches In-J 


tereſſen ſchwerlich dienen würde. Die 
großen wirtſchaftlichen und politi⸗ 
ſchen Aufgaben, die Preußen im 


Dienſte der Gefamtheit geftellt find, || | ? 


fann e8 nur als ungefchmächter J 


Staat erfüllen, und fein anderer der | M 
| beutjchen Bundesftaaten vpermöchte | J 
Der unter deu: ı Ro 


fie ihn abzunehmen. 
Itigen Berhältniffen mehr eingebilde: 
ten als wirklichen Gefahr des preu— 
Bifchen Uebergewichts im Reiche läßt |} 
ji mit minder brutalen Mitteln be: 
geanen, als fie ber Yerftüdlungsplan | 
des Miniiters Breuh vorſieht. Ge— 
rade der preußiſche Staat erſcheint 
heute, nachdem die Träger des preu— 
ßiſchen Hegemoniegedankens aus dem 


Bluſe wird durch die feine Fältelung 


Abfonde: 


7 
u 


| Der Zug wird fih im Grant antrat, [hien ziwar beftimmt, mit den | 
des 124. Maichinengewehrbataillons | Bart aufitellen und um 3 Uhr nad)- 
und eine Abteilung des Divifiong- ! mitiags durd Michigan Ave., Ran- | 
bauptquartiers eintreffen. Mußer bie: 


dolph, State, Nadion, La Salle, 
* Einheiten ſind noch andere in Randolph und Market Straße be⸗ 
Camp Mills, welche am letzten wegen. 


Man rechnet auf 15,000— 
Samstag und heute eingetroffen find. | Teilnehmern in der folgenden Glie- 
Ym poriaen ureilag iſt der Trans— 


| derung: 
portbampfer „Mmerifa“ mit der 58.1 Veteranen der „G. A. R.“, om: 
Selbartilleriebrigabe und dem 122.,| mandeur James R, Thader: Vete- | 
(Col, Foreman), 123. und 124. |ranen des fpaniihen Srieges und 
ocldartilleregiment von Breit ab- |de3 philippiniihen Aufitandes, 
gefahren. | Nommandeur W. H. Whigham; 
Da es in Chicago kein Gebäude Veteranen des Weltkrieges 1918; 
gibt, das die Maſſe der Antömmlinge | 11. Sinfanterieregiment der 
zu faffen vermögte, jo hat der Em: | noifer Nationalgarde, Gen. James 
G. Stuart: 1, und 4, In— 


pfangsausſchuß ſich entſchloſſen, die 
Empfangsfeier in den Grant Park fanterieregiment der Illinoiſer Re— 
ſerve; 1. und 2. vroviſoriſches 


— 
zu verlegen. Ob die Truppen am 2. 
Montag oder Dienstag kommen, ſteht Regiment D. O. Col. Joſeph C. 
Wikon; Northweſtern Military 


noch nicht feſt, man richtet ſich auf 
alle Fälle für den Montag morgen Academy, Lake Genevo, Col. David— 
ſon; Hochſchulkadetten und Aus— 


ein und zählt darauf, daß der Ießte | i 

der 15 Züge, welche fie bringen, bis | bildungsforps der Reſerveoffiziere, 
9 Uhr bier fein wird, jo daß um 10/Napt, 5. L. Beals: Notes Kreuz, 
Uhr die Feier im Grant Park begin: | Heilsarmee, Kriegs-Frauenorgani- 
nen fann. Bis dahin mirb eine | jation, Chicanoer Bürgeriwehr. 
Roitenfette.von Matroien den Par | Suse 
abfperren. | Enthauptet. 

Sobald jeder Soldat an Ort und! 
Stelle. ift, wird er Barf dem Bubli: 
fum freigegeben, und voraus sfichtlich | 
wird eine unacheuere Menfchenmaff: 


Illi— 


—* 


Lenker eines Laſtautos ſoll die Verant— 
wortung für den Unfall tragen. 


die Erfahrung hat gelehrt, daß bei 
ſolchen Anläſſen durchſchnittlich —* 
Angehörige und Freunde auf jeden 


der 35jährige Mechaniker 
Spicker ums Leben. 


Ueberbleibſeln des deutſchen Partiku-⸗ 
larismus gründlich aufzuräumen 
und unter Ueberbrückung der Stam— 
mesunterfchiede durch den ſozialen 
Gedanten den deutſchen Einheitsſtaat 
in reinſter Form zu verwirklichen. 
Allein es ſtelte ſich bald heraus, daß 
deutſche Stammesart ſtärker war, 

5 die Bindefraft der fozialiftifchen | 
Se, und daß gerabe radifale Yüh- 
rer der Revolution bei der Vermwirk: 
lihung ihrer Pläne am rafcheiten 
dem PBartitularismus verfielen. Am 


»/Harjten tritt diefe merfmwürbige Er- 
alten | 


I\fcheinung in Bayern, ber 
Pflanzſtätte partitulariitiicher Ge: 
'finnung, zutage. ‚Hier Hat fich eine 


den ertremften Richtungen bed So: | 
zialismus zuneigende Regierung bon 
Unbeginn der Revolution bewußt in! 
Ihärfiten Gegenfaß zur neuenReich?= | 
leitung geitellt und eine völlig eigen: | 
mächtige Politik verfolgt. Die augen: | 


blidlihen Machthaber fehen 
Ehrgeiz darin, ohne Rüdficht auf bie 
politifhe und mirtfchaftlihe Lage | 
Bayern zum PVerfuchafeld für bie) 
bermegendften fommuniftifhen Ex— 
perimente zu machen, in der Erwar⸗ 
tung, daß das Beifpiel Nahahmung 
meden merbe. Einftweilen ift der Er: 
folg nur, daß im fränkiſchen, ſchwä— 


Durh einen eigenartigen Kraft: | biihen und pfälziichen Bayern im | 
die Iruppen begrüßen wollen, ‚denn | wagenunfall kam geſtern nachmittag mer lauter der Ruf „Los von Mün-⸗ 
Arthur chen“ 
Er war an tungsgelüſte jener Gebietsteile, 
Glenwood und Ridge Avenue mit der ſich 


ertönt, und daß die Abſonde- 
die 
nicht in den bolſchewiſtiſchen 


ihren 


Soldaten kommen. Das allein würde Ausbeſſerung eines von William | 
78,000 Menſchen ausmachen, ganz Schwartz, Nr. 1208 Wells Straße, 
abgeſehen vom allgemeinen Publikum. gelenkten Autos beſchäftigt; ein von 
Mit den militäriſchen Vorkehrun-⸗ Caſſius Downes, Nr. 5545 Broad- an das ſtammesverwandte Würtiem— 
gen zu der großen Parade iſt General| way gelenfied Laftauto fam, angeb-|kerg, für die Pfalz, die freilich zur- 
(ich mit vorſchriftswidriger Schneuig⸗ zeit unterm Drucke der franzöſiſchen 
keit, die Glenwood Abenue entlang Beſetzung ihre Wünſche noch nicht 
gefahren und ſtieß mit einem dritten frei äußern kann, liegt der Anſchluß 
Kraftwagen zufammen. Lebterer, in/on Baden oder ana Rheinland nahe, 
welchem fi Frau Frank Hibbard, die | während Franken damit umgeht, ein 
Gattin u Vigepräfibenten ber Fir⸗ eigenes republitaniſche⸗ —— 


Strudel hineinreißen laſſen wollen, 
immer mehr Geſtalt gewinnen. Das 


Kinder Schreien 
NACH FLEICHER’S 


SASTORIA 


ihmwäbifche Bayern begehrt Anfchluß | 


bon dort vorgeworfen 
„Lo8 vom Reiche”, vielmehr meilen 
fie die Unterftellung, als ſei ber 
Plan einer meftdeutfchen Republik 
auf feindlihe Einflüfterung zurückzu— 
‚führen, mit Entrüftung zurüd, die 
aewiß bei der weitaus größten Mehr: 
| beit durchaus aufrichtig.tit. Sie wol: 
len Deutiche fein und bleiben. Die 
Urheber de3 Planes berufen fih zu 
'feiner Rechtfertigung auf niemand 
ander ald auf den Reichöminifter 
des Innern, Dr. Preuß, der in feis 
nem Entmwurfe der neuen NReichdver: 
faffung jeldit die Aufteilung Preu— 
‚bens in mehrere felbitändige Staat? 
gebilde vorgeichlagen hatte, 


die Zufammenfegung feiner Bevölte: 
rung berufen, der bejte Pflanzboden 
für den Gedanfen der beutfchen Ein: 


|den, boraudgejest, 
richtig beftellt. wird. 
—— 


Zobeöfälle, 


Yadhitebeno verüffentlihen mir bie Namen 
r Tentiden, über bereit Xob beim Gelund- 
eitdamt Wieldung auaing: 
Griebenow, William, 86 3.: 1067 Cornelia !In, 
Sehmann, John, 53 J. >0 Oft 21. Eir. 
Sattendart, Tarrie; 8401 PReoria Etr, 
Hol, Miinnie, 51 9.5 4246 W. 21. 
Stocder, Marie, 2431 38, Chicago !lbe. e 
&. | Nuchnfe, Ferdinand, 58.9.; 10336 Apenue M, 
| mtocher, Therefe, 77 Q.; 4346 N, Ufbland Abe | 
zum | Mobr, Minna, 4318 N. Springfield Ave. 
ehring, Anng. 
Sauermann. Henry, 6453 Ellis Abe. 
Schwandt, Anna, 54 J.; 3021 Elſton Avo. 
Starf, Adelia, 4240 W. Adams Str. 
Stumpf, Nicholas, 4055 Praric Ave. 
Weihnacht, Mildred, 2 J.: 4346 Armiloge Ave. 


| de 


Place, 


— | 


Taubheit| 
ift oft die Fol⸗ | 
ge von 2er | 
nadhläffigung | 
| unbedeutender 

Ohrenleiden — ;ı 

| e3 ıft nicht ein ': 


Symptom bo 

ben Alters, 

Bernadläi- 
If _fiot Eure 
| Ohren nidıt. 
I :senn Ihr lau 
IÄ fende Ohren 
: topfaeräufchce, 
Katarrh, Na 
fen» oder Hals 
befhmwerben 
babt, fo laßt 
Euch bon bem 
befannten Spe 
zialiſten 


|Dr. HENRY M. HUNT 


twieber berftellen. 


Koniultation und erite Behandlung iret. 
Erfolgreihe uns gaewilfenhgite, Behandlung 
geſichert. 

Zeugniffe von vielen, früheren Patienten. 

darunter viele gut belannte Geſchäftsleute. 


Zimmer 40 


KRANZ BUILDING 
130.N. State Str, 


gegenüber von Marfhall Field & Co. 
Stunden von: 10 ihr vorm, bid 4 nadım. 





Bauerlaubnisfheine 


5310-30-34-54 
Wohngebäude: 
9527-29) N. 


| 

Hutdinfon Sir, Badlteins | 

Walter Meher, 1edes $5000, 

2 Nordica sibe.,. einitöd. „Zile” 
Refideng; F. Wedde 85000. 

10645 Prairie Abe, zweiſtog. Bogſtein⸗Flat⸗ 
gebäude und Barage; F. Kucinski, 38500. 
7846 DE „Abe, aweiftöd, Badftein-Blatges 

bäube: 9. $ Romers, 87500, 
5038--10 "Mderdeen Eir., aroci- und einſtöck. 
Paditein-Bungalow; L. J. Zwiers, 85000. | 


Bas find Manlafien? 


Seder hat wohl Schon einmal die Ne= 
densart gebraucht, „Maulaffen feilhal= 
ten”, ohne fi iiber deren fprachliche 
Bedeutung ‚Rechenihaft abzulegen. 
Wollte jemand die Maulaffen in einem, 
zoologischen Werk auffuchen, wirde er | 
vergeblich danach forſchen. Maulaffe iſt 
eine tichiveritändliche „Weberjeßung“ 
au3 dem Blattdeutichen, du3 Wort eine 
Bufammenziehung von „Mul” md 
„open“. Ya, es gibt im Blattdeutichen 
‚ein Wort „Muiopen“ oder aud) „Mauls 
apen“, aljo „Offenmaul“, womit man 
Leute, bezeichnet, die mit aufgeiperrtem 
Munde verwundert vor etwas ſtehen, 
und da ferner „Ape“ im Plattdeut —— 


‚elephon: Central 800, Affe utet, fo. faın — die 
wechſ 


Regiment ausgeihaltet find, burdh | 


heit und Stammesgleichheit zu werz| s 
daß der Boden | F 


EN ERLT KENRT 


Deachtet dies: Damen-Suits, Wrapper, 7—— 
Wert bis zu 527.50, zu nur SI: 


Heberichußlager von prominenten Yabrifanten, eingekauft für den großen — 
Verkauf, welcher den Laden ſeit Montag morgen überfüllt hat. Es ſind in jeder Hinſicht 
anerfannte Moden und jparen den Kunden nahezu die Hälfte. 


Straßen⸗, Nachmittags, Beijen- und Motors Moden 


Hübiche Cape und Dolman Modelle, Full Circular. und zahlreiche mit 
Seide gefüttert. Elegante weit zugeſchnittene Dolmans, mit Knöpfen beiegt, 
fafhioned von Mannifh Serges, Npvelit Miichungen, Broadeloth, Velours und! 
Gabardines. Werte bi3 $27.50; die — für morgen zu $14.75. 


Senfationeller Verfauf non Damen- 
Kleidern. 


Eine .‚Kleider-Gelegenbeit, wie fie 
felten in Chicago geboten twird. Ein 
großes Sortiment in einer großen Aus: 
wahl von bübjchen Effekten. Wir fauf- 

“ten bon mehreren befannten: Stleider= 
Fabrikanten deren Ueberſchuß-Lager 
zu weniger als den —————— stoſten. 
Werte bis $27.50, 


56.00 und 57.00 Gingham-Wafchfleider für Damen, bemer: 
fenswerte Werte zu $3.95. 


. Neue und erflufive Modelle für allgemeinen Sommergebraud), 
Standard: Gingbam, in einer großen Verfayiedenheit von Plaid Farben. So 
neu wie ſie nur ſein können und gerade das, was die gutgekleidete Dame für 


die Sommertage ſich wünſcht. Größen 34 bis 46. Seid 53. 05 


aus 


ſicher, daß Ihr eines dieſer Ginghamkleider eignet — 
ſpeziell zu nur Vierter Floor. 


e Nuslin Unterfleider 


„Billie Burke“ Pajamas zu 32.50 


Diejelben werden ehr jchnell verkauft jein, Fleiſchfarbige 
roſa Batiſte mit Kragen, Tie und Taſchen mit delikatem 
blauem Batiſte beſetzt, ſpezieil, 82. 50. 

Envelope Chemiſes aus Seco | 
Seide oder Batiite; in fleiichrofa. 


* 
— 


Nachtgewänder aus glatten 
Materialien, mit Spitzen oder 
Einige mit Spitzen- oder Geor-Stickerei Yokes beſetzt, durchzogen 


gette-Beſatz, beſtickt 81. 95 | mit roia od. 0 25- 


in blaıt | Baby-Band, jpeg 
Muſter-Muslin⸗Unterzeug, einichl. Envelone Chemifes, in fleiſch 

farbig, pink oder weiß; Nacht-Roben und weiße Unterröcke, alle hübſch 

beſetzt mit feinen Spitzen und Stickereien, 81. 00. 


Dritter Floor. 


| Eine Urberraptpung! Neizend garnierte Hüte, 53.88 


Reguläre $5 und $6.95 Werte, 


Laßt uns Euch mit mehreren hundert wundervollen Putzwaren-Bar⸗ 
gain bekannt machen — die allerneueſten Formen für gegenwärtigen und 
Sommergebrauch. Die oberen oder unteren 
Krempen ſind aus Georgette Crepe. 


Die Hüte kommen in ſchwarz und anderen 
dunklen Farben, ſowie auch in den neuen Baitel 


Schattierungen, mit } Blumen, Straußenfebern, 
Novelty Bändern, Frucht, -cte, garniert. 


Eine vollitändige Auswahl ven Formen - 
Muſhrooms, Sailors, Chin— chins, und zah reiche 
andere neue und prachtvolle Faſſons find i in Die: 
ter Sammlung vorhanden, 


Steohhüte, Taffeta Seidenhite, Erepe Hüte. 


Vierter Floor, 


| Weißes Schuhzeng für Damen, Hood geilure Drand 


zu ingefähr den Heritellungsfoften 


N 


a ‚Wenn hr die beiten Werte aus der Partie erhaltet, io 
(A * betommnt Ihr Schuhe, die im Kleinhandel zu $4.50 verkauft. 
| werden: hr fünnt jedoch nicht verfehlen, wenignitens einen 


53.50 Wert zu befomnten; andere find $4.00 Sortei. 


Jedes Baar tft fehlerlofe, neue, reine Ware, für den Berfauf in Ex 
diefer Saifon gemadt, aus der Feiniteu Sualität „meihem Canvas. & 
Die Bumps haben dolle Louis iiberzogene Abläte. Die boden Schuhe 

lommen mit hohen und niedrigen Abſätzen; alle 
haben weiße Gummiſohlen und Abſätze. Dieſe 
Schuhe find ideal für Straßen⸗, „Shore“⸗ oder Ge—⸗ 
brauch im Freien. Sie find mit Leder⸗Innenſohlen 
gemacht, und nichts anderes, als nur das feinſte Le— 

der iſt dagu gebraucht. Alle Größen, 24 bis 7 — 
Bd”, „E* und „D" Wetten, tr jeder Saffor. 


83.50 bis 34.50 weiße 


- 


Schuhe für Männer — 
bohe Schuhe und Oxfords, mit Gummifohler md 
Mofäpen, Leder: Immenfohlen, feinite Qualität, wei— 
ber Canvas, für Strafen: und $ 98 
Veörauß, alle Größen 6 bis 11, zu .. 
Damenſchuhe, dritter Floor. 
Männerſchuhe, zweiter Floor. 


| — Tel, Lincoln 359, 


A. Schlesinger 


644 NORTH ns‘ 
Offen abends bis d, Sonntags bis 12 Uhr, 


J 


laufen einen prachlvollen 
5200.00 Bhonograph, im 
Lagerdaus gelaffen. Dies 
it eine jebe ‚eine Din 
fhine und fo aut mir 
neu, mit 24 E:üden Ne 
cord3 und Diamantırade- 
frei. Wir baden ferne 
einige anbere . odhfein: 
Rbonograpden, bie miı. 
‚zu einem Cdhleuberpzeie 
verlaufen, da toir Blag 
gchrauden, 
A Serner find tir. * 
J zwungen. veſe 
awei vradtbelle ehtı 
Leder Rarlou&ets, wer: 
$175.00 jede, au Euren 
eigenen reis zu berfaufen; aud ein Gane 
18 ind Belour VBarler-Zet neueften CS, nur 30 
| Tage nebraudt. Liberty Bonds in Bablune 
| nenommen,. ®Die3 ift eine mwinberbolle && 
| legenpeit. Kommt fofort. .Ireie Ablieferung. 


‘vestern Fümiture Storage, 


2810 38. Sarrifon Str. 


Difen von 9 morg. bis 9 abbB, Sonntag 104 
- mattfonmiim. 


Zahnä rzte | 


v 


auf 


iftrolns und Grafonolas 
a Abzahlung. 


Alle Did jest ber» 

Fauöncgebenen Rlat- 

N N N ten. Ameritaniſche, 

ſ ui AR By deutiche, ungarifche 
1 NL jowie Shmeiier 


Die Welt ift ein Spucunpi. RPlatten ‚tctö anf le 


Wie fonderbar, dat heit ung gerade | 
bier am Noxdvol treffen mitien! | 
EEE 

— Am Zeichen des Verkehrs, 4 
‚Ach, diefe modernen Verkehrsmittel: 
Strakenbahn und Untergrundbahn, 
Fahrräder, Automobile — man ilt 
ichon nirgends mehr jädher...... und 
nun kmird auch noch das lenkbare 
Luftfhiff erfunden!" — Ya, ja — 
man möchte mwirflio aus der Haut 
fahren!“ „Leicht geſagt — ‚aber | 


Lager. — terfangt 
WMunſere vollſtändige 
u. neue monatliche 
Liſte. 

Poſtbeſtellungen 
J werden Hhnell und 
—AL 

78 neiührt. 
In einem fühlen 
Grunde; Tie 2 
o relei, Shorgefang, 
She; Das iit der Tan des Herrn; Der Lin 
denbanm, Ghorgeiang, Böe; Aunngelckhen- 
Markt, Gejann; Kärnine® Lieder Narich, 
85e: Tonamwellen Walzer; viver ur Never,‘ 
Walzer, 31.25; An der fhünen blauen Du. 
nan; Sauer Mädel, Walzer, $1.25; © 
Tannenbaum, aelungnen bon Wlma - Glud 
und Reimers, $2; Sei nicht böfe; Tülfen 


wohin?!“ 
— Von Stufe zu Stufe. — Dame: 
„D, ich fürchte nur, dad ich ihm nicht 
mehr jchön genug bin! Sch möchte 
daher nicht gar jo unmittelbar ihm 
gegenütbergeitellt: werden.“ — Hei- 
ratsvermittler:: „Das Tönnen wir 
ganz leicht vorbereiten. Er ilt jeden 
Tag am Kotjo, Fahren ‚Sie erit 
mal.im.Automobil an ihm. vorbei, 
den andern Tag ‚in einer — 


ift feine Sind’, Gelann, Sl; Grazer Länd- 
fer, Frühlingspolfa, Bde. 


Maihinen werden anhierhalb der 
Stadt bei Exrpreii abgeliefert. 
Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


23an*3 


Equipage, den dritter Tag geh'n Sie 


Niedrigite Preiie. 
Unterjuchung frei. 


Iners Methoden find abfalut Ihmerzial 


Dr. .TOPPEL und FRIED 
1572N ‚HalstedStr. 


ipredſtunden: Ki nz 
- Conniggß 10 vorm. biß 1 u 


zu Yuß an ihn vorüber, und am] 


vierten * zn id. Sie om —* 
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Und nächſtes Zahr ift Präfidenten: 
wahl! 

Die jüngite Botihaft Prafident Wilfons ar den 
Songrei gleicht den früheren Botiaften in der Schön- 
beit der Sprache und Gewandtheit im Ausdrud; fie 
unterfheidet fi von ihnen in Wefen und Ton. 

Präfident Wilfon ift im Verlauf der Iekten jechs 
Sahre oft „der Autofrat im Meiken Haufe” genannt 
worden, und man hat aud) des Defteren in feinen Bot. 
haften, Reden und fonitigen Neuerungen einen auto- 
Tratifhen Ton und felbitherrlihe Wendungen entdeden 
wollen. Man mitterte jelbitherrlihe Neigungen in 
dem, Iekten Herbit an die Wählerfhaft gerichteten 
Appell, Demokraten ‚in den Kongreß zu fchiden, und 
in feiner öffentlihen Stellungnahme für, beziv, gegen 
gewifie Kandidaten inmerhalb feiner eigenen Partei. 
Seine Bezeihnung der Senatoren, die feine Politik 
befämpften, als „eigenfinnige Männer” und die Art 
md Reife, wie er im Allgemeinen den Kongrei feinem 
Willen unterordnete, bezw. „nady feiner Pfeife tanzen 
machte” — mie feine Gegner fi; ausdrüdten, — hat 
zeitweilia\recht böfes Blut gemadjt in und außerhalb 
des Kongreiies. Daß er fi) dem Kongreß überlegen 
fühlte und in ihm weniger eine beigeordnete Macht 
As ein Werkzeug zur Burdführung feiner Politik und 

‘Täne fähe, das wurde oft gejagt und felten beitritten. 

An der jüngiten Botihaft des Präfidenten Yäht 
fich nichts Finden, was foldhe Anficht bejtätigte. Sie 
enthält fein Wort, was auf jelbitherrliche Gelüfte oder 
Gefühle jchliehen ließe; nichts, mas irgendwie den 
Verdacht aufkommen liche, daß der Präfident die 
Macht der Erefutive als über den Kongreß ftehend 
eradhtete, oder aud) nur im Entfernieiten daran denke, 
irgend einen Drud auf den Kongrei ausüben, dem 
Kongrei irgendivie Abbruch tun zu wollen in feinem 
Recht und feiner Beichlußfreiheit. Sm Gegenteil: 
iedber Sat jcheint darauf hinweifen und beionen zu 
“sollen, dah; alle Madıt bei dein Kongreß liegt und der 
Kongrei allein das Schidfal des Landes während der 
räditen Zufirmft in den Sünden hat. Datz der Kon- 
are verantwortlich it für die Löfung, die den bont 
Rrafidenten berührten wichtigen Syragen werden mwird. 

Der Brälident macht in den dringlidhiten diefer Fra— 
an Empfehlungen, fagt, dies und jenes follte oder 
muß geihehen; über die Art und Weife, wie die Sache 
gemacht werden ſollte, ſchweigt er ſich vollſtändig aus. 

er nur einigermaßen zwiſchen den Zeilen zu leſen 

veriteht, der findet hinter jeder Empfehlung des Präji- 
denten den Sat: „Da8 zur tun, und einen guten Weg, 
ein glüfliches ‚Wie? zu finden, das ilt Eure — des 
Rongrelics Sad." Das heißt: der republifa- 
niſchen Mitalieder in beiden Hänfern und ihrerfüh- 
rer Sahye! Denn der 66. Stongreh, an den diefe Bot- 
ichaft erichtet it, Hit ein rebublifantiher Konareh. 
Und das erflärt den Unterfhied im Ton und Wejen 
diefer jüngiten Botihaft von den früheren, wenn ein 
Unterichied beitcht. Das erflärt die fo fehr verſchiedene 
Urteile welche itber diefe Botichaft gefällt werde: 
die Robpreiiungen adminiitrationstreiter Demofraten, 
wie die farfaitiichen VBerurteilunaen befannter republt- 
faniihher Führer — und den Nerger und Horn, ber 
auß den meiiten republifaniichen Muslaffungen fpricht: 
Er will uns alle Perantwortlichfeit zuichieben. 
Wit Sollen die Kaftanten aus dem ?yeuer holen 
und und dabei die Fitger verbrennen, fo oder fo — 
Feinde maden für 1920, das Präfidentichaftsiahr, 
ivie wir’3 auch anitellen. 

Alfo Barteipolitif? Natürlib Rarteipolitik! 
Selbftveritändlich hatte die Parteipolitif großen Ein- 
Huß auf den Wortlaut und Anhalt der Botichaft. 
Denn unter unierem Regierungsinitem muß die Bartei- 
politik allezeit bt3 zu gewilfen, und zivar einen: hoheıt, 
Grad mahgebend fein für die Haltung der Mdminiftra- 

- tion, tvie die des Kongreiles der Adminiitration gegen 
über. Selbit in den fo ſehr ſchweren Jahren feit Aus» 
“ bruch des europäischen Krieges hat zu Feiner Heit die 
Barteipolitif ihren Einfluß verloren; immer war fie 
. 5i8 zu gewiliem Grade beitimmend für die Haltung 
‚und die VPolitit aller Zweige der Regierung. 

Macht bringt Verantwortlichkeit. Der Partei, 
weiche in beiden Häufern des Kongrefies die Mehrheit 
bat, fällt die Eonftruftive Arbeit zu — die Sauptarbeit 
— der Minderheitspartei die Aufgabe, zur bremien, 
wenn jene zu jcharf vorgehen will, zu verbeflern, wo 
fie offenfihtlich Fehler machte, und die Nufmerffamfeit 
auf Mibariffe und Nebergriffe zu Ienfen, wo fie nicht 
itarf genug ijt, foldhe zu hindern. Das ilt verhältnis. 
mäßig leicht, und man macht fid)’3 zumeiit noch Teichter 
als e3 ift, indem man fich ganz auf’3 Tadeln verlegt: 
„Grumbiäglich“” alles tadelt und bekämpft, was die 
Mehrheitsprtei beichlieht, bezw. vorihlägt, — und: da 
two diefe, bezw. die parteifeindlihe Administration, 
tut, was fie jelbjt (die in der Minderheit befindliche 
Gegenpartei) uriprünglich forderte, fie ftiirmijch vor- 
mwärts drängt auf dem eingeichlanenen Weg und über 
das uriprünglich geitedfte vernünftige und gute Ziel 
hinaus! 

Tadeln iſt leicht; Beſſermachen ſchwer. Das 
Drängen und Vormwärtsichieben iſt gefahrlos für den 
Schiebenden. Denn wenn's zu weit geht und auf den 
d zu, ſo wird der Geſchobene hineinſtürzen, der 
Scheber ſich retten können. Während der letzten Jahre 
halle die demokratiſche Partei im Kongreß die Mehr— 
heit und, wie in der Adminiſtration, die Verantwort⸗ 
lichkeit; waren die Republikaner die Tadler und Schie— 
ber. Jetzt wendet ſich das Blatt. Den Republikanern 
fiel mit der Macht die ſchwerere Rolle zu, den Demo— 
fraten dant ihrer berhältnismäßigen Schwäche die leich— 
tere, die fie hoffentlich nicht zu der leichten und ge- 
fabrlofen Tadler- und Schieberolle machen werben. 
Bon der Art und Weife wie beide fih ihrer Aufgabe 
erledigen, wird e3 abhängen, wie fid) die Zufunft des 
Zandes geitalten und — melde Partei in 1920 zur 
Serrihaft berufen werden wird, 


— — — — — 


Mayor Thompion und Die Schulrats: 
tandidaten. 

Mayor Thompfon hat dem Stadtrat die Namen 
jeiner elf Schulratsfandidaten befannt gegeben. Wie 
e8 zu erwarten töar, befinden fi) darunter au die 
‚ber befannten „foliden Scds“ -die fü feiner Zeit mit 


93 | fach fein Sa und Amen unter die Lifte fegen. 
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Hilfe der Polizei in den Räumen der Schulbehörde 
feſtſetzten, aber nach einem langwierigen Prozeß in⸗ 
folge einer gerichtlichen Entſcheidung das Feld räumen 
mußten, Präſident Jacob M. Loebs Name erſcheint 
nicht auf der Liſte. Dagegen ſoll Frau F. E. Thorn⸗ 
ton wieder der Behörde angehören. Für die vier noch 
verbleibenden Plätze hat der Bürgermeiſter an Stelle 
der vor Jahr und Tag von ihm in Vorſchlag gebrach—⸗ 
ten Arbeiterführer, deren Ernennung der damalige 
Stadtrat nicht genehmigte, neue Perſönlichkeiten in 
Vorſchlag gebracht, einen Zigarrenfabrikanten, einen 
Arzt, einen Juriſten und einen Architelten. 

Es bleibt abzuwarten, wie der Stadtrat ſich zu 
den empfohlenen Ernennungen ſtellen wird. Das 
maßgebende Stadtratsfomite wird fid) hoffentlich ein« 
gehend mit den Perjönlichkeiten der Kandidaten be- 
Ihäftigen und nicht etwa aus politifhen Gründen ein» 
Es iſt 
die allerhöchſte Zeit, daß die Politik von der Schulver⸗ 
waltung getrennt wird und dieſe ſich bei ihren Ent- 
ſchließungen einzig und allein von der Sorge für die 
Wohlfahrt der Schulen leiten läßt. Die Chicagoer 
Schulen haben ſeit langen Jahren unter der Ver— 
quickung mit dem politiſchen Ränkeſpiel leiden müſſen, 
Schüler ſowohl wie Lehrer. Es ſollte den künftigen 
Schulratsmitgliedern ſehr dringend ans Herz gelegt 
werden, ihre Hände ein für alle Male aus dem politi— 
ihen „Bie” herauszulaffen. Dem Stadtrat liegt aber 
die Pflicht ob, aründlich zu prüfen, ob die vom Stadt. 
oberhaupte empfohlenen Kandidaten in diefer Bezie- 
hung reine Hände haben, und ungeeignete Elemente 
auszumerzen. 

Die Tatſache, daß der Bürgermeifter den bisheri- 
gen Schulratspräfidenten Zoeb aus dem neuen Schul. 
rat entfernt fehen möchte, wird aller Wahricheinlichkeit 
aufs Neue Anlai zu Yangmwierigen Prozefien geben. 
Der Mayor beruft jich zur Rechtfertigung feines Vor- 
gehens auf einen Yormenfehler, oder beiler gaelagt 
auf eine Unterlaffungsfünde, deren Zoeb ji) bei feiner 
legten Wiederernennung fhuldig gemacht haben foll. 
Er Soll fi) nämlich nicht rechtzeitig qualifiziert haben. 
Damals jtand er nod) mit Thompfon auf gutem Fuße 
und die Unterlaffung hatte nicht viel zu bedeuten. 
Heute find fich die beiden fpinnefeind und der Mayor 
beiteht auf feinem Schein. Sm Sntereffe, der Stadt, 
des Anjehens des Schulratz und vor allen Dingen der 
Schulen wäre ein gütliher Ausaleid) zwildgen beiden 
einem zeitraubenden Gerichtsperfahren mit ungewiffen 
Ausgange vorzuziehen. 


Sollte der Stadtrat die vorgeſchlagenen Ernen—⸗ 
nungen beſtätigen, ſo würde der neue Schulrat weiſe 
beraten ſein, wenn er auch ſeinerſeits, anſtatt alle die 
mit ſeiner Rache zu verfolgen, die ihre Stellung in 
der Schulverwaltung dem Loebihen Schulrate verdan. 
fen, eine verföhnlihe Saltung ihnen gegenüber ein- 
nähme. Die Tatiache, da die Khicagoer Bürger- 
idiaft Thompfon wieder zum Mayor gewählt hat, be 
deutet nämlicd; Feinesfallz, dak fie mit feinem Muftre- 
ten in der Schulratsangelegenheit einverftanden geive- 
jen it. William Sale Ihompfon weiß fehr genau, 
wie e3 Fommt, daß er heute noch der Bürgerimeiiter 
der zweitgrößten Stadt der Ver, Staaten it. Er iit 
nicht wegen feines Verhaltens in jener Sadıe, fandern 
man fönnte cher jagen trogdem gewählt worden. Die 
Gründe für feine Wiederwahl liegen auf einen ganz 
anderen Gebiete, Mit den Chicagoer Schulen haben 
fte nichts zu fun, Da er aber num einmaf Bürger. 
meiſter iſt, hat er ſelbſtverſtändlich auch einen ſtarken 
Einfluß auf die Zuſammenſetzung des Schulrats. 
Dieſer Einfluß iſt verfaſſungsmäßig und die Bürger— 
ſchaft findet ſich damit ab. Iſt es dem Bürgermeiſter 
nun wirklich ernſt mit ſeiner wiederholt abgegebenen 
Erklärung, daß er nur das Beſte für Chicagos Schulen 
will, ſo hat er jetzt Gelegenheit es zu beweiſen. Denn 
er brauchte niemanden zum Mitgliede des Schulrats 
borzuichlagen, deſſen Anſchauungen in Schulſachen er 
nicht teilt. In der Art der Betätigung des neuen 
Schulrats wird ſich das Wohlwollen des Mayors für 
die Chicagoer Schulen wiederſpiegeln. 


— 4 — 


Ernit oder Humor? 


u nr 


‚Zur Zeit, da die jüngfte Bolfhaft des Präfiden: 
ien in Ausſicht ſtellt, daß die Kriegsprohibition am 1. 
Juli ihr Ende erreichen wird, und dem Durſtigen die 
Trinkpaläſte noch bis Mitte Januar des nächſten Jahres 
offenſtehen werden, erſcheint eine Warnung der „New 
York Academy of Medicine“ gegen die Folgen der 
drohenden nationalen Prohibition von beſonderem 
Intereſſe. Sie erklärt, daß das vollſtändige Ver— 
ſchwinden aller ſtimulierenden Getränke eine Vermeh⸗ 
rung der Geiſteskranken und Nervenkranken zur un— 
ausbleiblichen Folge haben wird. Mit Ausnahme der 
Anti-Saloon-Liga, iwerde die menjchliche, geiellichaft- 
lihe und fonpathiice Seite mäßigen Trinfens von 
jedermann erkannt. Nu dem von ih unterzeichneten 
Dericht weiit Dr. U. B. Brill darauf hin, dah Rerfo- 
nen, die int Uebermaß trinken entiveder abnormal oder 
defeftiv find. Shre Veranlagung dürfte fie unter 
allen Umjtänden auf Abmwege führen, und wenn fie fid) 
nicht länger dem Altohol ergeben fönnten, jet zir be. 
fürdten, daf fie fi) in einer Meife betätigen, die jid) 


Drdnung der Gemeinivejen erweifen würde. 

Es iſt jedoch nicht von dieſen Verehrern des Alko— 
hols, daß Dr. Brill das Schlimmſte befürchtet. Er 
ſagt voraus, daß das Zeitalter der Trockenheit mit einer 
weiteren Verteuerung aller Nahrungsmittel gleichbe— 
deutend ſein wird. Er erzählt von Leuten, die dem 
Trinken entſagten, nur um dem Laſter des übermäßi— 
gen Eſſens zu verfallen. Er weiß von einem Manne 
zu berichten, der den Klauen des Dämons Rum ent- 
riſſen wurde, und ſich bald darauf in ſogenanten 

„Roaſt Beef Jags“ 
gen der Qerzehrung bon Sechs bis fieben Pfund Roait- 
beef, die nur ihn eine einzige Mahlzeit bildeten. nd 
noch Schimmeres hat der geehrte Herr dem Publikum 
au enthüllen. Ihm find mehrere zarte, ätheriiche 
örauen befannt, die tro& oder vielleicht gerade wegen 
ihres nur 90 Pfund betragenden Körpergewicht ent. 
züdend waren, Sie entjagten dent Mlfohol. Inner— 
halb einer halben Stunde jah er eins diefer poetiichen 
Geſchöpfe drei große Stücke geröſtetes Brot mit Erd- 
beermus ein Ei, ein halbes Pfund Schinken, ſechs 
Stücke ſüßes Gebäck, Krabbenſalat, zwei Kalbsfarbo- 
naden mit Tomatentunke und verſchiedene „entrees“ 
verzehren. Die Folgerungen, die ſich aus dieſen Beob— 
achtungen ergeben, find jelbjtverjtändlih. Wir mögen 
Alkohol unerträglich finden. Noch unerträglicher muß 
uns jedoch eine zarte Weiblichkeit erſcheinen die nahezu 
alle Nahrungsmittel der Welt bei einer einzigen Mahl- 
zeit verſchluckt, und dadurch 
Reſt der übrigen Menſchheit 
verteuert. 


den verbleibenden ſchäbigen 
bis zur Unerſchwinglichkeit 
Von welcher Seite man auch die Yusfüh- 
tungen der „Academy of Medicine” betradhtet, Kann 
man nur zu dem Schlufje fommen, daß jeder tugend- 
hafte, auf jeine Gefundheit bedachhte Menich fortan die 
Lehre befolgen follte „Gib das Trinken auf und ber- 
sichte auf das Eiien“., Schöne Ausfichten! 


— — —— —— 


Ein letzter Nachkomme der Saurier iſt die Brüf- 
kenechſe, die heute nur noch auf einigen kleinen Inſeln 
in der Umgebung Neuſeelands lebt. Das halbmeter- 
lange, dickleibige, olivengrüne, mit gelben und weißen 
Flecken getupfte Tier trägt auf dem Rücken einen 
Kamm aus Dornen und Höckern und iſt äußerlich 
von den Eidechſen unſerer Tage nicht allzu verſchieden. 
Der innere Bau iſt indeſſen von dieſen gänzlich ab— 
weichend und nähert 
reptilie. 


fi falt vollflommen dem der Ur. 


Ihädliher für fie und nadteiliger für die Ruhe md | 


erging, d. b. er litt unter den Fyol- | 


— — 


Die Lüge fenn die Wahrheit wohl be- 
fiegen, 
Doch nimmer it 5” — damit das 
Waicht. 
n kaun einſt die Wahr⸗ 
heit, 
Die Lüge aber nid, , 


Denn aufer" 


Dur die Preffe des Landes geht 
heuer die breunende Frage: Was iit 
Lurus? Doch ganz einfach: wenn einer 
n Schinkenbrot ikt, das iſt Luxus — 
mit Butter darauf iſt's Schlemmen! 


Für das Gerücht einer ſtarken chine— 
ſiſchen und japaniſchen Einwanderung 
in Mexiko machen Beamte der japani—⸗ 
ſchen Botſchaft in Waſhington „Deutſche 
Propaganda“ verantwortlich. Klar wie 
Kloßbrühe! 


In Portugal — ſo berichtet ein Blatt 
— iſt das Gerippe der Henne ausgegra⸗ 
ben worden, welche das „Ei des Colum⸗ 
bus“ gelegt hat. Vielleicht wird auch 
noch irgendwo das — alte Huhn aus⸗ 
gegraben, welches die beiden Eier für 
den frommen Schweppermann gelegt... 


— * in Baltimore ein Mann mit 
deutſchem Namen, noch dazu ein Repu⸗ 
blikaner und ein Feind der Prohibition, 
zum Mahor ermählt worden, fällt Sins 
goes und Augenverdrehern ſchwer auf 
die Nerven. Soll ed aud! 


Ar einer Keiratdannonge ber „Müns 
chener Neueiten Nachrichten“ taucht fols 
gender Wunfh auf: „WIN keine Zus 
fehriften bon Damen ohne inneren 
Wert, fondern eine rauenfeele finden, 
die finanziell mohlgeitellt if.“ Es gibt 
doch noch Idealiſten! 


J. Ginerich, ein früheres Mitglied 
der Amifh-Gemeinde in Franflin Couns 
thy, hatte fi, wie au3 Columbus, Chio, 
gemeldet wird, Dadurd) Da3 Mikfallen 
jeiner Glaubenzgenoffen zugezogen, dat 
er darauf bejtand, Gummi ın feinen 
Hofenträgern zu benußen, iva3 gegen 
die Regeln der Kirche verftößt. Er jah 
fich fchlieklich genötigt, feinen Austritt 
aus der Kirche tundaugeben, und nun 
wurde ein formlidher Boykott feitens der 
Gemeindemitghieder gegen den Gummis 
Mann eingeleitet. Er war infolgedefjen 
nit imjtande, $armarbeiter zu befoms 
men; niemand faufte ihm feine Nepfel 
ab; feine Tochter fonnte fi) nicht im 
elterlihen Haufe berheiraten; er durfte 
der Hochzeit nicht beimohnen, und er 
wurde behandelt ivie ein Ausgeitoßener, 
ein Geädteter. Die Folge ivar, daß 
Ginerich einen Einhbaltöbefehl bei Conts 
monpleasrichter Kinfead verlangte, der 
auch neiwährt wurde, und die Gemeinde 
darf ihr früheres Mitglied nicht mehr 
länger bohyfotten. 


Schüttelreime. 
Bewundert wird A ſchönen 


äde 
Der Künftler mit dem Lömwenmähnen- 
ſchüdel. 
% 
Diemweil der Adam Tange fdhlief, 
Yrau Eva hin zur Schlange lief, 
x 


Der Rritifer Fennt Feine Nachficht, 
Veriteht ein Dichter feine Sad! nicht. 
x 


Der Mann im Wirtshaus ftatt bet feiner 
Frau jah, 

Weil fie daheim gekocht ihm einen Sau 
raß. 


Nicht ſollſt du boshaft ſchlechte Witze 
ſpenden, 
Dieweil ſie gegen dich die Spitze wenden. 


Voll Schadenfreude muß ich lachen, 
Konnt' ich mich weidlich luſtig machen. 


„Wir führen keinen Krieg mit dem 
deutſchen Volk, für es haben wir nur 
ein Gefühl der Freundfchaft und Eym= 
patbie,“ jagte Bräfident Wilfon im 
April 1917 in feiner denfwürdigen' Yots 
fhaft an den Kongreß. „Nicht auf 
feinen Antrieb handelte feine Negie- 
rung in diefem Sriege, nicht mit feis 
Inemt Bortwiffen oder feiner Billis 
gung!“ And wiederum fagte er, dies— 
mal am 2. April 1918: „Wir find, Yai> 
'fen Sie nich Das wieder fagen, die auf- 
richtigen sreunde des deutfchen Bolfes 
und wünſchen nichts ſo ſehr, wie die 
baldige Wiederherſtellung intimer Be— 
| stehungen, die und gegenfeitig zum Vors 
Iteil gereihen. Wie jchwer e3 den Deuts 
{chen audi fallen mag, das in Diefem 
Augenblick zu alauben, fo tft daS boadh 
aus unferem Herzen geiprochen.” 

Der Gouverneim von Indiana hat den 
127. Mat al3 den Tag ber Ratten proflas 
miert. Dadurd) if Die Reihe der „Tage“, 
die in unferen öffentlihen Leben eine 
befondere Bedeutung haben follen, mies 
der um einen vermehrt worden. Ta ba: 
ben ‚twir Tage der Bäume, der Miültter, 
der Bäter, der alloemeinen Reinigung 
ufiv., alles Taae, die zwar einen ganz 
bernünftinen Hintergrund haben, aber 
tom Publifum in der Negel mit fpöttt- 
Them Gelächter beiſeite geſchoben wer— 
den. Wobei man ihm nicht ganz Un— 
recht geben kann, denn derartig prokla— 
mierte Tage haben doch ein reichlich 
Teil Kinderei an ſich und beweiſen, daß 
ſelbſt in einer immerhin wichtigen An—⸗ 
gelegenheit, wie der Vernichtung von 
Ratten, die Behörden ſelber zu ſchwach 
oder zu — nun — faul ſind, um ſelber 
das Nötige zu tun. 


Henrh, Ford beſchuldigt die „Chicago 
Tribune“ deutſchfreundlicher Umtriebe. 
Mſo witzig kann der alte Herr auch noch 


J. ' 


fein! 


Und weil teir gerade bon dem aditen 
Meltmunder reden! Doc Evans, der in 
der „Zribime” die äratliche Nusfımftei 
leitet, erflärt: „Die Eier diefer Mür- 
mer tperden mit der Nahrung vers 
fchlucft, aelangaen in den Maaen und 
entwideln fich dort. Hierauf wandern 
die Mürmer durh Die Lunge” Wir 
beritehen ztmar nicht biel bon ber Heil: 
funft, aleichviel find wir bereit, ein ber: 
bogenes Rehncentitüd genen atmet neue 
Yutfalonidel au wetten, daß Doc nicht 
den Beweis beibringen fann, dak Mür: 
mer bom Magnen'aus in die Lımae eines 
lebenden Menfchen zu gelangen bvermö- 
gen. 


— — — —— — — — 


Der Mittelitand birgt in feinem Nas 
men eine arge Nronie. Denn gerade die 
Mittel geben ihm immer mehr aus, 


Nihard trank an feine Stritifer. 


Ich ichreib’, mie ich will, und fchreih’, 
wie ih muß, 

Euch weder zu Liebe, noch zu Verdruß. 

Behandelt ihre mwegwerfend mich und 


barſch, 
So denk' ich ſtill lächelnd: 


— — — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 21. Mai 1919, 


(Sür die „Abendpoft".) 


Ralſchläge für die 


— — — — 


Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 


(Columbus Memorial Gebände, 34 N. State Straße.) 
Copyrigbt, 1919, by Dr. Artbur H, Weis, Chicago, Ul. 


Dr, Weis beipricht unter Diefem Titel, 
wie Krankheiten verbiitet werden fünts- 
nen, und wie Daß Leben auf geiunder 
Brundlage geführt werden foll. Er 
wirb perlönlihe Anfragen auf Diefem 
Gebiet in dieſer Rubrik beantworten, 
ſeweit es der Raum und die Art der 
Frage zuläſßzt. Anfragen. denen ein 
adreffierter und frantierter Briefum · 
ſchlag beiliegt, werden brieflich beant- 
wortet. Diagnoſen und Berſchreibungen 
I individuelle Bälle werden nich: ge- 
liefert. 


&8 wird gebeten, die Zufchriften mög 
lichſt kurz abzufaſſen. 


nn 


Erhaltung der Jugend. 

Die Geihichte unferes Landes tit 
gewiß arm an wirflider Romantik. 
Und do iſt nichts romantiſcher, 
nichts dramatiſch packender, als der 
phantaſtiſche Zug des ſpaniſchen 
Conquiſtadoren Ponce de Leon 
de Soto. Jahrelang irrte dieſer 
alternde Spanier mit ſeinem Ge— 
folge in der damaligen Wildnis 
unſerer Südſtaaten umher, nach 
dem ſagenhaften Jungbrunnen 
ſuchend, der neue Heldekraft den 
alten Gliedern verleihen ſollte. 
Wunderbare, herrliche neue Länder, 
mächtige Ströme hat er entdeckt, 
das Ziel ſeiner heißen Wünſche 
blieb unerreichbar. 

Ein tief menſchlicher Charakter⸗ 
zug liegt dieſem alten Begebnis zu— 
grunde. Die Tragödie des Lebens 
iſt das Altern, welches wir alle nach 
Möglichkeit hintanhalten wollen, 
und welches wir alle verwünſchen. 

Doch nicht mehr dumpf ergeben 
fügt ſich der Menſch in das ſchein— 
bar Unvermeidlihe. Der menid- 
lihe Geift, die moderne Wiflen- 
Ichaft, die jo manches Rätiel gelöft, 
die fo manches Heil der Menichheit 
gebradht, Haben aud) in diejes Ge- 
biet menfhliden Leidens hinein- 
geleuchtet und Yaffen uns jegt die 
Morgenröte beflerer, fehönerer Tage 
ſehen. 

Ich will damit ſagen, daß die 
moderne mediziniſche Wiſſenſchaft, 
wenn ſie auch bei weitem nicht alles 
erklärt, doch Licht in das Weſen des 
Alterns gebracht und einen ernſten 
Anlauf genommen hat, das früh— 
zeitige Altern zu verhüten und uns 
möglichſt lange unſere Jugend⸗ 
friſche zu bewahren. 

Schon vor etwa 150 Jahren 
ſchrieb der berühmte Berliner Arzt 
Hufeland ſein bekannteſtes Werk: 
„Die Makrobiotik“ — die Kunſt, 
lange zu leben. 

Hervorragend gut für jene Zeiten, 
und doch, wie viel herrlich weiter 
haben wir es gebracht in der Be— 
arbeitung dieſer Frage. 

Vor allen Dingen fiel uns auf, 
daß ſo manche Menſchen trotz hohen 
und höchſten Alters wunderbar 
rüſtig und jugendlich ſind, geiſtig 
und körperlich in jeder Hinſicht. 
Und da ergab ſich leicht die Frage— 
ſtellung: Wenn dieſe, warum nicht 
wir alle? 

Das regte zum Nachdenken, zum 
Nachforſchen an. Wir fanden, ſtreng 
anatomiſch geſprochen, daß die 
Baſis, die Grundlage des Alterns 
auf einer tiefgehenden Veränderung 
der menſchlichen Gewebe beruht. 
Dieſe Veränderung, oder wiſſen— 
ſchaftlich geſprochen dieſe Entartung 
oder Degeneration, wird dargeſtellt 
durch das Wuchern und Ueberhand— 
nehmen des Stützgerüſtes der Kör— 
perorgane des ſogenannten Binde— 
gewebes und des allmählichen 
Schwundes der edleren eigentlichen 
Organzellen. Z. B. die Leberzellen, 
welche die Funktion der Lebertätig— 
feit beforgen, liegen in einem Binde» 
gewebeltüßgerüft, wie bei allen 
Organen. Sm Alter fehen wir die- 
fe3 Stüßgerüit fi) vermehren auf 
Koften der wirklichen Leberzellen. 

Der menschliche Körper iit allzu 
oft mit einer Mafchine vergliden 
worden, die fih fchlehterdings mit 
der Heit immer mehr abnüten 
müſſe. Ein durdhaus Hinfender 
Bergleih, der nie und nimmer 
ſtimmt. Der menihlidhe Körper ift 
vielmehr ein fi jelbit wunderbar 
erneuernder Organismus, zujane 
mengejett au8 Mpriaden bon Flei- 
nen Zellen, welche in allen Organen 
ihr individuelles Lebenswerk ber- 
richten. Diefe Zellen vermehren fi 
felbittätig und felbjtändig. FYort- 
während treten neue jugendliche 
Tochterzellen anitelle der aus dem 
Leben verſchwindenden. 

Alſo muß es hemmende Schäd— 
lichkeiten geben, die ſtörend ein— 
greifen und die Funktionstüchtigkeit 
und das Leben unſerer Organe all⸗ 
mählih zeritörc.., und zwar bda- 
dur), dab fie die Lebensfraft der 
einzelnen Zellen vermindern 1md 
im legten Sinne diele felbit ver- 
giften. 

Viele diefer Yaktoren, die ber- 
hängnisvoll einwirken, find ja jatt- 
fam befannt: Unmäßigfeit im Eifen 
und Trinfen, Kummer, Gemüts- 
aufregungen aller Art, Ausichtvei- 
fungen ufw. ’ 


Wiener Sinder in Bern. 


Am 7. April tft der Sonberzug 
mit den 500MWienerkindern für Bern, 
Thun ufm. in Bern eingetroffen. 
Biel Volk hatte fih am Yahııhof ein: 
gefunden, um bie tleinen Wiener 
willtommen zu beißen und ihnen im 
Borbeigehen etwa ein Gtlüdcden 


# 


!altert. 


folabe oder ein Bistuit zugü- 
Moden. Solche Lederbiffen fanden 


Dazu kommen no vor allen 
Dingen die offenen und veritedten 
Angriffe unferer bösartigen Feinde 
aus der Hleinlcbewelt der fogenaume 
ten Mikroorganismen, Wer rs 
feftionen durdgemadt bat, wie 
Pneumonie, Typhus, oder ſogar 
auch ſchwere Erkältungskrankheiten 
(Tonſilitis) uſw., trägt oft eine 
ſchwere Einbuße der Lebenskraft 
eines oder mehrerer Körperorgane 
dabon. 

Unter veritedten Angriffen meine 
ih jene fcheinbar harmlofen chro- 
niſchen Infektionen der Rachen— 
mandeln, der Zahnwurzeln uſw., 
welche wenig oder gar keine lokalen 
Beſchwerden machen und bei denen 
doch dieſe Infektionskeime, wenn 
ſie im Körper verſchleppt werden, 
eine verhängnisvolle Einwirkung 
haben auf wichtige Organgebiete. 
Rheumatiſche Zuſtände aller Art, 
Entartungen der Blutgefäße, des 
Herzens und der Nieren, rühren 
ſehr oft davon her. 

Die Feſtſtellung dieſer wichtigen 
Tatſache iſt eine Errungenſchaft des 
letzten Jahrzehnts. In dieſem Zeit— 
raum haben wir auch eine tief— 
bedeutſame Bereicherung unſeres 
Willens erfahren durch die moder— 
nen "Tutunterfuhungs » Methoden. 
Mit Hilfe diefer haben wir jett die 
Möglichkeit, nicht nur bei Kranken 
die richtige Medizin zu beitimment, 
fondern auch in Zuitänden Scheinbar 
völliger Gefundheit vrohendes Un- 
heil rechtzeitig zu erfennen und vor» 
zubeugen. 

Ein gutes Stüd Seil hängt aud) 
ab von der ntelligena des einzel- 
nen Sndividunms. Der Menid) 
muß lernen, id; jelbit genauer zu 
beobachten. Die eriten Anzeichen 
einer geitörten Lebenskraft follten 
in vielen Fallen jedent erfichtlid) 
fein und nicht fchlechterdings den 
zunehmenden Jahren aufs Konto 
gelegt werden. Beginnende Fett: 
fuht oder SKorpulenz, Schadhaft- 
werden der Zähne, insbefondere die 
gefürhtete Pyorrhea der Zähne, 
Abnahme der Tüchtigkeit irgend- 
twelcher Körperorgane follten Alarm- 
fignale fir einen jeden fein, fad)- 
gemäßen Rat einzuholeıt. 

Darınträgheit, Berandernmgen in 
der Serualfunftion (bei Männerır 
fowohl wie Frauen), reizbare 1tet- 
pöje Stimmung, geiitige Apathie 
und Schläfriateit, abnorme Empfind= 
lichkeit gegen Kälte ufto, find Ars 
zeihen raid herannahenden Alters 
bei Sndipiduen in mittleren Lebens» 
jahren, wenn nicht rechtzeitig ein- 
geichritten wird, 

E3 ift meine Abficht hier in die- 
fen Auffag, gegen die herrichende 
Anfiht Front zu mahen, dab das 
alles unbedingt Folgeeriheinungen 
der zunehinenden Zebensjahre fein 
müſſen. 

Der ſachkundige Arzt kann durch 
genaue Unterſuchungen feſtſtellen, 
wo die Schädigung eingeſetzt hat, 
und iſt oft in der Lage, Beſſerung 
zu ſchaffen. 

Sehr oft beruhen die oben ge— 
nannten Symptome auf einer rela— 
tiven Untüchtigkeit hochwichtiger 
drüſiger Organgebilde, wie der 
Schilddrüſe. Und da hak uns die 
Neuzeit für dieſe Zuſtände, wenn 
auch kein zaubervolles Lebens— 
elixier, ſo doch ſehr mächtige Mittel 
an Hand gegeben, helfend ein— 
zuwirken. 

* * % 
Grbetene Auskunft. 

W, 3. Ceit eitva zivei Jabren bin ic) 
recht Hinfällig geworden und ftarf ge: 
Rh bin jet 51 Kahre alt und 
babe eigentlich feine beitinunte Krank— 
heit. Biele Leute fcheinen lange Zeit 
recht jugendlich und rüjtig zu bleiben. 
Könnten Sie und einmal etwas fchrei- 
ben über das Mefen der Dinge, die auf 
da3 Altern Bezug haben? 

Antwort. Ihre Zuichrift war die Ver- 
anlafiung zu dem heutigen Artifel. E3 
ift ein jeher fchiwieriges Thema, das nicht 
nur Sie, fondern einen jeden intereifie- 
ren follte; denn das Altern tft im mwif- 
fenfchaftlichen Einne fein unbedingt feit- 
gelegter Entwidlungsporgaug und uns 
er großen Teil nod) recht unverftänds 
id). . 

R. T. Am Beine habe ich feit Tanger 
Deit Krampfadern. An ciner Stelle 
auch ein offenes Gefchwür, das nicht hei= 
Ien will. Dex Urzt will die Krampf— 
adern herausfchneiden. Hilft dies und 
iit e3 eine gefährliche Operation? 

Antwort. Die Operation ift durchaus 
ungefährlid. Ob das SHeilrefultat aber 
für die Dauer ift, ijt einigermaßen frag: 
fih, obzwar in vielen Srällen bebeubenbe 
Veflerung zu verzeichnen ijt. 

©. B. Mein Arzt will mir Ivegen 
Nheumatismus die Mandeln aus dem 
Halfe entfernen. Wie fann dies einent- 
Be Sch möchte darüber Ausfunft 
aben. 

Antwort. Wir nehmen heutzutage an, 
daß in vielen Fällen von Rheumatis— 
mus Anfeftiongfeime fich in den Ton: 
fillen eingenijtet haben, bon dort aus 
ind Wut gelangen und an entfernten 
Stellen, wie in den Gelenken Entzins 
dungen hervorrufen. 


Die weiteren Anfragen werden wegen 
Raummangels das näcdıite Mal erledigt 
werden. 


begeifterte Aufnahme; man merkte es 
an beit freubig überrafchten Gefich- 
tern, wie felten bergleihen Dinge in 
Wien geworden find. Die Kinder, 
meift im Alter von 7 bis 12 Jahren 
ftehend, fahen recht blaß und fchlecht 
genährt aus; befpnders dem Heineren 
war e3 beutlich anzufehen, daß ihnen 
die für Kinder fo nötige Mil u 

It hatte. Diele ober — nei⸗ 


— 


die dentihe Bühne, 


„Doktor Klaus“, Luitipiel in fünf 
Alten von Adolph L'Arronge. 


Das Thenterpublitum verdankt 
bey Komifer Paul Gehring mande 
bergnügte Stunde. Aus diefem 
Grunde ift.e3 fchade, daß man feinem 
Ehrenabende fein größeres Anterefle 
entgegengebracht hat. Die Erſchiene⸗ 
nen hatten einen genußreichen Abend. 
Der Benefiziant wurde bei feinem 
Erjheinen lebhaft begrüßt und fpä= 
ter mit reichem Beifall und dein üb— 
lihen Ehrengaben bedacht. Er fpielte 
ben Papa Griefinger, den zärtlichen, 
liebevollen Vater jeined Töchterchens, 
das fih einen/etwaz koftipieligen 
Baron als Ehekaatten eingefangen 
hatte. Gehring führte feine Nolle, 
wie gewöhnlich, gewandt und geichidt 
durch und fand in allen Situationen 
den rechten Ton. Die Titelrolle hatte 
Sofe Danmer, und er gab einen 
prächtigen Doktor Klaus. Die Relleı 
jener bärbeißigen Pieudoblaubärte 
mit dem goldenen Herzen find an fich 
fhon dankbar. Finden fie einen 
guten Vertreter, dann um jo mehr; 
und Dannerd Doktor Klaus konnte 
ſich ſehen laſſen. 

Von den Vätern zu den Töchtern. 
Julie, Grieſingers Augapfel wurde 
bon Frl. von Jagemann recht vorteil— 
haft wiedergegeben. Die Künſtlerin 
brachte die verſchiedenen Stimmun— 
gen, welche die Frau Baronin im 
Laufe der Handlung überkommen, 
zu verſtändnisvollem und glaubhaf— 
lem Ausdruck. Frl. Hanna Waizen— 
egger war als Töchterchen des groben 
Doktors allerliebſt. Ohne je die 
ihrem Charakter geſteckte Grenze zu 
überſchreiten, entfaltete ſie einen 
herzerfriſchenden, naiven Humor, 
eine natürliche Komik, die das Publi— 
tum wiederholt zu Heiterkeitsaus— 
brüchen fortriſſen. Die Frau Doktor 
Klaus hatte in Frau Louiſe Brückner 
eine würdige Vertreterin gefunden. 
Köſtlich war Frau Johanna Eiſe— 
mann als Hausdrache des alten Grie⸗ 
ſinger. Die Künſtlerin iſt gerade in 
derlei Rollen ausgezeichnet. 

Den windigen Baron, der zwar 
ſeine Frau, aber nicht die Arbeit 
liebt, bis eine Radikalkur des Dok— 
tors den edlen Kern aus der ſaulen 
Schale löſt, ſpielte Adolf Stoye un— 
gleich. Neben Partien, in denen ſein 
vornehmer Windhund ganz glaublich 
erſchien, fanden ſich ſolche, in denen 
ſein Spiel einen etwas nonchalanten. 
mit dem Charakter der Figur nicht 
übereinſtimmenden Eindruck machte. 
Recht gut war Curt Beniſch als „ſo⸗ 
genannter Kutſcher und „Ochſiſtent“ 
bes Doktors. Sein derbkomiſches 
Spiel erweclte in Verbindung mit 
ſeiner urkomiſchen Maske eine wohl⸗ 
tuende Heiterkleit unter den Zu— 
ſchauern. Trotzdem ſei dem Künſtler 
angeraten, ſich durch den Eindruck 
ſeines Spiels auf das Publikum 
nicht zu ſpontanen Uebertreibungen 
hinreißen zu laſſen; denn „in der 
Beſchrankung zeigt ſich erſt der Mei— 
ſter“. Auch geſtern ſchlug Beniſch ge— 
legentlich über die Siränge. Seine 
Kunſt würde entſchieden gewinnen, 
wenn er ſeiner Grenzen ſicherer 
wäre. Max Jürgens als ſchüchterner 
Referendar war eine einwandfreie, 
vortreffliche Leiſtſung. In kleineren 
Rollen bewährten ſich Frl. Emilie 
Schönfeld als verängſtigte Anna, 
Guſtab Hauſſig als armer Relon—⸗ 
valeszent und Max Haniſch als me— 
diziniſches Verſuchskarnickel des ärzt— 
lichen Kutſchers. Die Spielleitung 
haite für eine gute Aufführung 
Sorge getragen. Es klappte alles ſo 
ziemlich. Vereinzelie Schönheits— 
fehler muß man in einem Theater, in 
dem die Neuaufführungen ſich ſo 
jagen, mit in den Kauf nehmen. Es 
waren ihrer geſtern abend aber nur 
wenige. =. 


ſtark zurückgeblieben. 
gar Vierzehnjährige unter der Schar 
geweſen ſein, die wie Zehnjährige 
ausſahen. Indeſſen bemerkte man 
auch erfreuliche Ausnahmen. Im 
ganzen machten die Kinder, obwohl 
fie zu 65 au3 den ärmeren Volksklaſ— 
fen und nur zu 35 aus dem Mittel: 
ftande ftammten, doch keineswegs 
einen berwahrloften Einbrud, Die 
meisten waren ordentlich, wen auch 
ärmlich aetleidet, und fajl jedes Hatte 
feine Handtafche, fein Köfferchen 
oder feinen Rudfad. Auch ſcheinen 
fie die dreihigftündige Reife — der 
Zug war Mittmoh Mittag in Mien 
abgefahren — leiblih aut ertragen 
zu haben. Sie fchauten recht intellt- 
gent und mißbegierig in die Berner 
Melt hinein und gaben auf bie Fras 
gen bereitwillig Antwort, 

Die Kinder wurden vom Zug aus 
in den QBurgerfpittel geführt, wo die 
Schmwahen und Kleinen auch ihr 
Nachtlager fanden, während die üb» 
tigen mit ber Straßenbahn zum 
Uebernachten nach der Kaſerne ge— 
führt wurden. Heute umb morgen 
follen fie verteilt und ihren Pflege: 
eltern zugeführt werden. Etwa 200 
bleiben in 
(Muri, Gümlingen, Köniz u. | .w.), 
ungefähr ebenfoviel geyen nad) Thun 
und Umgebung und etita 100 waren 
Thon in Langenthal ud Herzngen: 
buchſee abgeitiegen. 

Die Nachfrage nah Wiener Fe— 
tienfindern ift und war in Vern- 
Stadt und Kanton überaus erfreus 
li; täglich Taufe noch neue Ange: 
bote ein. trächtliche Schwierigteis 
ten bereitet die Zuteilung; bie meilten 
Leute wollen Mädchen haben. Noch 
borgeflern waren 105 Stiaben ohne 
Pflegeeltern; fie mußten dann an 
Stelle von Mädchen zuaeteilt ober 

518* werden. Das Berner 
Hilfskomitee, mit Major Bücht an 
vis Beige, sejäide feine auada u 

m 


| 


Bert und Umaebung | 


Eing | 
ingefandt. 
Bär Einfendbungen aus bem Lejer- 
freiß ift bie Nebaktion nicht werant., 
wortlidh. Zufchriften müffen möglichft 
Har und furz gehalten unb frei von 
perfönlichen Angriffen, ba8 Bapier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. 
Nur folhe Einiendungen, die ben Na» 
men und die Adreffe bed Berfallers 
tragen, werben berüdfichtigt, und nur 
folche können, im alle fie nicht ner« 
wendbar find, auf Wunich surldges 
fchift werben, denen das erforderliche 


Borto beiliegt. 
Die Nebaktion.) 


Yn die Redaktion der „Abendpoit”., 


Eimer unjerer zufünftigen Präjidents 
ihaft3-Kandidaten, Major General 
Leonard Wood, fagte in feiner lebten 
Rede im Studebaler Theater u. a. fols 
gendes: „Ausländer, die nach Amerifz 
iommen, werden mit offenen Armeıt 
empfangen, fall3 fie mit der Abjicht 
tommen, fich fofort mit den amerifanis 
ichen Jdealen und Einrichtungen belannt 
zu machen ımd darin aufzugeben beab= 
fichtigen. Falls fie aber freiheitätrun- 
fen fommen und beitrebt find, ihre eigene 
Meinung auszudrüden, jo bleibt ihnen 
unfere Tür verichloffen. Solche Leute 
find Agitatoren und Trubelmacer. Lait 
Guch von feinem Idioten erzählen, dat 
Lies der lebte Nrieg iit oder fein wird. 
Unjere Qungen, die jeßt zuriidfommen, 
werden ficherlich wieder einem Feinde 
gegenüberſtehen und werden bereit fein, 
c5 zu tun. Alle Lehren, die uns Diefer 
Krieg gegeben bat, gipfeln in dent einen 
Wort: „Vereitichaft.“ 

Haben nicht die preußifchen „mar 
lord3“ fo ähnlich gefprochen, ımd find 
tie nicht dDesivegen in den Sirieg gego= 
gen, um Milttarismus auf immer zu 
verbannen? 

Der Zived dieje3 Schreibens tft, mir 
durch irgend ein Genie folgende Echlag> 
wörter erklären zu lajfen: 

„Re are figbting for democrach.” 

„We are fighting to male the world 
a decent place te [ide in.“ 

„Ne figbt the German militarign 
end not the German people,“ 

Achtungsvoll, 
G. N. 
a a . 


Un die Nedaktion der „Mbendpoft“. 
Das „Eingefandt“ aus Wrbeiterfreis 
fen in Ahrem gefchäßten Blatte hat eine 
wichtige Cade angeregt. Dieſelben 
Beläſtigungen chriſtlicher Arbeiter in 
den radikalen Gewerkſchaften haben in 
Europa zu dem Zuſammenſchluß aller 
der Arbeiter aetührt, welche nicht ge= 
willt find, die Gewerfihaftsbewegung 
al3 Werkzeug antiveligtöfer Hebe mik- 
brauden zu lajfen. Den firdhlichaes 
linnten Arbeitern var es —— 
geworden, daß z. B. ihre Fach⸗ und Ge⸗ 
werlkſchaftsblatter, zu deren Erhaltung 
ſie als Glieder der Gewerkſchaften bei— 
trugen, in ſchamloſer Weiſe ihre reli— 
giöſe Geſinnung angriffen und verun⸗ 
glimpften. Die Eiſenbahner und die 
Bergleute machten den Anfang mit dem 
Zuſammenſchluß derer, welche fich der 
religionsfeindlichen Tyrannei der radi⸗ 
falen Gewerkſchaften entzogen. Der 
chriſtliche Bergarbeiterberein ur bor 
dem Kriege über 100,000 & teber im 
Deutſchland. Bald darauf bildete fich 
der Geſamtverband chriſtlicher Gewerk⸗ 
ſchaften mit über 850,000 Gliedern 
Auf dem zweiten chriſtlichen Arbeiter⸗ 
longreßz in Deutſchland waren Über einu 
Million chriſtlicher Arbeiter 
——— 
Schweiz, Holland, Belgien, 
Ruklarıd ufto, feloffen, fi . mit be 
deutichen Gefinnungsgenoffen gn dem 
Iniernationalen Verband chriſtlicher 
Gewerkſchaften“ zuſammen. In mans 
chen Gegenden ſind die chriſtlichen Ge⸗ 
werkſchafien ſo jtarf, daß ohne ihre 
Teilnahme ein Streit ausftdhtslog it. 
Um dem antireligiöfen Treiben in eins 
zelnen Gemerffhaften in Chicage ufte. 
nachbrüdlich entgegenzutreten, wäre e8 
ratiam, daß Faiholifche, proteftantifche 
und jüdifche Gemwerkichaftler zu einer 
Vorbeſprechung eines ebent. Zuſammen⸗ 
ſchluſſes ſich verſammeln würden. 
Achtungsvoll, 


8. 


Bleibt dir Kriegsprohibition? 
Die „trodene“ Mehrheit angeblich gegen 
die Empfehlungen des Präſidenten. 

Waſhington, 20. Mai. Im Hauſe 
hat der Abgeordneie Sabaih von 
Chicago bereits eine Vorlage zum 


Es Sollen ſo⸗ Widerruf des Kriegsprohibitions— 


geſetzes, ſoweit es ſich auf Bier und 
Mein bezieht, eingereicht, und im 
Senat dürfte Hitcheod von Nes 
brasfa oder einer der anderen Lis 
beralen eine gleiche Vorlage ein— 
reihen; die Yanatiker ftrengen fich 
aber gewaltig an und prahlen, dab 
die Vorlagen im Ausschuß begraben 
werben, in ben Störperfchaften feldit 
überhaupt nicht zur Abftimmung ge> 
langen würden. Manche Mitalieder 
bes Kongrelfes erklären, daß ber 
Präfident felbft dur Proflamation, 
in welcher er die Abrüjtung für be- 
endigt erklärt, was fie nahezu ilt, 
das Geſetz aufheben könne. 
Sowiets in Winnepeg. 

Die Bewegung dehnt ſich über ganz 

Weſtkanada aus. 

Winnipeg, 21. Mai. Ganz Winni— 
peg ſteht unter dem Befehl der 35,000 
Ausſtändigen, deren Leitung eine 
wenn auch unoffizielle Regierung bil⸗ 
det, von deren Anordnungen Handel 
und Wandel vollſtändig abhängig 
ſind. Jetzt haben ſich auch die Feuer⸗ 
wehrleute den Gewerkſchaften ange— 
ſchloſſen, wie ſchon vorher die Poſt⸗ 
beamten. Die Poſt iſt geſchloſſen, da 
niemand arbeitet, und die Zenſur der 
Ausftändigen verhindert alle Zeitun: 
gen außer einem Arbeiterblatt am 
Erfcheinen. Der Straßenbahns, Fern⸗ 
fpreh= und Zelegraphenbetrieb ruht 
faft völlig, nur Zobed> und Regie- 
rungsnarichten werben beförbert. 
Milh und YBrot werben wieder abge- 
liefert, an ben Wblieferungsivagen 
find Plakate mit Erlaubnisfcheinen 
ber Ausſtandsleitung. In an⸗ 





Tobedanzeige, 
eunden und Belaunten die traurtge 
Nabriät, dab umfer neliebter Nater, 
Shwiegerbater und Bruber 
Garl Sarb 
am 19. Diai 1919, morgend 8 Uhr 8 
Min. im Alter von 68 Zabren entfäfa« 
fen ift. Die Beerdigung findet Nat: au 
Donversian, ben 22, Mai, nadın, 2 
Uör, vom Trau’rhaufe, 1667 9, »sallted 
Er, mit Automobiten nah dein Grace 
lands griedhof. Um ftille Teiinahme Lit 
ten bie irauernben Hinterbitebenen: 
Crilie Sarb, Gattin. Paul, wobn. 
Sefſie. Scwiegertochter. Frau Paul 
Jacob. Ecwoeſier dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannen die iraurig 
richt, dab umier licver 2 
SEchwager 


Zahy 
..., 


Sohn Diider 
em 19, Diat enifchlafen sit. reig 
Freitag, den Mai, 1 Uhr .ıad 
Trauerhauſe, 5147 Auitine 
deutfhen erang. Syriebenslirdhe 
Autos nad Dit. Greenwood, 
leid bisicn Die betrübten Hinteröliebenen: 
Senrn ımb Anne PTilcher, aeb, Yrant, Eltern, 


* 
x 
9 
>ir 
<IL, 


son 


= 
S 


da m 


Meismie, Henrietia, Genry ımb frau Frieda 


Gaipar, Geſchwifter. William vnfpar, 
Schwager; nebit Berwondten und Belannten. 
Benn ih einmal fell ſcheiden 

So ſcheide nicht bon mir 

Wenn ich ben Tod folı leiden, 
Eo tritt du bamır berfür. 

Benn mir an allerbänglicen 
Bird um das Kerze fein, 
Eo reif mih aus den Aengſten 
Kraft deiner Angit und Dein. 


bint 


Tobesanzeige. 
Yreunden un Velamuen die !raurige 
ride, dab meine aclichte Gattin nnd 
teure Mutter, Tochter und ExHweiter 
Anna Moehner 


im Alter von 30 Iabren entialafen it, Xroers 
digung am Dornerdtag, den 22. Mat, 2 t 
nahm., vom Trauerbaufe, 1053 0. SIT. 
nach dem St. Lulas⸗Friedhof. U ille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Mar Noedner, Yatte, Eimer, rain md io 
zence Roesner, Kiuder, Ernit Schule, Dater, 
Harrb, Ervin, Lillie. Mildred, Fran Froit 
und Yran Koudeita, Geſchwiſter. 


Nack⸗ 
unfere 


Todedanzeige, 

Freunden und Pelannten bie traurige Tadı- 
richt, dak unfere bielgeliebte Mutter, Vroßmuts 
ter und Urgroßinutter 

—pereia Miorier 

em 19. Moi im Alter don 77 Iabren ;elin tm 
Herten entidlafen ilt. Die Necrdigung „Inder 
statt am #reitag, den 23, hal, um © „br 
morgene, bom QIrauerbaule, 4546 N, Aſhland 
Ave, nah der Ci. Watbiessiirge, Dit da 
nach‘ dem Et. Wonilazins-Gotfisader, Die 
trauernden Himerbliebenen: 

Frau Frances Riemann, Tochter. german 

Riemann, Schwiegerſohn. Frau ‚rances 

Anecland, Entelin. Floreuce, Catherine und 


BRirginta, Urentel: nebſt Berwandien. bmi 
nein 


Todedanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige Nad 

riht, dab mein lieber Sohn 
Erwin Melder, 

Sohn deb veritorb. Nobn, am 18. Mat im Mlter 

von 16 Jahren enifälaien ilt. Beerdigung am 

Donnerdton, den 22. Mai, 2 Ubr ttacyın., buin 

<rauerbaufe, 4839 Claremont be, sad der 

=, Mauld:irdhe, Orhard Str. und „.empez 

Race, bon da nah dem Montrofe-srienbot, 

Um ftilies Bsileid bitter dic trauernde Nkutter: 

Bertbe Meither, geb, Schroeder, 
momi 
a ee 


Todbedanzeige 

Freunden und Belannten bie tramrine 7 ab: 
richt, dBak unfere liche Schweiter, Schmagerin 
und Tante j 

Gencviere Yruhman 

am 20. Mai im Alter von 50 Jahren geltorben 
sit, Beerdigung findet fiatt am Donnersiag, 
den 22, Mai, um 3 Uhr madın., vom Trauer» 
baufe, 2350 Welt Chio Zir., nah dem 


böhmi⸗ 
Die nauernde 


ſchen National Friedboſ. n Hitts 

terbliebenen:; 

Mary Cittko, Schweſter. Steve Gitke, 
ger Edward Citto, Neffe. 


Schwa⸗ 


Todebanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 
George Joſeph Freko 
am A. Mai 1019 im Alter von 18 Monaten 
geftekden iſt. Seerdigung am Donnuerstag den 
7. Mai, um’9 Uht morgens, von der Mobs 
nung ber Eltern, 4825 Baron Sir, aus mit 
S{uto3 nah dem St. Yontlasius Gottedader. 
Ste trauerndben #ltern: 
\ Schaktian nd 


— — — — — — — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Kelannten unſferen herzlichſten Dank aus 
sär ihre Teilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 
wpenden bei der Beerdigung meines geliebten 


Gatten x 
Billiam N. EG. Kod, 

Anäbefondere danfen wir Herrn Raftor Erne 
Rabn für die troſtreichen Worte im Haufe for 
wie dee Mithra Lone dir, 410, A., 
fitr ihre rege Teilnahme und dic Schönen 
monien im Haufe und am Grabe, 
Fronsisfe Qodı nebit Familie. 


Lena Frelo. 


Zere⸗ 


— 


Zur Erinnerung 

Mit trauernden Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unſerer —* Tochter 

Qatherina Hutilis, 

die uns heute vor 2 Jahren 

1017, Durdy den bitteren 


am 21 Nat 
Ipod cntriffeı würde, 
Dih, gute Todter, die Gott 
Umfhlicht jekt bein fiilles iw, 
Verkaſſen, einſam ſteben wir hie 
Und blicken ſebhnſuctevoll nach dbır: 
2 
ebt, 


us vetrubt. 


Wir hbaben herzlich dich nel 
Dein Zop bat Ihmerzlich vr 
So rube fantt in beiner 
Ni3 au ung die Etimme Goties rt. 
Dein treues Herz hat ausgeſchlagen 
Dein liebevolles Tochter Herz. 

Das freundlich in des Lebenstagen 

mit uns geteilt auf Freud und Schmerz. 
Drum ſei als letzte Liebesgabe 

Dir tauſendfältig Dank gebrtacht. 

Schlafe wohl in deinem lühlen Grabe 

Dir bielgeliebte Tochter, guic Nacht. 
Scemidmet bon beinen bi nie beraeiiondeit 

Eltern Fris und Katberina Hutflis. Veronica, 
Schwelter. 


% Bar Erinnerung 
ö Un unfere liebe Mutter 


si Maria Benner, 


.— 


eitorden am 21. Mai 1918, und an unferen | n “ 
|  * Sclländer, 


ieben Bater ? 
Frederick Benner. 
geitorben am 10. Januar 1005 


S<antt und rubig fet euer Schlummer 
An der Tüblen Grde Ehoß, 

Nah des Kebend Müb und Armmer, 
Warb eu nım ein beiferes Log 
Frei anf eivig bon allen Leider 
Nubt ihre auf lichten Höben, 
Und bie Betrühten durch cıter 
Soffen auf ein Wiederfch'n! 


Scheiben 


Gemwibmet bon Euren Euch li 


chende Mine 
dern: Ann, Helen, Minnie ımd 


Edward. 


Sur Grinnerung 
on unferen lichen Gatten und 
Eduard Scher, 
geltorben Mai 


Nater 


win 


Der Zar. da du bon ım$ 
Heut’ IR cr fich 
* 
Doch bleibt für uns des Scheidens Oual 
Ob e dich und Blumen 
Set treue3 Pild bleibt ewia wah. 
Nube fanft! 
Gewibmet bor: 
Margarerba Scier und :tindern, 


ur Erinnerung 

an unfere liche Gattin ım:d 

Anna Rath, oc). 

weicher beute dor zwei Nabren, 
9 > „rn nr 


,„ au ewi 


nr 


ea 
urn, 


Still rubt dein der;, di hilft 
Der Hand entfiel der um 
Dur anhit nun aus rd f 

Und alles Leiden bed de 
Doc lag c& in dei Doc 

a5 Gott tus, das iii wonlge 

Gewidmet bon deinem dich nie bergeffenden 


Gatten Chriftian Kath, nebſt Kindern 


— — 


—— 


kkm nilles Bei⸗ 


bimi) 


'| ber Betrieb. 
FEN M.,| 


„die Probleme der Judenichaft zu in:| 


hontor|itet, ift zu 8221,00 
Bufh „Temple Theater —5 * Dean — ni 


Mittwoch d. 21., und Lonnerstag, d, 22. Mai, | waukee, verkauft worden. 
Die leuten 2 NAufrührungen! 


“. Das Fünfzehnfamilienhaus an der 
Sonfidene. Su say aßende. m. Sonniag, 2:.| Rorboftede ber Milbred Une. und 
| Sonntag, 25, Diai, abends: Benefizabend für! George Str., Grund 52 bei 124 Fuß, 
Kusel, 2invi, zum legten Male: Biel mit $22,500 belaftet, ift zu $55,000 
Montag 96, Mai, abends: Unterhaitungdnbeny, | bon John A. Lewis an Eliſe Thill 
SC überfeogen morben im Zaufc für ein 
re 97 Mei 406 5 ls 3 3 32 
Se a een Da Srundftüd, 146 bei 285 Zu, cu ber 
aeihiebene Frau. ıntdo | Pingree Ave, 170 Fuß füblih von 
Zunt, Weit Nogers Bart, fünf andere 
Diegenihaften. Das hochmoderne 
‚ Dreifamilienhaus 6607 Greenview 
pe., Rogers Bart, nebit Grund, mit 
$10,000 belaftet, hat James I, D’: 
Bi Malley an Anna M. Nielien zu $18,- 
1500 übertragen im Taufh für ein 
'fchuldenfreied Wohnhaus. 
Ein in einem bis zehn Jahren fäls 
‚Tiges Hnpothelenbondsbarlehben bon 
8175,000 zu fech3 Prozent hat die 
| Andor Leather Eo. auf ihren Neu- 
| bau an der Sübmeftede der Dipifion 


| Shanftellungen und Fahtten. und Hickory Str. Grund 151 bei 140 


Treee Fuß, bei der Greenebaum Sons' 


30 jähr. Stiftunasfen and Iruft Co. aufgenommen, 


| derapfiatict vom | 


| Dom Bafchalifeld«e. 
1 } 
ı Johanna Rebecca Club 


Geitrige Spiele: - 
tr der Lincoln Turnhalte, Sheificıd und Die | „a * erican x vagu e“. 
| verfey, am Freitas, den 28. Mai 1010. — in- Chicago 2, Philadelphia 1; 
ae — Boſton 6 St. Louis 4. Keine an 
diefelben Tidcts find gut für btefen — deren Spiele angekündigt. 
| „Rativonalkeaguc“. 


- dimid> 
} 
. 3 | F 2 — 
| Old Time County Fair und Pienle | Chicgago., Broollyn 2; Pitts⸗ 
| beranftaltet don ben burg 3. Boſton 2; New Hort 7, Ein: 
Damen und Turnern mai 5; Pbiladelohia 8, St 
| | 


zi 
i J 2 7 
4 Louis 7 
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Turnverein Visheriger Stand dieſer Ligen. 


American League. 
% 
| Can,stag und Sonntag, dei 24 ” 
| 3 Ubr nadmitlags beginnend \ ; 
| EP> Cinerite für jeden Tag 2öe bie Merfom, m Mer 
1 ’ * 11.18.21mez | Eleveland sensemshesennen 


' 
4 | 
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un 
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Chicago 
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4 
J 
4 
I 


| 8S2ON. Clark Str. National Leagur. 
| -C. APPEL. 
| —— Sincinnati 

| - . * | Yroof sense sensenennn u. 12 
ı Neftanrant, Dentide Küde, ae. 2:22 


Getränkenaller Art, and Sonnlags | 
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„500 
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Nolton ....... 


BRD, ces 


matOfafonmisnit | un. b 
| Heutige Spiele: 


— — — — — — — 
| WILLIAM B LUCKE | „American Lenaue”, 
| . | 


| : u I Rem dorfinEC hbicago ;Bofton 
| Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


(in Detroit; Waſhington in St. 
| Louis; Philadelphia in Cleveland, 

3838 North Hoyne Ave. ‚NationalLeague”. 

| 5 G enbgefaget en geichten Ga ann. Ehicago in Brooklyn; Ein- 

= ‚innati in New York; Pittsburg in 

| Protect gegen Judengemepei. | Bolton; &t. Lout3 in Philadelphia. 

4 


Chicagos jüdiſche Bevölkerung veranſtal | Das Friedensfeit, 


| tet eine eindrudevolle Kundgebung. | 
— 
Von der 12. und Robey Str. zog Feier u 
heute nachmittag ein Zug von vielen vd 8, Juni im Riverview Tarf, 
tauſend jüdiſchen Glaubensgenoſſen Der Vorkehrungsausſchuß zur 
nach dem Auditorium Theater, wo in Friedensfeier hielt unter Vorſitz von 
einer gewaltigen Berfammlung Bros} Kicter Stelt im Lincoln Klubhaufe 
tete gegen bie qraufamen Berfolgun=| eine qut befuchte Sigung ab, und 
See 
t pDIEn, u sKtomites zu urteilen, berjpri ieſe 
ae Ce En Er aan 
s N dchen Siu⸗ Die Feier findet am instag, dem 
denten der Chicagoer Univerſität und 7. und Sonntag, dem 8. Juni im 
——— DEREN —— —“ im Riverview Park ſlatt, 
Anlaß waren alle —J Juͤden betriebe⸗ er Bewer u —— 
—— *3 . in —— —F En a. 
 stierders und anderen Fabriten, wo ſtalten zufließen, und es wurde bes 
Tauſende von Juden arbeiten, ruhte ſchloſſen, vorläufig den folgenden 
Sei a — Inſtituten die Reineinnahmen zus 
gg ” der ee zu —* Zee u 
un tcaqo pe, tagt zurzer te) Grant Hoipital, ichs Waiſenhaus, 
Jewiſh Confederaie Conference, deren! Home . Incurables, Altenheim, 
med es sit, Die hriftlichen Sekten für! 


.„Sohltätigfeitssweden am 7. 


‚die 9 ‚der „Sudenich ttateitäanftalt und mehreren beoürf: 
‚tereffieren, ivie die zioniltiiche Bemwes tigen Kirchengemeinden; follte ber 
| gung. Ueberfhuß über alle Erwartungen 
| Die vereinigten jüdifchen Wohltäs' aroß fein, fo werden auch ambere 
tigteitsgeſellſchaften hielten geſtern Wohltätigkeitsanſtalten bedacht wer— 
abend im Cong.eeß Hotel ihre Jahres-⸗ den. Das Komite für Rednet be— 
| berfammiang ab. Wie der Prüfident, | richtete, daß e& etlihe Redner bon na= 
5 €. Benfinger, mitteilte, waren die | tionalem Aufe im Wusficht habe. 
| Beilräge im lebten Jahre $773,093,| Der Kinderchor, melcher meifteng au® 
| und es wird erwartet, daß in dem) Kindern von Oemeindefchulen zu= 
| neuen Vereinsjahr eine Million Dol-| fammengelegt ift, übt fleikig an ben 
| lars aufgebracht werden. wird, da bie! drei enalifhen und einen beutichen 
| Anegaben 3850,000 find, Dr. Fine; Lied, welde zum Vortrag kommen. 
| fEriber von Memphis hielt einen Vor: | Das Feitprogramm wird aus Teit: 
trag über die bolichemwiftiiche Berne: !reden, Gelang, Orielterinufil, Kin- 
gung, die nur nur Entfernung der derchören, Preidfpielen für Kinder 
| Urfachen bejeitiat werden könne, durch und Erwachſene, Tanz und anderen 
den Neuaufbau des Geſellſchaftskör- Beluſtigungen beſtehen. Der Preis 
pers in allen Ländern, 

müßten die Juden kräftig mithelfen. die Perſon feſtgeſtellt; ſie ſind im 
—— — Vorverkauf bei Dr. F. Huxmann, 
S Ertra Pole und 220 Wizconfin Straße, 
jairtih” won der Conrad Szipp|den verfchievenen Komitemitglteber 
Brewing Co., in Flaſchen 
Fäſſern. Telephon: Calumct 730 
mila*ranı | 
Dom Grundeigentumdömarft. | 


um*r 
44 


ir 


im Riverpiew Park zu haben. 
— — — — — 


War doch Selbſtmord. 


Neuer Freimanrertempel geplant. — Koronersgeſchworene, welche geſtern 


Familienhotel an Windſor Ave. vertauft. die Todesurſache von Frau Louiſe 


| Hancod, der Satin von Dr. Nofeph 


| Die Loge Wright Grove der FFrei- 
| ke , 37 T 8 - . . 
| maurer hat von Kohn ®. Le Moynes| Yancod, Nr. 5454 Univerfity 
| Erben zu $12,000 das Grundftüd an! Ave. . unterſuchten, lamen gemäß 
de Suüdweſiede der Addifon Sitaße ihres Wahrſpruches zu der Ueberzeu— 
und Le Mohne Xoe., 102 bei 125, gung, daß die Frau in einem Schwer 
—* x * -., Im u Kant 19 e watt . . 

Fuß, gefauft und läßt Pläne für den! mutsanfall Seidjtmord beging. Die 
‚Bau eines Freimaurertempelse ans; Lehe wurde am Montag im einem 
* er 5 se , 9 fh} $ . < 
| fertigen, defjen Koften auf $200,000 Pferbetreg tin Wafhington Part ge- 
| veranschlagt werben. funden. * e 

Die Liegenihaft auf der Süpfeite rau Mae Ryan, Nr. 1347 Nord 
des 33. Ph. zwifchen der Ärchet AÄbe. Wells Str., verfuchte geftern abend 
und Wood Str. zwiſchen den beiden ſich zu vergiften, nachdem ſie angeb⸗ 
Gaſſen, 300 bei 123 Fuß, hat die E. ih ihren Gatten mit einer anderen 
IM, Sproul Co. von Frau Marn Frau betroffen hatte. DieLebensmüde 
1 . = . ) u « u J — 
Foulte in Richmond, Ind, zu no! wurde nach dem Countyhoſpital ge⸗ 
minellem Preife gekaufte ſie wird dort ſchafft und wird vorausſichtlich gene— 
eine Kraftwagenremiſe zum Preiſe en. 
von 550.000 aufführen. 
Sohn Magnus, Präfident des Poſt⸗ Studienreiſe nach Deutſchland. 
beſtellungsgeſchäfts John Magnus &e 
Co., hat von John A. Spoor und de 


I — 1 ” -.. * 
Firma bisher gepachtete fünfſtöcige gefiern nach Deutfchland abaereiit. 
| Gebäude und Grundftüd, 103 bei doſ Km i 


Fub, an ber 25. Str., 380 Fuß meit- wirticaftlichen Zuftände ftubieren 


{| 
) 
50 im Bufhb Temple Björnfons befann- 


53219 


Heilsarmee, einer jüdiichen Wohltä= 


und dabei der Eintrittäforten it auf 25 Gent? | 
I 


mie bei 
Tomie | hanna Engel, Anna Gottlieb, Thes 


Profeffjor James Taft Hatfield, 
t Borjteber der beutichen Abteilung ' 
Eugene B. R. Shayer das von ber ner Morthimeftern Univerfität, if! 


Abenbpoft, Chicago, Mittwoch, den 21. Mai 1919. 


—— 


Bufh Temple Theater. 
CDizeliton: Konrad Geidemann.) 
Sente und morgen „Hoheit tanzt Wal« 
zer“, nüchſte Woche Meyer⸗Eigen ⸗Benefiz 

Heute und morgen abend finden 
im Buſh Temple Theater die beiden 
unwiderruflich letzten Wiedergaben 
von Leo Aſcher's Operette „Hoheit 
tanzt Walzer“ ſtatt. Freitag abend 
bleibt das Theater geſchloſſen, 
es findet die Generalprobe für 
die auf Gamftag abend an 
gelegte Wiedergabe der Strauß’: 
(chen Die. Dieb 
ſtatt. Angelo Lippich ſpielt den 
Part des Rentiers Gabriel von Eifen: 
ſtein, Emilie Schoenfeld tritt als 
ſeine Frau Roſalinde auf; Wi 
Schoeller gaſtiert als Gefenugnis— 
direltor Frank, Hanna Waizen— 
egger als Prinz Orlofsky, 
Gehring als Froſch, 


ren. „Die Fledermaus“ wird am 
Sonntag zur Matinee und Sonntag 
abend als Benefiz für Angelo Lippich 
wiederholt. 

Es iſt der Direktion gelungen, 
die berühmte New Yorker Soubrette 
Hertha Turk-Rohn für ein Gaſt— 
ſpiel zu gewinnen. Sie wird in 
den Aufführungen der Operette 
„Die Fledermaus“ die Rolle der 
„Adele“ fingen. 

Für Montag abend ift das Theater 
dem 2erein zur {Förderung ber bra= 
matifchen Kunft zum legten gefelli- 
gen Unterhaltungsabend in dieler 
Saifon zur Verfügung geftellt, zu 
welhem Sebermann freien Zutritt 
bat, und e3 ift angezeigt, für diefen 
Abend die Karten baldigit zu refer- 


.600 | pieren. 


Meyer⸗Eigen-Benefiz. 


Am tommenden Mittmody mird 
te8 Schaufpiel aus dem Großfauf: 
mannsleben „Ein Falliffemnt” ges 
eben. Die Vorftellung dürfte an 
Antereffe dadurh gewinnen, daß 
darin U. MeyersEigen die Haupt: 
tolle des Advofaten Verent Tpielen 
wird. Er verbindet damit gleich- 
zeitig fein Yubiläumsbenefiz, benit 
der Kiünftler fteht feit über dreißig 
Jahren im Iheaterberuf, 

Das zu den Perlen ber “üelt: 
literatur zählende Wert behandelt 
fein moral = philofophifchee, noch) 
feruelles Problem, jondern einen 
Stoff, der au dem realen Leben 
um und berausgegriffen ilt und 
durch feine Menfchlichteit ebenio 
feffelt tie durch feine Tünitleriiche 
Durchführung. 

Herr Mener-Eigen hat dariıı Ge: 
fegenheit, fi) in einer neuen, bier 
noch nie gegebenen Glanzrolle zu zeis 
gen, die er in Deutichland und 
Deiterreich mit arößtem Erfolge ver: 


törperte. Des Künſtlers Leiſtungen 


.al3,Mephiito”, „Wallenfiein”, „Franz 


Moor“, „Shylod”", „Nathan“, 
„Zraft”, „Dr. Jüttnet“ uſw. ſind 
noch von früher her in lebendiger 
Erinnerung, und man darf gewiß 
annehmen, daß der Abend ihm ein 
volles Haus bringen wird. Be— 
ſtellungen auf Eintrittskarten nimmt 
die Theaterkaſſe und Herr A. Meyer⸗ 
Eigen ſelbſt, Nr. 2642 Orchard 
Straße, Telephon Lincoln 7913, 
entgegen. 
— —— —N — 
Aus Bereinstreiſen. 


Die drittjährige Einführung der 
Beamten der Lakeview Loge 
Nr. 24, Orden der Hermannsſchwe— 
ſtern, wird am Mittwoch, dem 28. 
Mai, abends 8 Uhr, im großen Saale 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey 
Parkway und Sheffield Avbe., ſtatt— 
finden. Die Zeremonien ſtehen unter 
der Leitung ber Großbeamten, bei 
melden bie „Guarbs“ der Xreue 
Schmeitern:Loge Nr. 6, unter Fübh- 
rung ihres Kapitäns Johanna Sie- 
gel mitmirten werden. An die Ein— 
führung ſchließt ſich ein Tanzver— 
gnügen und ein Unterhaltungspro— 
gramm, das auch diesmal wieder 
zahlreiche Ueberraſchungen bieten 
wird. Für Erfriſchungen und einen 
Imbiß zu geringem Preiſe iſt beſtens 
geſorgt. Die Vorbereitungen liegen 
in den Händen des folgenden Ko— 
mites: Bertha Philipp, Präſidentin; 
Elſie Heuermann, Kitty Mettee, Jo— 


ind und an den Fefitagen an der Kaffe tele Koff, AnnaPfleger, Jeſſie Arndt, 
u Jenag Marie Koch, Emma Delong und Ma: 


Am Donnerstag, dem 5. uni, 
| findet bie vierteljährliche Verſamm— 
| 


rie Wemlinger, 


lung des Schiller Frauen— 
vereins ſtatt, der zu den älteſten 
deutſchen Frauenbereinen der Stadt 
zählt, und auch diesmal wird ſich 
eine kleine Feſtlichkeit anſchließen. Die 


|Berfammlung beginnt um 1 Uhr 
9 


nachmittags und dauert bis 3 Uhr. 


Dann findet von 3—6 Uhr eine 
Bunco-Party ftatt, bei der hübſche 
Preife zur Verteilung gelangen mer- 
den. ilm 6 Uhr Abenbefjen, zu dem 
ih auch die Männermelt einfinden 
wird. Am Abend wird dann bie Fyeit- 
lichlkeit mit einem Tanzkränzchen ihren 
Abſchluß finden. Die Vorbereitungen 
liegen in den Händen der rührigen 
Präſidentin Erna Schade und ande— 
ner. Alle Freunde und Gönner des 
Vereins ſind eingeladen. Die Veran— 
ſtaltung findet in der Nordſeite— 
Zurnhalle (obere Halle) ftatt, und ber 
Eintritt beträgt 30 Cents. 
—— — 
Die Opernſängerin 


Mary 


| Garden iſt in New Hort auf Be: 
Er will dort die gefellfchaftlichen und 'sablung einer Kleiderrechnung von 


$2708 verklagt worbeır. 


Dperetie „Die Yledermaus“ 


Willy 


Paul 

und aud) 
alle anderen Rollen der Dperette ha=| rate nicht auf $2.35, fondern auf $2 
ben die dentbar befte Belegung erfahz| feftgefegt erde, verworfen. Die Vor: 


&s bleibt bei 32,35. 


Senat hat den Antrag, Stener- 
vorlage abznändern, verworfen, 


— — 


Zur dritten SZeſung vorgerück. 


| Befürworter bes Blanc, die Rate nur 
auf 82 zu erhöhen, unterlegen, — 24 
gegen 17 Stimmen, — Erhöhung der 

| verbrieiten Schuld. 

| 

| Springfield, 20. Mai. 

_Nac) heftigen Debatten hat ber 

Senat heute dem Antrag, Die von 

‚Vertretern der Chicagoer Stabtvers 

waltung eingebradhte Steuervorlage 

tahin abzuändern, dab die Steuer: 


lage wurde daın zur britten Lefung 
borgerüdt. 


Zurzeit beträgt die Steuerrate 
$1.10. Der durch) fie erzielte Erirag 
genügt aber befanmtlich bei Meitem 
nicht den Anforderungen, fobaß eine 
beträchtlihe Erhöhung unbebingt 
nötir if. Bürgermeifter Thompfon 
und feine Ratgeber famen zu ber 
Ueberzeugung, daß fie auf $2.35 feit: 
geießt merben follte, welcher Betrag 
denn auch in der Vorlage gefordert 
wird; Gouverneur Lowden ſowohl 
wie verſchiedene Bürgervereinigungen 
vertreten dagegen den Standpunkt, 
daß man auch mit einer Rate von $2 
auslommen werde, Bei ven Debatten 
traten Korporationsanwalt Ettelfon, 
welcher befanntli au dem Senat 
angehört, fomwie die Senatoren Brady 
und Gladin für die eritere Rate ein, 
während die Senatoren Barbour, ei 
Vertreter der Brundbage-Faltiv;r ber 
republifanifhen Partei in Coot 
County, Sadler und Hull diefrr. it 
allen Sträften befämpften, indem fie 
erklärten, daß bie Grumbeigentümer 
allzu fehr durch fie belaftet werben 
würden. Der Antrag, in ber Vor: 
lage den Betrag bon $2.35 in ben 
bon $2 abzuändern, wurde fchließlich 
mit 24 gegen 17 Stinmen berivor- 
fen. Die Senatoren Bailen, Barbill, 
Barr, Brady, Broderid, Bud, Ca 
naby, Karlfor, Carroll, Dailey, 


Denpir, Ettelfon, Oladin, Gorizan, 
Q 


m 


Hamilton, Hewitt, Laut, Milan, 
Pomell, Roos, Epeince, Sullivan, 
Zurnbauah und Wright ftimmter 
für die Vermwerfung, 

Wie es heißt, wird voraussichtlich 
auch das Haus der Rate von $2.35 
zuftimmen, Freunde des Gouver— 
neurs fprechen fich aber dahin aus, 
daß er die Vorlage dann mit feinem 
DBeto belegen wird. 


Grhöhung der verbrieiten Schuld. 

Aller Wahrfcheinlichkeit nach wird 
Chicago au die Erlaubnis erteilt 
werden, feine jet $55,000,000 bes 
tragende verbriefte Schuld beträdht: 
lich zu erhößen. Charles H. Wader, 
ber Vorfigende der Chicago Plan 
Kommiffion, bietet feinen ganzen 
Einfluß auf, um die Legislatur zur 
Annahme einer diesbezüglichen Vor: 
lage zu veranlaffen, und es ift anzu= 
nehmen, baß er Erfolg damit haben 
wird. Der zujtändige Uusfhuß em: 
pfahl Die Erhöhung auf $83,000,000, 
mas alfo ein Mehr von $28,000,000 
ergeben würde, Dieie Summe il 
unbedingt nötig, wennChicago wenig: 
ftens einen Zeil ber vorliegenden Ver: 
fhönerungdpläne zur Wusführung 
bringen mill. 

Sın Haus wurde die von der 
Staatöverwaltung befürmortete Kor: 
porationsvorlage, welche e3 Korfora= 


henben Firmen zu erwerben, zur brit= 
ten Zefung vorgerüdt. Die Vorlage, 
melche $18,000,000 für Wohltätig- 
feit3- und GStrafanftalten auswirkt, 
ipurbe angenommen. 


Stelft alles in Abrede. 

Der unter Führung von Senator 
Barr ſtehende Ausſchuß, welcher mit 
der Unterſuchung der gegen die ſtaat— 
liche Steuerausgleichungsbehörde er— 
hobenen Beſchuldigungen beauftragt 
wurde, hat heute nachmittag mit ihrer 
Arbeit begonnen. Gleich mit Eröff— 
nug der Verhandlungen ging ihm von 
Gouverneur Lowden die Nachricht zu, 
daß er, wann immer es gewünſcht 
werde, als Zeuge vor ihm erſcheinen 
werde. Zunächſt wurde dann Hez G. 
Henry, Camp Point, vernommen. 
Nach Angabe von Malone war er 
einer der drei Männer geweſen, welche 
ihn zu ſeiner Angabe, Omer Wright 
habe die beſagte Behörde zugunſten 
der Pullman Co. zu beeinfluſſen ge— 


ſtande ſiellte er aber ganz entſchieden 
in Abrede, je irgend welche derartige 
Ausſagen gemacht zu haben. Er er— 


welchen Verſuch machte, 
beeinfluſſen, und daß er, der 
Zeuge, nie von einer Drohung 
hörte, die Steuerausgleichungsbehörde 
abzuſchaffen, falls die Steuer der 


ihn zu 


tionen ermöglicht, Aktien von anderen, 
in enger Verbindung mit ihnen ſte⸗ 


Bevorftchende Vergnügnngen, 


Mit Unterhaltung und Tanz mirb bie 
Kobanna Webelah Loge Nr. 
233,8. 0.0. %., ihr 80. Etiftungsfeit 
mb zugleich Die Hundertjahrfeier des 
Nnabbännigen Ordens der Odd Fellows 
feiern. Das Feſt findet am kommenden 
Freitagabend in der Lincoln Turnhalle 
von 7 Uhr abends an ſtatt, und Eine 
trittöfarten toiten im Worverfauf 35, an 
ber Staffe 59 Gents. Ein tähiger Vors 
tehrungsausschur trifft die Vorbereituns 
nen, melde allen Befuchern unterhals 
sende Stunden fen. 2.25 Stongert be> 
fteht aus verichiedenen Aufführungen, 
zum Beiſpiel muſikaliſchen, Geſangs— 
und Tangzvorträgen, und der Gradenſtab 
der Johanna Rebekah⸗Loge wird ein 
Drama aufführen und Geſang zum Bes 
ſten geben. Mitglieder, toelde für das 
"Boht und Gebderhen der Loge 25 Jahre 
lanr neacbeitet haben, werden mit Aus 
welen beſchenkt und auch den Mitglie⸗ 
bern, die 15 oder mehr Jahre ihre 
Pflichten getreulich erfülllen, werden 
ſolche überreicht. Der Gradenſtab der 
Johanna Rebekah⸗Loge wird ein Exer⸗ 
zitium unter Leitung ſeines Captain, 
Fr: 0.M, Carolina Leupold, auffüh⸗ 
ren. Für ein autes Mufilorchefter zum 
Tanz, Fotvie für Erfrifchungen it aufs 
Weite neforgt. 

Die Damen und Turner vom Turns 
verein®ormwärtö veranitalten am 
lommenden Samstag und Conntag 
m der Vorwärts Turuhalle, 12. 
Straie, nahe Weltern Ape., ein Feit 
in der Art einer altväterifcdhen „Couniy 
Hair“ nebjit Bilnit. Die Beranftalter 
haben e3 fich angelegen fein laffen, dem 
Vergnügen in jeder Hinficht einen Stas 
rakter zu verleihen, der dem twirflichen 
Vorbild jo nahe wie möglich fommt und 
cd zu einem möglichit getreuen Abbild 
der Wirklichkeit machen wird. An Spaß 
und Gelegenheit au fröhlicher Nnterhals 
tung wird c3 daher nicht fehlen, und 
jeder Vejucher Tann auf angenehme 
Peritreuung rechnen. Das Vergnügen 
beninnt an jedem der beiden Tage um 8 
Uhr nachmittags, der Eintritt koſtet 25 
Gent3 die Berfon. Auch bei dieſer Feſt— 
lichkeit wirken die tilchtigen Edhülerllafe 
fen unter der fühigen Leitung bon 
Turnlehrer Klafs mit. Zum erſten 
Male tritt die Damenſeltion mit einem 
Kammerſtück unter der Leitung Frau 
Hepners vor die Schranken, folgende 
Damen werden mitwirken: Sidonie Hep⸗ 
ner, Emma Zuegel, Emily Crelius, Lina 
Weber, Roſe Jung und Auguſta Mowitz 

Am kommenden Samstag., veran⸗ 
ſtaltet der bekannte Kärntner 
Klub Koſchat in Mondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str., ein Mai⸗ 
kränzchen. Das Ereignis wird mit ei⸗ 
sem ſchönen Unterhaltungsprogramm 
und mit Maiball würdig gefeiert wer⸗ 
den. Die Mitglieder werden mit Chor⸗ 
Uedern, Quartetten, Trios und Baß—⸗ 
Soli mit Jodlern aller Art, mit den 
gefühlvollſten Koſchatliedern und „Lum⸗ 
penliedern“ bei einem guten Tropfen 
die Feſtgäſte unterhalten. Wer den Klud 
ſennt. wird im Voraus übergeugt ſein, 
daß den Teilnehmern ei höchſit genuß— 
reicher Abend bevorſteht. Freunde mit 
Familien ſind herzlich eingeladen, mit 
den luſtigen Kärntnern einige gemütliche 
und genußreiche Stunden zu verleben. 
seite voraügliche Speifen, Getränfe, Mus 
ſik und VBequemlichkeiten forgt das Feſt⸗ 
fomite. Eintrittskarien koſten im Vor— 
verkauf 30 Cenis, an der Kaſſe 50 CEts., 
dies ſchließt die Kriegsſteuer ein. Das 
sSyeit beginnt um 7:30 Uhr abends. 

Ser DSeiterreihifih » Babe» 
ıtihe Frauen» Sranfenuits 
1erftübungsperein feiert am 
fommenden Samstagabend im Flei— 
sıer3 Salle, 1688 N. Halited Eir., fein 
27. Stiftungsfeit mit Ball. Der Feits 
ausfchur hat afles aufs befte vorbereis 
tet, fo daß die Mitglieder und zahlreis 
den Freunde des Vereins fid) zweifellos 
iehr gut unterhalten werben. Acht Mits 
nliedern werden an dem Abend aoldene 
Vereinsnadeln für 25jahrine Mitglieds 
jnaft überreicht werden. Der Eimtritt 
foltet 25 Cents. Der Feltausichuß bes 
itcht au3 den Tamen Burbara Nees, 
Präftdentin; Amalie Müller, VBorjikens 
de; Mathilde Neifenberger, Schakmeis 
ſterin; Agnes Rathgeber, Sekſetärin; 
WMarie Zimmermann und Margarete 
Gibiſch. 

Die zehnte Sektion des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsver— 
eins kündigt für den kommenden 
Samstag abend ein großes Maifeſt mit 
Ball in Laſchofers Halle, 5109 Sü 
Iſbiand Avenue, an. Eintrittskarten 
Ifojten tm Qorverfauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Kerjon, Die Sektion bat 
auf der Südſeite piele Mitglieder und 
Sreunde, Die mit ihren Angehörigen 
nicht Diefe Geſegenheit verſäumen wer— 
den, mit einander einen gemütlich-fröh— 
lichen Abend zu verbringen. Der Feſt— 
ausſchußß hat ausreichend Vorſorge für 
Unterhaltung und Bewirtung von Jung 
und Alt getroffen. 

Der Hoodwink Club der Donglas— 
itoge Nr. 432, J. O. O. F., fſeiert am 
lommenden Samstag in der Nordſeite 
Turnhalle ſein erſtes Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Muſik eines erſt⸗ 
klaſſigen Orcheſters, Geſänge des Jun— 
ner Mannerdjoc unter Leitung von Hans 
VLiedermann, Geſangs⸗, und komiſche 
Vorträge von „Papa“ H. Grobecker, 
Auftreien des Zanuberlünſtlers W. Bin⸗ 
der und allerlei Ueberraſchungen, die 
* nicht preiſsgegeben werden, bilden 
das reichhaltige Unterhaltungspro— 
zramm. In gleich guter Weiſe iſt für 
die Bewirtung geſorgt. Eintrittskarten 
ſind zu 35 Cenis bei Joſ. Moſer, 3328 
N. Afhland Ave. 


Larrabee Str. zu haben. 
loſten ſie 30Cents 

Der Ber!iner 
tungöpberern 
feiert am 


An der Kafle 


fommenden Samstagabend, 


Itn der AltheidelbergsHalle, 1500 Zchg= 
fucht, veranlaßten, auf dem Zeugen: |iwid Str., Ede Vlatharf Str., ein qros 
Ifes „Maifejt im Griumetvald bei Ver- 


in.“ Mt und Kung werden fidh prädıs 
tina unterhalten, dafiir wird durch Wer: 


U . ne lojung eines „Säuglings“ und ein Vers 
Härte, daß Omer Wright nie irgend |Tiner Heiratsfontor für luſtige Witwen 
fich andy mleich | 


geſorgt. Man kann 
oieder ſcheiden laſſen, und die Tame, 
welche die meiſten Heiratsſcheine auf⸗ 
weiſen kann, erhält eine prachtvolle 
Maikrone tzur Belohnung. Für den 
Magen gibt es warme Würſie mit Kar⸗ 


Anton Koboucek, 1615 


N. Paxk Ave., und O. H. VBufchbed, 1822 | ya 


Unterhal⸗- 
der Stadt Chicago 


ler Art in Emil Buehlers Garten, 8600 
Nord Afhland Avenue, 


12 


Puͤllman Co. nicht herabgeſetzt werde. toffelſalat und Kaffee mit Kuchen. Auf 


der Tanzkarie ſind alle belieblen Tänze, des Vereins immer der fit, 
Darımier der Horb und Vejentang vers Ic$ fich Diesmal um ein ID 


| torb« und Sefentg / Bit Bande, 
zeichnet, der Schuhplattlerverein „Als!io if als ein Haupt» und — 


Sa: 


penrofen“ twird bie neueiten Tänze aufs |be8 Abends die Srönung der Mailöntgin 
führen, Humorift Emil Weidner toird |ins Programm aufgenommen morben. 
eine Echerze zum Beiten geben, und | Für 
‚er Militärgefatigverein toird fingen. auch der Betotrtung iit bie meb 
Anfang 8 Ahr. Cintrittöfarten im |Nufmerkfamleit gewidmet morben. Der 
Xorverfauf 25 ‚an der Kaffe 35 Cents, |Eintritt Tofter 35 Cents. \ 
Garderobe 10 Eents, Am Camätag, dem 31. Mäi, verans 
Am tommenden Samstag veranz |ftaltet der Nordfeiten Spar» 
ttaltet der Chicago Zithertlublterein ein Maiträngdien, verbinden 
ein Stonzert, verbunden mit Ball, in derjmit Yang und allerlet Veran u 
Eogialen Turnhalle, Baulina Str, ımbjin FFleiner3 Galle, 1638 N. arte 
Velmont Ave. Frühere Stonzerte haben | ir. Der feit Sahren beitehende Verein 
beiwiefen, daß der lub gut angejchries | war jederzeit bemüht, das befte gu bier 
ben it, noch inımer ift ein ütberbolles ten, jowohl in Unterhaltung ald au an 
Haus erzielt worden. Wer die Leis |Speifen und Getränten, will fidh Dies» 
ftungen de3 Dirigenten Karl Baier und |mal aber ganz befonder3 hervortum, una 
der aktiven Mitgliedern tennt, wird im |für das beitehende Komite fich verbirgt. 


Voraus überzeugt davon fein, daß er/Anfang 8 Uhr abends, Eintritt 25 Cents 


auch an diefem Abend einen vollen Ge» |im Vorverkauf, 35 Cents an der Haile. 
nuß haben wird. Das Stonzeripros| Ein großes SFrühjahrstongert mit 
gramm tft vorzüglich, zudem find mehs | Ball und Aniverbung neuer Mitglieber, 
zere Neberrafhungen in Ausficht geitellt. !mofür Prämien ausgefeht find, vers 
DaB Komite beiteht auß den Herren enitaltet die Blattdeutfhe Gil« 
Paul Kramer, Vorl.; Frl. Guderlen,ide Late Bremw Nr. 3 am Eonhiag, 
jntwie den Herren Barifed, Thrnffen, [dem 1. Juni, nadhmittans 4 hr, in der 
Madh und Hafııer. Freunde und Göns | Sozialen, Turnhalle, Belmont Abe, und 
ner des Klubs find Herzlich eingeladen, | Paulina Eir, Der Eintritt, zahlbar 
Zidet3 find Get allen Mitgliedern gu an der Kafie, Toftet 35 Cents, einchlie ⸗ 
8be, fotvie Abends an ber Kaffe zu Bas lich der Siriegsfteuer. Das Feit wird 
—* nn 2 2 . n — — —— oe 
Der nodı junge aber ſtrebſame und \ Screiber; „Soon ⸗ 
ſchon zu einem der ftärfiten Vereine delm. Schatmeiſter; Edivin Guth und 
— gewordene unter f L er» — —— in a Kae 
eın Emig Treu veranftaltet am ‚ eine große Derantaliung Alk 
Iommenden Spunian, in eiben Splen erden, mit Diet tern 
cz Atncoln Turndbale, © de, == 4 * 
und Diverfeh Barkivan, ein —* —* matoriſche Vorträge, gemütliches geſel⸗ 
jeft mit doppellem Srchefier ber E8 Eis liges Veifammenjein ufto., fura eines 
Eintritt mit Tidet. Ser untere Enal |}ener erfolgreichen Fefte, für melde die 
ift den Tanzluftinen vorbehalten, im Gilde Lale View berühmt iſt. 
oberen findet großes Konzert mit Vor» | Cin großes Pilnit und Preiskegeln 
trägen und zum Echluß ebenfalls Tanz |vesanjtalten alle Eeftionen des Touge 
jtatt. Anfang 3 Uhr nachmittags, Zweijlas Geg. Unterftübungspers- 
1 jöne Mailronen für Herrn und Dame eins don Chicago am — dem 
werden verloſt md um 10 Uhr wird 1. Juni, im Turner Paxk. NRiver Grove, 
das Königspaar in der eigens dagu er⸗ Ill. Das Komite gibt ſich große Mühe, 
baute. Sirche Netrant. „Der Glodengie- den —— * deren — 
zer von Breslau hat die Glocke gelie- einen genußreichen Tag zu bereilen 
J Die Halte izird in einen — durch gute Tanzmufi und allerlei Ser 
Bm — und dat * ag en a „Be E — 
eller das Beſte leiſten erden, iſt ns geſorgt werden, ſomit ſollle 
sclbitveritändlidy, Standidaten von 18 |niemand berfäumen, dieſen Tag im fri⸗ 
bi3 60 Kahren werden an bem Zape Ihen Grün gu verbringen. 3 ift gute 
ohne Beitrittögeld oder ärztliche Gebüb« | Belegenheit für Samen und Herren im 
ren aufgenommen. Dab ber Reit ein Alter von 18-55 Sahreit, fich bei dem 
proßartiger Erfolg erden mwird, famı [eilt dem Verein anzufchließen, da Fe 
man dataus erfehen, dat folgende Vers [che Beitrittägeld aufgenommen ters 
eine ihre Mitwwirking angemeldet haben: |ben. Der Verein zahlt rantengeld md 
Militärs-Gefangvereim, Carnation Unt.s | Sterbegeld für $1.25 den Monat Bein 
Reretit, Galizier Verein, Hermannse an und tft finanziell fehr autſtehend. 
Ken ee ee en En 
und der beliebte Rheintiche Verein. ı ramiengeld 924, und an 
Einen groben Kappenball veramftaltet | Stexbegeld 358,000 ausbezahlt. Yırs 
ber Chi ‘a goBanern-y Pr en. |tang u ek —— Eins 
unterftüßungsperein am| Dr Shmabiide Sranen« 
tommenben Conntag von 2 Uhr nach. |7erein wird am Sonntag, dem 1. 
mittags an, in fleiners Halle, 1638 7, |xUM, im großen Saale der Lincoln 
alited Etr, ‚Die Vetefligung Toftet 25 | "Utnnalte sin gemütliches Pamilienfefe 
3 die Werion Die Worte e r heimgelehrien Soldaten 
—* die em — — — abhalten. Ein tüchtiges Slomite, ‚unter 
= Dinnie Satier befsiebe ei 2-i.ıng der Rräfidentin Naroline led 
M Saſſer betrieben, vergnü⸗ ——— 
aungsreiche Ehmden tverden allen Teifs ||ITD feine Mühe fheuen, um dieſes Feſt 
nchmern sugelichert, zu einem recht fröhlichen au maden, 
97 Zn 5 — „„lund Jadet alle Freunde und Gönner 
Am Zommenden Soyntag veran-des Mereins herzlich ein, mit den Mit- 
ttaltet der Unteritüßung&pers|otiedern umd den Vaterlandsverteidigern 
ein di deltafr 1 im Hads Halle, leinige recht bergnügte Stunden zu dere 
1764 Zarrabee Str., ein mit Berlojung oringnen. Anfang 8 Uhr nachmittags, 
Im Barta 
— rd 1198, in tegstteuer eingerednet, an 
den Gäften und Mitgliedern redji fröbr 25 —8 8 — 
liche Stunden bei guter Mufit und Des E Der Damendhort yra wird am 
wirtung mit Speife und Trant zu bes Samstag, dem 8. Juni, in fRleiners 
zeiten. Anfang 4 Uhr machmittans, | alle, 1638 N. Halited Straße, eim 
Tickets 25 Cents. Buncofpiel nebit Tanz abhalten und la⸗ 
i Der Ungu * 1, .€© * wab * det * u 5578 u *7 dazır 
erein veranjtaltet am kommenden jein. Viele jchöne Preife werben Zur 
Sonntag, 3 Uhr nachmittags beginnend, | Verteilung fommen, vergmügte, eh 
in der Wider Park Halle, 2046 North |reiche Etunden werben jedem Beſucher 
Ade., ein großes Konzert: Wer fchon Jin Ausficht geftellt. Das Spiel beginnt 
einmal bei den ungartichen Echtwaben |um 8, der Tanz um 7 llhr. Eintriitd« 
‚Zu * ur wird a it ir Inrfen —* im — 30, an der 
ıR , fte toieder zu bejucen. ejonz INafle & ents, Kriegsſteuer 
ders fei darauf hingewieſen, daß die ſſchloſſen. 
Arbeiterbühne ihr? Mitwirkung zuge-- Der Schubplattlerberein 
ſagt hat und ein hübſches Luſtſpiel auf- „Alpenroſ'n“ hält am Sonntag, 
führen wird. Eintrittskarten foiten im |dem $. Juni, in Reichards Garten. 7427 
Korperkauf doc, an der Kaſſe doc die W. 12. Str., Foreſt Park, ein Kifm: 
Perion. oder „Zommernacisfeit im Gebirge“ 
Am Fommenden Sonntag veran-gb., Für quite Mufif, beites Eifen und 
Waltet der Humboldt BarstjTeinten wird geforgt, desnleichen für 
Frauenverein cin Buncofpiel EHEN: die fie Geiänae 
nebit Ball uns Verlofung einer Mais |plattlertänge und heimatfiche Gefänge. 
trone = fleinen Saal der aider — Der Feſtausſchuß beſteht aus den dere 
halle, Nr. 2046 Weit Norih Avenue, |reN Hans Richter, Richard Ewald, As 
| 803 feit — tätige Su and . —— 
unter der Leitung der beliebien Präſi- Emile ‚er Tabafch, Eins 
dentin Staraline Cäutze läßt nichts uns [friitöfarten Foften im Vorvertanf 25, an 
verjucht, den Gaſten und Mitgliedern |DCE Staife 40 Cems, 
[einige verht angenehme und nenußreiche| , CT Order Mutua IR rotce» 
Stunden im Freundesfreife zu bereiten, |L0M, Tetne Logen bon Chicago und 
Den Spielern werden viele fhöne Rreife | Plue Aland, wird am Sonntag dent 16, 
im Ansficht geitell. Las Keit beginnt Juni, in dem fchönen Galumer Grove ir 
nachmittags um 2 Ur, der Eintritt fos | Olue Neland ein große Ritnif und Some 
mernactöfeit isierm. Daß diejes ein 
großes Voltäfeit im wahren Einne des 
Bortes werden wird, fteht im Boraus 
feft, denn bei der großen Mitglieder- 
aahl des weit verbreiteten Crbens tft Die 
Deteiligung einer großen Volfsmenge 
licher, da die Familien und Freumde der 
Mitglieder ſich ſelbſtverſtändlich voll⸗ 
zählig beteiligen werden. Die Unter⸗ 
haltung, Beluſtigung vnd Swie nng 
der Teilnehmer mit Tara, Epielen.älfer 
Art u.f.iw. hat ein jadiverifäitdig md 
fleißig arbeitcuder Feſtausſchuß zur 
Aufgabe gemacht, melder ein reihhal- 
figeö ımb vielderfprechendes Programm 
aufgeftellt bat. Es trägt dem Vergnü⸗ 
gungsbedürfnis von Jung und Alt, Groß 
und Silein in weitgehenden Make Nee 
nung., Ter Eintrittöpreis vom 30 Ets 
ichließt Die Striegsitener ein. Man 
* ..r * 8 ji } > f 
Imite3: Bertha Philipp, Elfie Heuers ur 9 rn Daltted — 
— Ye 5 at dort den nad dem Grobe fah— 
Imann, Sitt BE, goheune Engel, | renden Strakenbabntvagen 
‚Na Gottlieb, hereſe Koff, nna 
Pfleger, Jeſſie Nendt, Marie Koch, Em⸗ 
Delong und Marie Wemilinger. ae 
Der Deutihgalizier Sram PR 
ten » Unterftüßungsperetn Gouverneur Torben hat heute die 
reranſtaltet ſein zweites großes Pilnik auf Mord lautende Anklage, auf bie 
mit Preiskegeln und Beluitinungen als | bin Dr. Haldane Eleminfon im Jahre 
1909 fhuldig befunden murbe, in-bie 


j ENUC, auf Zotjchlag abgeändert. Er ⸗ 
Straße, am Gedächtnistag, Freitag, |ry.: u 

dem 30. Mat. Anfang ein Uhr Nadı- fihtigt offenbar, das Geſuch der Be- 
mittags. Tickets im —— 351 gnadigungsbehörde zu bewilligen und 
Cents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen, an ihn demnächſt auf freien Fu u 
ber Kaſſe 50 Gent3 die Perfon. Tas = u A —— 


Komite hat ſich die gröäßte Mühe gegeP38 * 
ben, den Mitgliedern und allen Bvefſa. deit überführt, ſeine Gattin ermordet 


chern einige genußreiche Siunden zu zu haben. 
verſchaffen. Für gute Muſik und gute 
Getränke iſt beſtens geſorgt. Jeder 
Deutſchſprechende von 18 bis 85 Nah: 
lann in den Verein frei aufgenons 


Die drittjährige Einführung der Bes 
amten der Lakeview Loge Nr. 24, 
Orden der Hermannsſchweſtern, wird 
am Mittwoch. dem 28. Mai, abends 8 
Uhr, im großen Saale der Lincoln 
Turnhalle, Dwerſey Parkway und Shef⸗ 
field Ave., ſtattfinden. Die Zeremonien 
ſtehen unter der Leitung der Großbeam⸗ 
ten, bei welchen die „Guards“ der 
Treue Schweſtern⸗Lage Nr. 6, unter 
Führung ihres Kapitäns Johanna Sie— 
gel mitwirken werden. An die Einfüh— 
rung ichließt ſich ein Tanzvergnügen und 
ein Unterhaltungsprogramm, das auch 
diesmal wieder zahlreiche Ueberrgſchun⸗ 
gen bieten wird. Für Erfriſchungen 
und einen Imbiß zu geringem Preiſe iſt 
beſtens geſorgt. Die Vorbereitungen 
liegen in den Händen des folgenden Kos 


50 Gent3 die Berten. 


Wird begnadigt werden, 


Ede Addifon 


— — — —— 


*Auf 850,000 Schadenerſah hat 


ren Frau Jeſſie Guſtis Porter den 


einge⸗ 


| 


müſſen. 


— 2—— —— 
Die Straudbäder. 


Wird ſich Jeder Badeanzug und Hand⸗ 
tuch ſelbſt mitbringen müſſen? 


Badeanzügen und Handtüchern 


Bei der in der Stadtkaſſe 
herrſchenden Ebbe hat man bisher 


Wenn der Stadtrat nicht die ib 
| tigen Gelber für die Anfhaffung 
von 
auswirft, ſo wird ſich dieſen Som— 
mer jeder Beſucher der Strandbäder 
dieſe Gegenſtände ſelbſt mitbringen 


Radilalheilung 


Nervenſchwäche 


——5 nerdoſe 


Berfonen, gevlagt dondol 
| aumaslof feis und grolagt Bondal 
| 


Ihledten Träumen, erjchd» 

—* Abden⸗ und Konh 
Emeraen, Sagrausſall. Abnahme des Bebore 
4, der Geotsalt, NKatarıh, Magenbrüden, Stuhl 
serftonfung, Müdigleit, Erröten,Bittern, Ser» 
opfen, Vruöellemmung, Wengitlichlelt und 
keüdfttin, erfadrem aus dem „Sugendfreumd” 
vie alle Fotgen ingenbliher Be nen 
gründfih in Lürgeiier Beit, und @frituren, 


elenden Ausfitifen 


men werden. 

Der Lefiing Frauendberein 
Nr. 1, eine befannte blühende Verctnis 
sung deuticdher frauen, hält am Sumss 
tag, dem 31. Mai, in der Cogtalen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paultıta 
Str, ein Matträngdien mit Verlofung 
einer pradtoollen Maitrone ab, Dad 
aus den Damen Kohanna Winfler, Rräs 
ſidentin; Katharine Schulz, Vizepräfis 
dentin; Satharine Urban, Eufte Eci« 
‘ert, Helen Geve und Marie Heinrichs 
Lejtehende Stomite fichert den veſuchern 
diefer Unterhaltung einen gemitlichen 
Abend zu. Anfang acht Uhr. Eintritt 
80 Cents. 


Pferdehaarhändbler William 3. Por: 
ter verflagt, mit dem fie im Glas 
ben, fie fei feine rechtmähige Gattin, 
zwölf Jahre lang zufammenlebte. 
Ste hatte bie Febingte Gcheibung er- 
hwirfen, die Entfcidung aber auf- 
heben faffen, da fie nicht verbeizafer 
fe. Das Paar wohnte Nr. 1166 


Wallace Str. 
— — — — 


— Literariſches — Nennen Sie 
Scotts Joanhoe?“ — „Nein, nur 


ſeine Emulſion.“ 
— —— — — 


ute Tanzmufif iit, gefornt, ud — 
e x 


2 


— 


u 
& 


> 


BR, 


Unimslts, Aramplader, und wa ferdrum na 
iner völlig neuen Meihsde auf in Dies 
geheilt werden, 

Eiiten Gle 25 Genis in Briefmarken 


or die meueite deinfche Mufläge Diefey int 
anten und _leh en Bude ’ gi la 
n und frau, gl 


\ a 
den Tollte, una adrefſfiren Sie Düren er 


PRIVATE CLINI 


Ti von Morgan, zu $324,500 ges um 8 indet, den Leiern einer, _— Der 21jährige Omen Cattell, | 7”, —* —— 
‚ tauft unb-von der Firft Zruft and) Sei frift in einer Neihe bon Mur. Sohn eines ehemaligen Profeffors ‚feine Beiviffigung „rue nei 
| Sapings Bank ein Hhpotheldarichen | Fügen erzählen “per Univerfität Columbia, und @.|und es fragt fi, ob man das nötige 
von $275,000 auf zwölf Jahre zu i ID. Zohnfon von Chicago find in| Geld daflit wird auftreiben können. 
von $275, f zwölf Jahre zu nn — Johnſon bon Chicago | : a 
ſechs Prozent Zinfen erwirkt. — Eine gute Firma. — „Du, fonn|Neiv Orleans bei der Rüdteht aus Es handelt fi um bie —* he 
Das neunfödige Yamitienhotel mar dem Müller 20 Mart leihen?“ |Merito unter Yntloge ber Gnts|$12,000. SDie Sttanbbüher merken, 
Bladtiood an der Windior Upe., 561 — ‚Rein... der ift mur biß zu Sıiehung bon ihrer Millärbienftuflicht | Jobald das Wetter e8 erlaubt, eröff- 
Fuß mweitlic von Clarendon, 76 Eins) Marl hochprima!“ berhaftet morben, . OUEmEen — 
‚|, 208 Rabinet von Neufundland fig 
£ejet Ne „Zonntagpoit'. it zurüdgelteten. a 


Ein großes Maifeit gibt am Eamätag REN. 
vbend, dem 31. Mai, der Dr. Herglj 


Ungariſche Damenverein in CAS 
Für Sä 


4 
EM abge 


Recle Bedienung. 
1458 Beilmont Ave Tel. Sat Eicm (8 
1385 


CiybouruAve. ze. Bioin * 


FR mmerwo enthaltend, Grund 
Lejet Die „Fonntagpeht‘. %i'sci 93 Zub, mit $200,000 bir 


N 


— — 


TORIA 
| er —* 


£ 


der Northweſi Halle, North und Weſtern 

Ave. Der Verein hat Mitglieder, die 
grobes Zalent und viel Erfahrung in agh 
er Kunſt, Feſtlichkeiten zu veranſtal⸗ 


ten, beſitzen 
——— 


J 


am Vor⸗ A GEBRAUCHSEIT 


t 
Dh 


* 
4 Ay 


9 





ae. Abendpoſt, Chieago, Mittwoh, den 2. Mai 19. — 
Vergnügungs-Begweifer. - | Berlangt: Männer und Sinaben Berlangt: Männer und Franen | Verlangt: Frauen und Mäddıen Stellung fuchen Frauen u. Mädchen Geſchäftsgelegenheiten Fachmännifdje Arbeiten Grundeigentum und Hänſer 


Beuttäce MEALLIFTN Buld Tempie, | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das .Nort.) | (Mirzelgen unter Diefer Kubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Hubrit' 2e das. Wort,) (Anzeigen unter dicfer Nubrit Ic das Wort) | (Anzeigen unter bieler Rurkir 14e die Zeile.)] (Anzoeigen ırıter diefer Rubrif ide die Zelle.) an verfanfen . A 


a Verlangt: Nur no 75 weitere vamilien j Geſucht: Zunge Frau fucht Waſchplätze. (8 4 N N € Anzeigen unter Di Rubri Zeile) 

Soron tal. Fritzi Scheff in „Gls- | | für BZuderrübenarbeit in Michigan. freie | Hausarbeit s Stunden den , u 940 28: XBeltern en ae . ws 8 er. = a 5 ——— — = — —— 14e Me Seile.) 
i Verl A M 3 Sausmiete und Garten, freie Fahrt, Stadt, Berlangt: Mädchen für allgemeine | Mve., ITov Floor, binien, midote | Drocerpgeihäft, tägliche Einnahme S190 | „1, reinigt umd bänat für-3oc aufwärs. Hür Nordweſtſeite 

rare Beine Aber Was-.| erlangt: Junger Mann, äber | u ——— Eu: a | Hausarbeit; fein Kochen, feine Wäfde; | 2 —— — — bereinbringenden und abbolendeit “Erders! 

— * 2 z_1E 3 u. 0 72 v Eir, * — —E ut: Deutf F W :s um «m 197 * ‘ s ( 
L" s 3 —A W 16 Jahre, als Helfer bei „General Ze Er Inuter Lohm, Sofort nadhzufragen in — eutige Dean. tu u — —A su verkaufen. Adr.: N. 1255 Abend: | 15% Rabau. 712 Teiwey RI. Tei,2iverfch du, 
SE be { Stockwork“ in Dry Goods Store. Seter a »24 180 8 "Ufbland vibe, 3130 Lincoln Ave. dimido | Teiepbon Xincoln 4083, ee | 
Ihe Helrabal,“ seter T. Hanszır 20 8° nd Nibe, — — ü — > 
8* X & ü . ft ei so Nichte Euer Haus fitr eleftiifhe Welcuchtung | $ * 
Fredles. K noo p's Applitationen follten in einem_ der obigent | | xerlangt: Griter Klafſſe öſterreich-un— Geſucht: Witwe, 50 Jahre alt, ſuct Stelle Pi... he a alt vie Sao ‚ bollftändig ein. War oder Abaablung. en⸗ V er f auf 


| 
| 
Tbe Birgin 48idım.” R \ 9 re | Riäße nicht fpäter els bis zum 26, Mat „ger im Aitwerfamilie, mit oder ohne Kinder, Ritte \ ! en 
| ER | mad: ee Nie wollen untere Zchte Sfh-  narifche Köchin; $35Wodenlopn; Sonn. | ft Yitwerfa een —2E Gil..ge Breife, Teilzaplung. Epregr | taltor, 1829 Eddy Str. Zelepbon Gracge jan zu 50c um Dollar 
I 
I 
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| Beriählceuderung - Lot 
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228 


Hr 


‚eh, Bebade,.“ u Schreiben a 
ze Ebaw o; 1018.” . j RES OR 28, Mat maden, tags frei. Reftaurant, 117 N. Tearborn | Srate Ade., hinten, oben.. vor. Lange, 704 No. Tearborn Sram | = 2643. *omifr —B—— 
ou'il lite A.* — — mido —— mic — 
— — — — ea aöffelle Dei gi eo —8 ae Zu berlaufen: Meat Marlet, und wrocerh Qauerepatalhocheien; Kute Ardlt nurautet Sonnta g 
5 ng: Haushaltungsftelle bei Witwer oder crwahle| 8 Ba M > ey 3H , 
"She Maknı radcı * m Berlaugt: Diehanifer, erfahrene | Verlangt: Dann und Yrau für cin Heim Verlangt: Zweite Hand Köchin, De⸗ ner Familie. Cieht nicht auf großen Xobn, | deutfhe Naybarfhafı gutes Bargefhäft. — | Carl, 2131 %, Elarf Eir. Te 1.2 Deren SITE: . . . : 
‚Bringing Up Fa:ver.’ : —* Door ee. | 20 Meilen weitli bon —— Bean muB fterreih-Ungarin; Sonntags frei. Ne: mebr auf quieß Selm, Wis, €. Stondel, 2017| 254.8. 54. Er. Ieieppon Boulevard Aula, | . Der Grund.ift, vak der Eigentüs 
Yeriba Kalid, er iofort von repräientativem Geidhäft. | gute Köchin fein und Mann erfahrener Gärt | sayrant, 117 N Dearborn Str, open, | S. Union Ev. "Bhone: Canal 2053. mido 2imalw Carpener. 2 . umban, 
aarıen, — stonzert jcden| Fefephoniert Central 1939, oder ſprecht der und geſgigt in allgemeiner Arbeit um | P - 1ömaim& | — — —— — —— ar ——— na er Bargeld braucht, deshalb ver⸗ 
Geſucht: Deut be Frau wünſcht Wäſche ins Verkaufe ſchöne Caſh und, Carry Grocery fi e Ktef‘, Eharmad, 1426 N, Glarf Eır. ſchleudert er ſie, um Geld zu be: 


nadanittag ‚uud abend. ER man , 3 das Saus Beide müfſſen energiſche und gute — ———— 
u No Abe, — Iei vor Samstag nadmittag in 729 Firſt Arbener fein. 870 den Monat, mit guteut | u : : Hans zu nehmen, Bilte felber vorzufprechen: | im dicht befiedelter Nadhbarfhaft; gute Wohne | \ ‘ «as . 2 
ae. 105 52 sone. | National Bank Bilde. midofr | nn — Sofort ee. N. | velene Wieland, bitte telephonieren | 5729 , Herndon Sir. e zimmer; Miete $15; ausgezeichnete Gelegenbeit | — Euberior 121, .. —— tommen. Sein Verluſt — Euer Ge— 
— -I U, Farmer, 16 ®. Jadfon Blvd. dimido | Eie oder fommen Sie zu mir. Mrs, Roe, [für Ehepaar. Belte Diferte befommt cs. 5551 h ‚! — 


— 265 Aav⸗· Geſfucht: Junge, zuverläſſige Frau fücht ei-· Süd Halſted Siraße. Sauberer Rai ; ; I 4 
ae: — — — | Verlangt: Einige Samilien für Arbeit in — — BR nige Stunden rbeit am Tage; Tann aud 1äs hr he —— ann ee ana dt wer Sr. Im ganzen 68 Lots, gerade gegen⸗ 
Kleine muß/gute (mpfeblungen haben; guter Yuderrüben in Iowa, Fahrt, Wohnung und 5 : hen. 2255 N. Racine Ape., 2, Ylat, |, ‚it dberfaufen: (Suigebende Bäderei in Di it ı Rhone: Lincoln 5654. in J Ze 74 
vom. 1941 Ginbourn Ave. mido | Warten frei, ir baden gute Bläge "Ir aute|  Deriangt: Ungariſche vber beutiche bewohnter Gegend, Nahzufragen: 2302 Rortb | N N über auf ber anderen Straßenfeite 

Familien und wir bezablen mehr, Radhzufra, | sweite Köchin. Rieger, 4533 Broadwan, | Gute leidermacherin empfichtt ih zur Ans | eltern Ybe, milt| Nontraftor übernimmt Neubanten nd Nena: | bon der ftarfen Baubefchränfungen 


1 Er — < Y 
er x * a - 2 519 9 modimi | fertigung von Damentleidern, VB. Scher, 1916 | ——— at Marie.» “ , "lat 
Berlanat: Männer nnd Anaben ine hr hg Ann ie —— | Sremont Eir Zei. Diverfey 2179, Tomi | „&"norbfeite: Wartner-Unelnigteit‘ Nacaufent ee | unterivorfenen Golonial®arden Sub: 
. ‘ i r En $ 3 ® 2 x F a‘ — — — — — — — er N 3 ‚Une Nachzuf an? ai a he. — 129 
(zingeigen unter Dieter Mubrif 2c das Wort.) | geit. 304 MW. Tadlon Blvd, J | Verlangt:_ Haushälterin für ältere | Gerubt: Frau twünfeht Gardinen zu ftreden | gem 1713. N. Halfted Cir., 2. diat. 1303 S. Kildare Ave. Tel. u — diviſion, die Ihr alle kennt. Vollkom—⸗ 
Tame und Tochter; Feine Wälche; fau- | oder —— — Imener Beſitztitel, garantiert von der 


S Männer u. Knaben i 5 zel: gi 7 zu faufen gefucht: Eine gutgehende Laden : 
erlangt: Automobil Bainterß: gu=- Stellung jndien Di x bere Fran in mittlerem Alter vorgezo- | ncld Str. Zel.: Xincoln 8786. dtmt |, Sa R e sulg Painting, Ravering, Calfomining, Rlaitering, | rec: . > 
B 8 B A ° B°5 — — — häderei mit $1060 bi8 $1200 mödentlicer | billige | irbet: gurantiert Yate Ries A Saintitore, | Chicago Title & Truft Co, 


? i Arbei (Anzeigen unter dieſer Rubril le das Wort) 71 W. er oe : un 
u und ftetige | — er 71 W — Gefucht; Deutſch⸗ ungarifie 9 Frau fucht Stelle 5— Bezahle alles dar. Adr.“ M 2357 1 3328 N. Glait Er, zei, Wellington :306. j j s * 
Mig. Co., La Grange, Ill. elephon Feſtar verbeirateter Mann. A Jabre ait, Str., 3. Floor. als erſte Köchin in Re murant 1008 Orchard — VE | amatmz| Breisfoniedbrigmie $195, 
— ngt mit Erfahrung, um Nachts zu La Grange 647. 19mailwt mit Yrau umd fieben einen Sindern, fett 3 —| Straße, dimi gern Wüderel mit aber o — ee a Sa De —* 
ang ‚ i ö Woghen chne Wrbeit, winicht irgendwelche lob:| Werlangt: Dentihes Mädchen mit et- ? Dergekt nicht, Feine Lot3 werben 

’ 


| RZ 5 rn ; \ f Nords od dwerrfeit Adr.: RN 
n unſerer Jefferſon Vark Ab— 6 su | ende Belhäftiaung. Ih bin erfabrener Ted 2 Seluct: Erſahrene Wäſcherin ſucht Waſch⸗ | Tanfen, Nord» oder Nordwelrfeite, * 
arbeiten i 3 Berlangt: Küfer, um Eiligfäfier au uf for if Sonftrufilon 1 und mafchinerie, war 15 ‚was Erfahrung in Bäderladen. 2437 Viigel» und Reinmahpläke den ganzen ag in) 1277 Abendpoft. mido Grundeigentum und Hänſer DOT Sonntag zu vielem Preiſe ver⸗ 
kauft und nur an dieſem Tage. Ver— 


Keferungs·Station: müfſen Empfeblun: reparieren. Senning Co, 1260 W. | Sabre Baufügrer und Redner in Deutichland, | Wentwortb Ave, Telephon Gele! oefferen Häufern, Mrd. Marz, 443 N, Mes] — ee zn verkaufen 
fier des Superintendenten. | Str. Telephon Lale View 1177, wiſadi (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 oie Seile.) geßt nicht, die Lots werden nur gegen 


gen bringen. Radızufragen in ber Of⸗ Divilion Str. din | Eprede und Ihreibe englifh, Adr.: N 1205 1 169%, mobinti ; ftern Pldenue, dimi Bu ‚bermieten: Neftanrant, 962%, Slarf| 
» ae ; — — — — — a" ' Ger Hi: Ungariihe eriter Klaffe Köchin umd 
BWieboldt'®, Berlangt: Bürftenmader, guter Tram | 41: Mariender mis Empfehlungen (4), | ..zertangt: Gute zweite Köchin für | | Bücerin fucht Stelle in Sommer:Reffort. Offer | Du, verkaufen: Schmiede und Hufbelhlag; Nordſeite Bar verkauft — keine Zeitzahlungen. 


Michi 8 an Sugar €, — Seec. oben. 18ma 1wa 


wo 
— 


Stall-Männer 





Milwaukee Ave. und Banlina Str. Hand: einer, der miſchen kann. Hais ler tut etwas vorterarbeit; ſucht Stellung. w Gafeteria: feine Sonntagarbeit; guter ton mit Lobnangabe unter Mdr.: N 1278 gutes Gelhäft, 130 Meilen außerhalb Koicas 
— Bros. Co., 740 N. Franklin Str, Dimi | Enert, Telephon: Lincoln 439. mido Lohn. Nachzufragen beim Chef, 19 W. | Abendpoft. mai17— 26% nos. Nahzufeagen: — sa 2 Fr agzasl ———— "er nur —* — 9 u — 
nn — — eisen —— * * veginn puntilih um t borm 
N . M Geſucht: Junger lediger Mann ſucht leichte 3 $1500.00. } 
Verlangt: Tinner, erfter Klaffe Mann Garten: oder Hausarbeit; mödte au tes Heim 


„oe N AR: — N | Däderei, $1000 wöchentliche Einnahme, lange 
— — für innere Arbeit. 919 Wafhington | yeinen Soon. 5359 Calumet ive., Jafement | Verlangt; Junge Frau, um Geſchirr 


Zeafe, billige Miete, große Uniage, zreiswürs 
dig au derfaufen, Adr.: 3 2001 Adendpoft, 


£ — — onnt 
2. 3lat Brame, 4 und 5 Bimmer ımd Totler, S nntag. 


au — Eir., nabe Center Eir., nur $2800; Brinat Bar-Angeld mit. Keine Re— 
leihte Pedingungen. ſervierungen ſonſt gemacht. Wegen 
2Flat Frame. Vrigbaſemeng binten dret vorheriger Information fprecht dor 


Bimmer Cottage. au Willow Eir,, nage Kar |.» 
rabee Eır., me 83600; leichte Abzahlung. bei 


Höchſte Preiſe für. siberth Vonde 3-Flat Frame und Brick ‚an Cedgwid Eir., D. Rueter & Gom pany, 
Frantlin Inv eft ment Gv, abe Menmomonee Eir.; Vierte $I5: Wreis ’ a h 
11 &o. La Ealle Er. ginmer 508. | $4200. Ground Floor, 
* — nn u} 
— 2 Frame⸗Gebäude, ſe zwei 4 Zimmer Flats, 32 Nord Dearborn Siraße. 
Tarlehen auf zweite Hypotheten — gy, Burling Eir., nahe Eenier Sir.; Vreis 
auf Chicago Grundelgentum: leichie bluncena, 8000: leichte Bedingungen. 


— — 


Stellenvermittlungs-Büros 


NRahıt- Porter Blod. mido | zu waſchen. Vachzufragen bei Mrs. Eny- | (Anz:igen unter diefer Nubrif I4c bie .tcile,) 


— nn SDR, midoft ng = EEE 
verlangt, Männer für. Ausfegen und erlangt: Anverheirateter Mann auf — Barienber (30), erfahren und yüc- | de , Sr pr Subrs deutfbsungar. Büro, Tägi. befte Etels * ielles. 
Reinmachen; ftetine Kläte. Nadzufra- | Tairpfarm nahe Chicago. W. Joern. orpeit — — Verlangt: 10 Mädchen für allgemeine F ö 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14e ite 


len für PBrivathäufer, Hotels .:nd steftaurants, 
540 North ve, XZelevhon: Lincoln 2160, 
16ap*% 


gen in der Office der Snperintendenten. | 49 N. Tafley Ave. midofr mido | Arbeit in Country Hotel, 60 Meilen von 


i ————— —— —— Chicago. Nachzufragen im Store 
Wieboldts, Verlangt: Schuhmacher, um an der | Gefucht: Bartender, 40, willens, Rorterarbeit 8 — Str. 8 r midofr | — 


| zu derrichtent, zuberläffig, mwiinfht Stellung fos 


Mil h Banlinn Str. : : 
Milwanfee Ave. uud P * Bank zu arbeiten und Kunden zu bediez | Fr, Sdr.: IM 2358 Sbendpoft, ee 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrtllac die Veile) 


Artdur Hirih, Wiolinlehrer, 637 3. Nortb 
Ude. Tel. Lincoln 5147. dta, mifafon® 


nen. Ben Drosin, 3341 Lincoln Ave, — — —— J Berlangt: Köðchin. in. 3307 Fullerton 
ſteti midoft Gefucht: Arbeit als Feuermann. Habe etwas midofr 
een u Porter, ſtetiger Erfabrung. Pitte Lohn anzugeben, Ndreffe: Awenue. 
gt n 2 — vs N, 1254 Ab ft, midofe | — 
"enn; En Handelns, Verlangt: 10  Shafer Finiihers. | 7 7 abend DE Berlangt: Waſchfrau. 4001 Lawrence 
17 9 WR Randolpt Str. Ronal Knttting Mills, 844 W. Jackſon Seluht: Zweite Hand Calebäcker fucht Hr: Avenue. 
⸗ ‚ sim; | Boulevard, Slmaiiw& | heit: fein Nlap wo Trubel mit der Union ift, . 
en — — — virpd berucſichligt. Mdr.: N. 1226 Abendroſt. Verlangt: Köchin: guter Lohn, Gold 
"RBerlangt: Junger Manr, um an den Tifchen | mido |, S 2 r. 
Berlangt: Bäcker, gute dritte Hand an | „ beifen in Pehtatrant, 222 ®. Chicago Geſucht: Erſter Kl fe Bartender mit gie Dee. * 
9 u mido u ( ( ⸗ 3* 
Brot und Rolls: Tagarbeit. Henrici's Abenue. een inte Ih su Derändern Sieht] TWerlanm: Geſchirrwaſcherin. 2337 


e — stoR E 
127 N. Bearbor ir Se. Gentear 9042, | Evttage, yranıe, Bridbafement; Lot 100x Hu berfaufen: >ftöd, modernes Framebaus 


——— 065, in Fefferfon vreis nur $6500; 2or ift in Scding Rart, zivei Or Zimmer!lats, 2ot 50: 
ee zber 85000 wert, — Ey * 23 öllligen . bon $4600, der ger 
. s E tit $55 — Ebenfo Frame dirjidei un Ea« 
> J x ur 
—— elle eotoriige Ke 3:ftosiges Brame, 4 immer Wohnungen, | Crantento nahe Montrofe, Lot 3714x125, Breis 
dtenung . ©. ©. Stone & Co, li Bei (höner Garten, a Ordard Eir., nahe Center. 54000; nchme Bauiftelle ala Anzahlung. 
Wafhington Str. Tel Moin 18065 AS*E Preis nur $3400. Un, Hardt 6 un. 1048 Larrabce Zir., abe 
: ort) Ad 1önalm: 
wWilliam Hardt & Co, 1046 Narrabee Gr. — — 
Telephon: Tiverich 2367. 14maltwæ Bargain: Zwei Flat, Brid, nabe Sumboldt 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c ote Zetle.) 


Zu dermicten: Etore und 4 Zimmer, preis 
—— vert 19839 Elybourn be, mido 


Reſtaurant, 67 W. Randolph —— | _Terlangt: Vene) Hands, Graters und Magine | Do ‚uf, gute Behandlung. Mdr.: Di 230% | Mosene Str., Ede Weftern Ave. _mobimi 35 
" | vendpott, mi we an er Si Fe EEE BEE 

Berlangt: Eine Waldhirau, 1006 N, Nobeh 
Str., 1. Sloor. Tel: Humboldt 5716, 


Bu dermieten: 4 und 8:Bimmer Ylats, Yab, 


Tool Arbeiter; au cine Stelle offen für den x 
ool Arbeit e Elettr., Gas, nahe Hodhbaynitation, Gde | u 


rihtinen Mann an Wood Morfing Maldine. j 
\ — ae! ef . m e 19 . u 
Berlangt: Guter Rorter für Saloon | 2150 Abcndpolt. mdolt | norferarbeit, Fuchs Stellung mit Aonrd. Mar: 
ınd Reitanrant; feine S untagarbeit. I Serlangi: Gabinet Malers und Rolierer, | Pill, 1214 Monroe Eir, 
ISIN. Ya Salle Str. | Riano Zuner3 und Reparierer, Kohnanfprüche, | 2 
Referenzen und Mdreffe anzugeben, N 2149| _ Geludt: Verheirateter Mann ſucht auten 


Verlangt: Geübter Chandeliermacher Abendpoſt. 21mait* Bla als Bäderbelfer. 3. 2eder, 1510 ron. | 

Bäsine Lampcnarbeit. 1731. R. Wells. | 0 tier Eide., bintere Goltane. dimido Verlangat: Zuverläfſſige, deutſche Waſchſrau 

Berlangt; J „unge, 14- 10 Jahre alt, ‚fiir — TE ER GE "I für Dienstag Morgen, Telephon Hyde Part 

Straße, !te DOfficearbeit. Gern ania Eafe Dep. & Truft Gefucht: Bäder mittleren Alter fucht fteligen | 345; midoft 
— WERE Simaig* | Blap an Brot und Rolls, Chop muß bell und | — 

Serlangt Möbelſchreiner mit Erfah · — — — — — — uftig, fein; Cladt oder Land, Mdr.; 3 205 56 | Berlangt: Eine gute Perfon, um inbalides 

. Aunaihinen: ftetige Arbeit | ‚Perlanat: Zunger Mann für Sund» umd | Sibendvoft, dimi gind zu pflegen und bei leichter Hausarbeit 

‚ung an Spredunn Korterarbeit; muß engiifh fpredhen; guter | — 6— — ——| 2 nd E Suter Lori fr die richtige Nerfon. 

nd guter Lohn. 1801 Nebrasfa Ave. “ob. Zu erfragen: ernods Buffet, YL16 Gefudit: Stellung für allgemeine armarbeit. | %oypı u Arlı %, DBrole Live. nibofr 

mibofr | Sommercial Ave,, South Eyicagp. midofe ! Geh, 1832 Wilmot Ave. "Rhone: Armtiage 17 0. | Soldma 1 —— 

— — — ——— — — J ——— 

NM e n Meifings ı Kupfer⸗ Verlangt: Short — Köchin, Nachtarbeit: 

Berlangt: Finiiher und Mäbelichrei- | arbeit. erfragen: un SRelfing- aub BUPRE- | u — auter Lobn. 779 Milmaufee Abe,  mido 


er für Retail zurniibing Store: stetige | &o., 308 We. Huron Sir. midoſt Verlangt: Franen nud Mädchen Berlangt: Köchin für Caloon-Reitaurant; 


Arbeit und guter Kohn. Bhillips Bros. | —— — — — — — ce } | fein Suvp feine Sonntagsarbeit, 135 W 
ni er P 919. Madi- | (Anzeige e fer Nubrif 2c das Wors,) | Tein Zunver, Ifine ©t EN 
& Weil, 825 W. 63. Str. do fi "m ctangt; ae tr. BR. 0 Simaitwz| —— igen um! Eu u Er — u South Water Etr,, Ede. la Ealle, 


— — — —— ————— 94 — . — — — — — — 

Derlant Guter Waiter in Reſtau⸗ erlangt: Nahtinähter. Sartman Sanders Läden und Fabriken „gerlangt: Kran „für gilgemeine, Sanzarbeit, 
3 m dr % nr tar 9 4 & W 38 17 © 

rant. 2002 Lincoln Ave. mido |Co.. 2155 Eliton Abe. | — V b 


essen — — verlangt: M e Mädchen für all⸗ 
 Seti Verlangt: Echhneider, einer für allgemeiner: 5 Berfangt: Mehrere tüihtige MA 
Berlangt: Guter Nacht-Koch; ſtetige au erfragen: 1013 Montrofe Biod. mooir. Verlangt: Mädchen; angenehme Ar- | acmeine Hatsarbeit. Anmeldungen am Muguft 


Ürbeit und guter Lohn. 2002 Lincoln | — et | Nethe, Rowers Lafc, Wisconfin. 


- \ ee i 3 r 
ftern und North de — Möbel, Hausgeräte n.f.w. Hansgeräte n. 4 w. Tarl , Station, 4 Zim, Mobmumngen, Ofen⸗ 


— 


(Anzelaen unter dieſet Rubrit 14c die Zetle) heizung, zum fofortigen Berfauf, $4100. Supo» 


—— ⏑ thet 82500. Anzahlung und leichte Bedingdun⸗ 


Verlangat: Frau für Hausarbeit don 9 bis| ‚Zu vermieten: 5 Himmer. $10 (0 Di8 $1. 914. gen. Nacaufragen im Etore 151 Mo er 
3 Uhr. 3129 Armitage Ave. Telephon Albany 


7908, midofr 


1511 Irving Kart Boulevard, Telephon: Kate | Meffingbeiten, Ehzimmereinrihtung, Sarpe:s) _Pillia! Vilfig! Schönes Sramegebäude, nabe 


Louis Ave. fa——mi 
View 1177. miſadi * — 


| 
I 
| 
I 

| und vberfhiedene Möbel billia zu verkaufen, | St. Alpbonfus:stiche, auf Sententpfolten, Safes 
I 


1646 Larrabee Etr., Etore, elektr, Wafchinen, | ment, awei GsZimmer und ein d-Simmerflat, Südweitfeite 
Warum bezahlen Sie Miete, wenn 
Sie hr eigene® Heim haben 
fonnen für dasielbe Geld? 


| 
3 i . » » mit Bad und elektr. Licht; im feınltem Zus 
Su bermieten: Cottage. 656 Willow Etre Straße, e, 2omaimtz| alle mit Da it m 3 
— Ba sent 5638 9. Sonne ee TOR, heit, modern. Miete $54 rer .Nonat; 
Avenue. mido 9 bei 12 oder 8 bei 10 Nuad, $12, $17 und | nur $4850. ö j 
ers — 1 827,50. Lange Streifen $1.75 und sufmärts, | — Oscar! — Joletti, 2752. Lincoln Abe, 
Zu vermieten: 4 reine Zimmer, Toilet, $10.) 2043 W. Diviſion Eir. (Srazen Cie nad Hrn. Tiafhte) 
Front. 2108 Lewis Etr., nahe Sarficld Ave. il m — — — mobdimi 
mido | Bu berfaufen: Erfter, Kaffe ai Bearing 
— — | Wafhmafhine; nur diefe Woche verlauft wer⸗ — — Wir offerieren Lot neben dem ſchö 

* — —— nite 

Zu derinieten: 6Bimmer :Slat, 1. Floor, Iden, 1505 %, Miaplewood Ave., 3. Apartm. Drei⸗Flat Brit und 8weiu·ð Flat Sark in Südweſt⸗ 333* Ei leiten 


Rreifen. 
ir helfen Ihnen ein Haus zu bauen, tenit 
Eie eine Lot Ianfen ‚in unferer Eubbihifion, 
Höre Miete wird ’ür dad „Haus „tjablen 
CHreiben Eie oder sommen ie su 


$12. 1849 Wilmot Abe. ET A TE ET ET TEE Frame auf Konkret: 48 Zus Cd» 
— — — — Zu verlaufen; Gam teuer 2 Dt White lot, mit großem Hofraum. Wlle 
Zu vermieten: 6 Zimmer Slat, $16: 4 Aime | Mountain ee Cream Ürcezer; muß ‚dtefe | Straßenverbefferungen ausgefübet 
mer, $12. 1421 Hudfor Abe, 1smatti | a ER werden, 1505 %, Mapleivvoo | nd bezadlt, Immer vermietet. Ver⸗ 
nu ‚3. lat. faufe auf leihte Abgahlumgen, oder 
3u dermieten: Laden und gementierter Kel⸗ — — — — nehme kleine, Nord⸗ oder Rordweſt⸗ 
ler, gute Lage ür Fleiſcher oder Däder, PBreiz |, Dit berfanfen: Großer Heizofen md Möbel fette Baujtelle oder Hausckgenium 


. von fünf Yımmeri, billig, binten, Gingang of 
mübie. 3464 Stord Clarf Ct. Uolpp stauf- 463 A ae. 8 Seeing, ap In Tauſch. Zelosih. 1005 WE. a 


Fred Soloß, 
6315 Eiid Medzie Abenue. 
m. DB. Murdod & En, 


manı, el: Vellington 8265. 


apimE 


Su verfaufen: Grohe Fliegentar, für gaden Cu 

. paflend, dopvelte Springs. 755 Tilden Etr, $400 bar, $20 monatl. faufen 
Zimmer und Board —— 7 — Ice 1Y2.jtöd. Cottage, Sintihed In drei 
(Anzeigen umter biefer i ie 8 Bu berfaufen: Neuer Nochofen, Basofen. Ice 
ana an ae nun ndesunnden snnhene nn Mor und Petten, eleftriihe Mefhinen, ipott: 


| 
3 


— — 


TEE 
Zu vertaufen: 8100 Anzahlung, Reſt 310 
monetlih faufen halben Uder AAbnerblatz: 
12 aroße Aepfelbäume ete. Archer Abenne. 
Nachzufragen 1620 Afhland Blod, 21malwe 


Tlats, Bad, Gas, ‚beißes und kaltes 
Waffer, Belosty, 3555 N. Weltern. 


Avenne. mido } _Berlangt; Silfe für Strangfärberei. Z52 veitsplätze; ſtetige Beſchäftigung und Verlanat Gutes Mädchen für allgemeine ee 


Sheffield Abe, —— er Hausarbeit, Tein walhen; muß — — 
Berlangt: Geſchirrwaſcher; 850, Koſt | Verlangt: Butcer mit guter Erfadrı Yutcher mit guter Erfadrung, ım guter Loft. ben; $10 bie Node. 4318 Sheridon —* 
and Zimmer. Dell's Reſtaurant, Mor— artet zu führen. Etetiger Plag für den ric | erſtes Apartment. 


ton Grove Ill. mido ti gen —8— mt, — bevorzugt. 2307 Cottage | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ — EB —— — 
©. midoir | Phocrir T rimming Co, Geit, fein wachen; guter Lohn. Kaufmant, 6035 | Mieter bei Heiner Samilie oder Witwe, Mdr.: nen zu. it Spring, und“ =; ae —— monatlich. 16matimt 


— — — — — e — — — 
- — — — me a: a ü N 1202 Adendpoft, Wi „ent N 
Berlangt: Saloon Porter. 3814 S  langt: Mann, der elwas Griabrung bat! 2008 N. Racine Ave | St. Lawrence Ade.. 2. Apt. mibofe | J rain mibo Bictrola, billig. 712 Deweh Place. mido| Wim, Kelosih, 3553 N. Weltern Ave. ge gen tete sadien? er 2a: rm 
ir: Berlangt: rau, bei Hausarbeit au =; Wünfde einen Roomer. 1525 N. Wells Sr., n — * nn 18malio® monatlih faufen beätige 2% 2. dr 
Säube, 5 bc Habraeld. 


Zu vermieten: Srontzimmer, möbliert oder | billig. 1625 Larrabee Etr. 2imalmt? 
unmöbliert, Breid $1.50., 409 Menominee, 
nahe Sedgwick Str. mido 


— 
Zu verkauſen: Möbel, ſehr billig. 2480 N, Verlaufe aroße Lot, guter Boden, beinabe 
Hamilton Moe, Bır derfaufen: 2ftöd, Brid, Bad, $700: nahe Sellnı ende "Eon aut 


Suche rein möblierte Sinmter Be ET > Ga, beißes und Si * Hühnerfarm. 3. &. Sreb, 4450 N . Zripp Ave 
6 i 


Broadway. ia Hantieren bon Mühliteinen oder Gentmap- | is Yeclsnlent Mosen. Mnımat, meib email 
= en. 142 Kingzie Str. midofr EEE | Anz F 3. Flor, vorn. ii ‚» . t —3 zugs 3 email⸗ 8 — 
* vond bis 5 kaglich. Telephon: Summit tde 5219,10. © nit = * vᷣaf— * Sihnerafiitereteit, nee 
Berlangt: Mann, um in Milcha nlage | ee et —— u 2omalwE | — — - lierte Ge nebit Malt BE ud gweiſtse 6 ———— Nie faufen MHberiy Bonds, 155 M. Giarf 
Rerlanat: Welterer Tatholifher Manır für | niboft Zu vermieten: Frontzimmer für Jeichten | Cpring. 9452 Janffen Pde, imido bäude mit 53 ıu St 1620. 
uf bem Lande, 76 Meilen vom Chicago, || ice sirbeit in Bäderei, ? Uhr morgens ar- | % . Mäd für allgemeine Hausar- | Haushalt. 753 Tilden Sir RE MOORE ER — Sront,: Bad, Gns, Heikes umd Tal- — > 
su arbeiten; Erfahrung nicht nötig. Zu | fangen: Zimmer wenn gewänfät, 2852 Southe | — — | —— — ———— Sohn 1519 Fargo — | 50 belaufen: iöbel umd 2ilton Rt nd Kaffe, reis 83075. 8400 Süpfeit 
srfragen bei der Wieland Dairy Co,, | ort Yive., nabe, George. | Berlangt: 50 Mäddıen oder Frauen, '; » ‚u mopimi Zu vermieten: Leicht möblierte Simmer bei |-1028 N. Halited Straße, 3. Sloor. dine | Anzablung. Reſt nach Belieben. — eite 


Ave., I. Apt. Rogers Park. 9 hei ————— — un, Helosty, 353 N. Meitern Abe, Zu ver M 86 
u — —— 1 9 - a * 8 W Zu verlaufen: Modernes 6 Zimmer St 
3642 Brsadwan. | = r * J ſeidene Lampenſchirme zu machen, Witwe. Alle equemligleiten, Tuſchbad. e —* 1 5 Di Bimmer Stucco- 
Berangi: DER: tazter, wu 5 land Heimarbeiterinnen, M, Marguiz, | Berlangt: Aeltere Srau um, bei der Haus» Tramsportation. 15° 53 Belmont Abe, Ede tändig, ir "beitem Buftand: — reis. ee Daylerwocb Abe. 8 — 


bis 16 Jahre alt, 5 bis 6 Stunden täglich | , J * An 
Berlangt: Rolierer und Buffer; auter ) Sünder “abzultefern. 1518 Cleveland Ave, 17 N. Wahajh Avc., Zimmer 203. arbeig mitzubelfen. 2843 Diverfe) Abe, "Phone | Sincoln, Zel.: Sale Diem 9045. mid | Zu Befihtigen Donnerztag awilhen 11_1md| Zu berfaufen: Nur $4000 für gones „grobes | 5 Simmer Trit Bungalow, neu, Heiktwaf- 
4. slat Gebäude, 2—b und 2—4 Zimmer ferheizung, 35 Ku Lot, Nreis 84550; 


von und ftelige Arbeit. Chicago Wire | hinten. 19mailivg | Armitage 6111. modimi Ju vermieten: Chöned Teparates Fimmer|&, be abends, 822 W. North Ave. Sraf =. nn 4 Sraume 
ee — — | a FR N Slats; Miete $55 den Monat, an Melrofe]| 9 lat Brick, alle Verbeff 
sheir Co. 619 N. La Salle Str. | Berlan Da — Berlangt: Mädchen für allgemeine Hatısar | mit Board, Bad, Telephon. 855 Garfield Mbc., 8 9 2 le Berdeiferungen, für nur 
Berlangt: Rainter, 951 Slether Er Dffen : 9m Q . mi ; —— Sir, nabe Sincolm Abe. Nur $500 bar, Reit]: 
gerfftit, Naczufregen nach 6 Uhr, et Berlangt: Mädden, um Karten ZW | heit md bet aiei Kindern mitzuhelfen: guter nabe Haifted Str. ido] Verkaufe 5 + Zimmer + Einrichtung, eueſter, auf leichte Nbzablungen. Ent Brif, 30 Fuß Ei:Llot, Bambfbels 
siu, O4 r v 


Berlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher. Zerringlon 8157, midofr 'parfen und leichte, fanbere Arbeit zu ers | Yobn. 4744 yorreitpille Ude, 2 Hlat. F 5 — F Ethle zu jedem annehmbar, Sieeis, auch ein⸗ „Ferner 354Zimmer Flatgebäude, Brick. zung“ Sooe 
0258, bafement: zn etwa $42 Den Monat, an “2 Flat Frame, 43100 


ER, pre e modimi | Zu bermieten: Möbliertes Zimnter, ‚elf. Berfäi ieg ni‘, 199 ©, Pr 
666 Lincoln Ave. een inne essen nett  Finh Muhue Van. ERRERRE RER | WR WEB, * mobim | self. Berfäumt dies wi‘. 1922 ©, Aedzte tive, ” ; 5 
| 5 ielrofe Etr., nahe Ranlina tr. Nehnte 8500 |e Ss. Campbell, 624 &, Aiklanb 9 
Angobluna, Reit auf letihte Übzablungen. — — tpbell, 6241 S. aſhlgnd wve 


Saloon. 019 W. Mad ihn wer * 6 

— dor ving Co. 231 N. Wells Str. dimidoe Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allge | — ae maimtæ 
2268im ner Flatgebäude, Ecklot, 1700 Mel— 21imaimz 
rofe Strafe, Nedme 3000 bar, Neit Abzahlung. Zu vertauſchen: Zwei Häuſer, Ecke 46. Str. 


Verlangt: Ghandeliermadher, Endie- DR Eee BR Be EEE once Handarbeit, guter Kohn: fein walhen; |. Noouter berlane‘. 700 North Avenue, Händler 
tet, Bolierer und Buffer. Moran Ver ingt; it r H * der an Brot und Verlangt: 10 Mädchen in Buchbin⸗ dorerit Nachts nach dauſe gehen. ST 5 Mid: Jamalio ob deim, I 9% t, 

| J nur alleiniger Agen und Normal Nbe., für Land oder Lotten, — 
3148 N. Mfbland Äve. dimt | Ginentümer Ewark, 2131 N. Clark Sir. 


Szilans. dimi 


l 
TR. Safe S 4% Stotls, Nadıtarbei 49 Aebfter Plbe, en kin | Dan Ade,, 3. Apart. modimi Seht unfer Laner von neuen und gebrandten 
Saftings, 567 WS. Late Str., 4. BR. — eich ——— —— nicht _ nötig: ftetige | een | „rat würfht Toarder und Roomer. 1043 $ | wiöbeln, So art Beld tır Werner Bros.Futniture 
Bun Verlanat: ;Nocite oder dritte Hand an Cafes. Arbeit. 3115 Tögood Str. imailvf | Yerlangt: Re un en N. Halſted Str. 5ma twæ ı Cbon, 2 2261 Lincoln Ave Zel, Litcoin 1377.) —— * 
- — — Sfſene erfitatt. 2410 Milwantee Abe. — zàæn waſchen. 820 N. Clart Str., zumballe, | gr Löntg*& | Vargain: Neues Sat Vridgebäude, Ce, a 
Berlangt: Erfahrene Rug-Weber; ſtee — — — — — verlangt: Zwei Kellnerinnen und eine | — — ———— Asubalı Austen ie SHanshaltungdzimmer, 1606 N. Halited Etr, | | in Albany Past, 4 und 5 ; AimmerRobntngen. Vorſtädte 
Sserangi; Madchen Tür allgemene waitt 2. Flat. 10malwæ — Dampfheizung, — Niete 38300. vreis Zu vertaufen: 433immer Brid⸗Cottage, 
— | 
ee 


- 


zum fofortigen Verlauf $23,000, shpothet| Circle Ave,, Foreit Part. Preis *3250, Ees 
10,500. Anzablung ınd leichte Pedinaungen, | Dinnungen nad“ Belieben. Baltear, 3953 W. 
Seo, Saumweber, 17 NR. La Ealle Straße. | 16. Etr. Tel, Lawndale 3216. *"bma?w? 
Stanflin 5085. fonmi 


2 2 nr . | Nrbeit; offene Werfitatt, 5 Lincoln Avenue, ı <y: . | 
Trimming Eo., 2008 N. Raeine Ave. | 2 — —— ride Lincoln Barf, mido gutes Heim —— — ——— <t. — 
gs — — — — Laurence Abve., 1. xlat. Tel. Hyde Vart 9731 u mieten geſucht 

— — —— — — ,„Serlangt: Backer an Brot und Cafes, Guter! Verlangt: Erfter Klaſſe Naähmädchen. Berlanat: Wählen für ellesmeins Gaulan| (Binse 3 an . i i te Seile.) 

Berlangt: 4 Vorters: 865 und Koſt. Lobn. 959 Center Sir. | Nuvenife Chep, 1411 Willen Ave., nahe | „ci, Samilie don preien. DILG Eonth Part! sen unier Meier Bunt 14e die Bele.) 


Fragt nadı Rudolph, Marigold Garden, | Zeriangt: Bufbelimar undRreifer. Englewoon  Klart Str. mibo | yipe, Tel. Yentivortd 2448. Zu mieten nefucht: Kinderlofes Ehepaar 


tige Arbeit- und guter Lohn. Phoenix  Derlanat: Eriter Rafle Yrotbäder; stetige | Gefchierwaiherin. 1952 N. Clarf Str., | neit: fein Mafchen: Neferenzen: 810 die Mode: 
| | Det: Sein Kr he : Pianos, mufifalifhe Inſtrumente 





dintido | — — —— 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c dis Beile.) 
Berfaufe neue $200 Modell Spredmalhine i 
Zu berfaufen: Nadenswood, deutfche Nach» Garmlänbereien 

barfchaft 2:4 nd 1-3 Sim, Sat. Miete 345 — — 

monatlich. In feinem Buftand, Straße geyfla⸗ 

ſtert. Preis, um fchiell zu_ derfaufen, $4000. 

Kin Paraain. Oliver ©, M { 11%. 2006 . : — 

Yalorence Ave. Tel. Raben&mwood 5 momir|Arbeitein Chicago, Icheant 


fpielt alle Records, fehr billig, $. M., 1842 
N. Karlov Ave. modimi 


217 Grace Str. dimi | Gleaners 343 ©, Sallted Str, TE ET ET NETTE are ns — — — — — Jdwwünſcht ſauhres 4 ZimmergFlat mit Bad: nörd— 


—— — — ieh — * Sticker Hands. Alexander Verlangt: Tüchtige, mitteliährige Frau, nm id bon PVelmont Ade, Adr.: Y.Nalh, 38251 $35 nehmen wimderbollen $100 Zize Cabis 
‘ 


| 

ı 
y » . Im Sefchic Mann b ep Hauebalt ir tilie don 2 zu ihren, Prie| N. Hermitage Ave. Phono V a > 
‚Berlangt: Viotor Trud Afjemblere |, en me ug iger, . Revell & Co., 1416 Dayton Str, | kimmer EA ne Mu ginge — — a a zen 
mit Werfzeng. Snudom Motor Trud; synonri Side, Tei. Lincoln 7327 inidoir, a. 5 verlüffiges Ladenmädnen | Fat 301 dor Mittag. midofe | ‚Sue nettes Sinner, Breis 82.50, im aufer | 9 hr abenb3 und Eommtag den gauzcir Tag. | 
‘o., 3333 W. Grand Ave. — — — : rt En ; Gutes, Auber Ah le em es — e ⸗ —— — — Naͤobarſoaſt, bei alteinftebenper, anftändiger | 9545 Indiana Me, {8maliof 
Düderei. Nejerenzeit verlangt, © Rerlanat: Walchfrait Tür drei Lente, nanzen | Kran oder Witive, Ndr,: ZN 800 Abendpoft, 

Zag. Zelepybon Columbus 81414. mibdoft | 





Zu berfaufen gen 6 Simmer, x bemLende! 
82200; Morinage 1000: 600 bar, Melt wie] > Acres Farmland, fetter ſchwarzer 
Miete. 1030 George Str. Tel. Alfann 5571,1 Bartenhoden, 34 Stunde vom Loop, an 
mi ⸗a Autorond und nicht weit ton Gifenbahn, 
2 Flat Brickhaus, wei 6-Jimmerflats, Fur— ofort zu verkaufen. Macht ſich in einem 
ne: große Lot; in Ravenswood, nahe) Yahre bezahlt und ermöglicht vofllitän= 
Yohbahnftatioit; Preis nur $7200; leichte Zab- | dige Nnabhängiafeit. Breis nur $1875; 


Iungsbedinaungen., Wm, 9 6 ‘ ; s 
u & nat | Anzahlung $200, dann monatlich $2 


innere Berl annt: Runac, 16 Sabre alt uber ülter 


Berlangt: Mann, um an Brot nd fir Officearbeit ımd Gan⸗ b on einer Shminds | "N en en —— „u 


5 - 222 * waa renfirma im Schle eiſenbezir Referen⸗ —— — ——— ——— 

iſcuits zu helfen. 713 Wrightwood ‚en herlanmat. ( id Klin Verlangt: Mädgen, ungef ähr 16, Jahre alt. F 39 4 y ps — 
en.‘ Sa {iR SER, Bstarn 1 merci | SNCRIDE Arne, Senn, ln | rimar, Armen Banden sn tseSrnt" (BeId auf Möbel, Galäre u. [, m 
5 — "| SI0. Nazufeagen 322 2. Ban Wuren Sir. Str., 2. Flat, Zel. Garfield 7343. (Ainscigen unter bieler Nubrit 14c die Reiler. 

Perlangt: Frau zum Shruhpen jeven Samt. 35855 ... 58% ss RER: 588 rabee- Str. 15mai 1X 
aa bormittag. Strop & Glottu, 129 N, Wells — — — — — 
tt. Hain 02 Wen 9e % d Braut, leiben tolr Gun $ Sir verkaufen: $50 Taufen großen Nabogand 
Bhonogravh mit 30 NRelords, 1559 n Halfted 
Etraße. 17mai twæ 


3200 Dopp.l⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verlaufe für 555 mit NRecords und 
Diamantnadel. 1922 ©, Kedgie Abenue. 

129maumt | 


* * Narlır . 9) ion 1% * * 4 0 Ar 2 Flo i 
Berlangt: Erfahrener Mann in Picle gt — au Beot unb Bells; | \- © MOL. u 2. EB 
Fabrif. 2306 Wabanſia Ave. en seen ee — | Verlangt: Wudhen tr Büderladen umd eine 
— | Achlung! Wollen Sie Ihr Einkommen um Srau fiiv allgemeine Hausarbeit, 3054 Armit- 

Berlangt: Möbelichreiner. 2102 Giy- } 825 bis $100 die — verbeifern, Vorleitte age pe. ee * 
bourn Ave. — | —— en. "Erfaprung — he Witte, Berlaugt: Zwei Mädchen für Räckerladen; vs 
: = | dann fpreden Sie dor don 9 Uhr morge ens bie dahrgne vorgezogen; quter Lohn. 5129 Mrmits 
Berlangt: Arbeiter; 10 Stunden ben |$ br abends, 229.&. State Sir. immer |age A, Xelepoon: Alban 7008.  1Smaim& 
Bew —* Baer ———— | ee _bimido Serlangt: Erfabrene Hemdenmader an Kun: 
nötig; auf der Zeitfeite Wohnende vor⸗ —— Schneider, guter Rockmacher, der dengarbeit Klaas Sbirt Co., 3253 Weſt Jackſon 
gezogen. Foreſt Home Cemetery, Foreſt ei ſteiigen ap wünfht uünd anle Arbeit Blod. mibofr 
Bart, Ill. 14mailivk | tımm Yan. xsracl, 929 Dit 47. Str.  Bimido | — — — — 


— — —— — — 9 Verlaugt 


850 kaufen 3400 Upright Piano. 1956 Lar— 





Br . —— A. Sander, 

Su derfaufen: 5 »immer Haus und 3 Zims 317 W. Adams Straße. 

mer Bungalow. Bad und Gas. Preis "83000 Tele — —35 3 9» ae 

4857 Cortland Str. Telephon Albany 4432 p ‘ ED 

‚Mu verfaufen: Gute Piano und Orgel, febr | nidofa — — 

billig. 1961 R. Haälſted Str. R 

ar nn — TE) Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöck. — 

EEE EEE Haus für 5 Simmer Cottage, Nadzufragen midofr 


Waſchen muh gie Köchin und wiliens ſein 888888 J 555533555588 ‚23: leider | Dei Mrd, €, Tanafe, 1439 Otte kr. ——— 


7 6 Sabre allen Knaben zu achten: gufer "omas (Anzeigen unter diefer Nubrif I4c ie \eile,) - : ; SrHk R | i 

a Seen} ET NIT N 0007070 Br perfaufen ober zu bertaufhen: 44 gim| GtöBter Laud » Bargain 

Gdaeivater 0507. : midof fe | Nut vo 2 “. re y v Co.. Männer und junge Männer! | ‚ner zn: und Baſement. Wünſche Lot- der Gef chichte. 

* * Be en, noie „„sobbers | idof Nicht inkorp Es iſt nicht notwendig, “ak Ahr Bargeld für | {en oder Tleinere Farm nade Ya Grange Eiras 500 Vera 4 raes & mar 

Sauer Ce ee ae ze. Über dor. ober mas 3:3) fäntia Bis 2; E — ——— au Rerlangt: Mädchen zur Hilfe sei Hausar:| _ 140 ®. ‚a order 2 Straße, ——— 608, Eure stfeider zahlt, wenn Ihr fie auf Nredit hen Sar, Eigentümer AR, G., 283 Clybourn — * “and. — gRißtorfin. Teko 

L 1 3:5 tadıım., Sta — J — a ® ! ’ ti ĩ MR N D i 4 rn ' ee — 

Strobber Co. © 14 im | | Eereal & Milline So RL N, Reltern de. Berlangt: Kellnerin für Nactarbeit: guter | heit. $12, 5048 Woodlawn Plpe., 1. Apart. | Geld auf — u. u gele I, u gexase v billig fauft, Reine Wolle, Neueltc u enue. 2 mido tig zum pflügen und pflanzen, feine Etumpfen 

ma 1 9 s 50 für einen Monat folten 2 ö Moden, cder Stetite, die Ernie des eriten Jahres wird 


Etr. Tel. Main 092%, 

$50.00 hia $300.000 an Eure Möpel, Kia 
r«* ‘pferde, Wagen, am felben Tage, an 
dem Ahr darum erfucht. Keine Koften ah« 
gezogen. Unter Etanidauffidt. Miedriafte 
Raten. 'Sahlungen nad Felichen. 

Pr Anbefitmeni Co, 
Noont 702, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 
heit; gutes Heim und qauter Lob, tur eitte, 
die eitte fletine Stellung fucht, braucht ſich zu 
melden, Rachzufragen: 1444 S. Clijton Mart 
Ave., 2. Flat. 21malivT 


Rerlangt: Mädchen: zwei in &amilic, fein Wr. C. Kearborn Etrabe. 


VRURAARLBTTIG AS 
Nausunuanane 


— —— : Erſahrenes Mädchen, in Büderlas 
zi | PBerlangt: Erfahrener Berfäufer, um bocfci> | den; auter Lohn; fann bier Tchlafen. _ 3059 
Brrlangt: Knaben, um dad Piano- „.s Mehl an Bäder und holelale Aobvers | Soutbvort Abe, "Mhone: Graceiand 9701. 


— ln nn Rohe. 1567 8: Hallted Ste. Phone: Diverfeh | dimido 4 * J ! 9, < 
nie . * — F 38 mido ns 75 fiir ‚weit Monat oiten Lu $2.63 — 320 bis 333 — zu verkaufen: 2töck. Frame ehaus, Brickbaſe— das Land bezahlen: gute Fahrwege ünd Schu— 
Verlangt: Nöselfeireiner. Smith, | ee ku ne — ——— = 4. en Zt _— | Verlangt: Mädden tür allgemeine Hausars $100 für einen &-onat folten Eu $3.60 Auf Abzahlung, wie Ihr wünſot. ment, clefir. ‚sicht und Gas, fehr hi: gelegen, ion: ebenfalis te Bm mei, Ko 
N & Strohh 372 Gimboun ET Famide |. Berlangt: Junge Frauen für Jeichte B vend« | beit, fein wachen; beiter Lohn. 5200 Ynalefide | Unter Stantsaufficht. — Zeleph. Central 540%. Shmar& Co, | Eigeitümer im 2. Sloor, 1233 2ellington "be. | Bargainpreifen, liberale Bedingungen. 

Iarnes & Strohber, * bei Side, 1. Apt. Tel.: Bladftone 657. a Silar. |. 215 N. Clart Sir, nahe Late, Ahenos offen. mil | A. M_MebE Land Company, 


— — 


Arbeit, das Winding au erlernen. Keine Er- ———— 
— — — — K07 — 76 RM = [ 31 
Kauft Eure Kleider da, Ivo Runden, die Werte | „nit, berfaufen: Moderne 7-Bimmer Cottage, | °' u —— 


Avenue. 16mailiwf | Berlangt: Qedi m ö 1 Ahrırıı + % Hir nl — 
x Der : Lediger Mann, Bartender, twil: | fabrung nötig. Gute Gelegenbeit fir Berb = — — —— 
— — | jen8 Porterarbeit zu tun. 6659 ©, Halited tr. | ferumg. Janette Mfg. Co., 625 BR. Iadfon| _Berlangt: Küdin, $75 monatlih, Board 1. E — vi 
— * d Str. io 5 7 | ; f Y id»Bafement, Surnacebeizung, elektr. Licht 
; erlangt: u er un = — — een Bohn Eylvan Beach ———— A aa Heiratogeſuche Ad ent —W Er u pi7o Die San 1641 Boron Zir., made Maribfieid pe, $1000 | wie wünfdhen 100 deutfhe Samtlien zur Ro« 
| — — — - — Lohn. % en » * u x r J 
Ze. — ee Kam in? Berlangt: Schneider für alte und neue Ars | Berlangt: mäpden oder Witwe, die Luft | . miboft (iingnigen un re en = Soll De En — —7598 J Te Ds dei Einen 2 Die er „oz elephonicrt At | tonifierung unferer varınlandereien (Lehmbo⸗ 
1672 Epbourn Ave. maili beit, fotort. 5145 ©, Mfhlard Ave. Raul | hat in Grocerhftore zu — ten; guter Lohn, - aber feine Anacige unter einem Dollar) Knaben-Ungüge zu $7.00 biß $17.00. Minners | ‚mer, Ziberieh 3651 dBi—fa | den) im AÄlger Couniv. Dielen Familten ber» 
? E Pfeiffer. dimi | Mdr.: m 2381 Abendpoft. dimt | PBerlangt: Wafhfrau, 562 ©. 26. Etr., im | ãATA um holen zu $3 DIS $8.50, Terner führen wir + 
Berlangt: Zwei gute Eainterd. 3340 | ——— [1 | Edubitore, | Heiratgefüh: Junger anftänbiger anıt, | feines Lager ceitfiaffiger, wenig gelranener 
N. Aſhland Ave mobimi | erlangt: br iner, auie Männer, Zönnen | Berlangt: Frau, um Ehürzen zu falaen in, —— — - | mit auten Erfvarniffen, ſucht auf bie em wicht | Gefchäfiee, Streß md Full Dreiinsüge. — | Vridgsbände vorn md 2 Stat Srume enetäude | Unternebuen zum Erfolg zu maden, Unfere 
2* hohen Lohn enen. Long Sanlon & Go., Radrif. 3955 Lincoln ader Eac Irbing Parf| Rerlangt: GErfabreneds Mädchen für allge | mehr unbekannten Wege die  Belanticha mas offen bis 9 Uhr. ©. Gordon, 1415) bimten: Lit md Licht am trei Seiten: fanın | Yündereien find unter den beften im ‚ricinan: 
1500 9% Koftner Ave — dimido | nteine pansarbeit; fein Wafchen:; 3 Erwachfene. | eines anftändigen, bäualichen MädKens, nicht | S. Halfte Straße. 11m * quch ſür Fabrikwecke verwendel verden. i. —— per Acre. Um weilere Ein—⸗ 
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faufen wir au febr ——— Bedingungen und 
Zu verlaufen; Alley Lot, 25x108, mit 3.Flat geben ibnen ledwede Unterſindung. um ür 


Deriauct Guter Küdenmann. Teut: | _ ei — erde | 5439 Cornell Ave., 2. Apartment, midofr | iiber 28 Zabre alt (evangelifh, in dienender | lig wegen Tedckfalf 1160 Taws.fcırd Etr.. nahe? zelbetten fchreibt an 

Sunge | — | Tipifion, pay“ | Ebathbuam Trenarp Land Go, 
—— —— — — Diarauctte, M idigan. 
23ay—28mat.mifrlon 


ches Altenheim, Yorcit Rarf, J Ill. Tele⸗ Serlana:: : Eofort, Möhelichreiner, Vody Tulls! Re rlangt: Mädchen in Bäckerei als Verräu -/ — — —— Stellung bevorzugt), zwecks Zeirat. | 
u ß ers: 18 4i J itwaxien; Tırrze | ter iR f 8 BR ſſen. Agenten verheten. — 

mobdimi | ders; guter Lohn Heti ge Arbeit, an a ferin: muß aud am Tiih aufwarten; Tırrze Berlanat: Waldirau um Bäfhe nad Haufe; Witwe nicht ausgeichlo h ä ma ſchinen i el u w, 

ohen Hareit Part 130. Heim-Umgebung; 55 Meilen bon Tillwantee Stunde. 1: 234 N, Clarl Er bimido | au nehnten, Wafdhen und Bügeln; $2.50, Sher- | Briefe erbeten unter Adr.: N. 1220 Abendpoft. | ) 0 ) — n, %i chele 1. 
= | nelegen. bung; 55 3 fofort bei der Stiffel | —— . _— Ian, 3328 Lincoln Ape., oberes Flat, eg er — Euzeigen unter dieſet Rubrik tac die Zeile.) | Stame. Ofen: Miete 380, Rreis SC500, Min! 
J Zwei usmänner. Deut-⸗ Moöto ford. Wis 528n Verlangt: Fr Uabrit rbeite · ñ — — — SHeiratdgefudh: Alleinftebender..Manı, Hand- nn N q ufe 90 M ‚And 
Bw. w Es Bart, ZU. Tele. Motor Car Ce.. Hartiorb, Bis, > — 00 —— et ————— = 1odim | Verlangt: Zuderläffiges Mädden fiir Haus: | werfer, 33 Jahre alt, fuhr die Belannifchaft| Zu pertguſen: Reue Singer Rahmaſhinen au | Srdard Sir. 20maimE | a a ee en re 
ſhes enheim, Fore Verlangt: Erſter Mlaffe Brot: umd Mollas | arbeit; 2 Erwadfene; quter Lohn. 5916 Nen-| eines anftändigen Tienftmädchens, :nittlerer — wenig gebrauchie 85, auſwärts. — is aan Farın, Gebäude, Obfigarien, 10 Ader Nog- 
vhon Foreſt Bart 136. mobimi Bäder. 708 €, Kedaie Abe modimi PRerlangt: Näbte-Stepperinnen, erfahrene Fi. | more Mpe., 2. pt. miboft | Statur, zwecks Heirat. Witwe nicht ausge— garantiert; auch Yicparalurcır. Cooper, 338 | Su verlaufen: Atöck. Frame, 2754 Lincoln nen, mr $1700, Tanfhe 27 Hafer .Niebianır 
q I an — — langt: % öchentlich zum (hloffen. Gruftgemeinte Offerten, wenn mög. more — a E | Dies ii eine feine & a Re | sarm, Gebäude, Gerätfaften, 17 Nder Nogs 

i »erlanat: Gu Rorter, mı fein | s } Verlangt: rau um wöchentlich reinzuma= | ji i ild, unter Adr.: N. 1230 eine feine Gelegenbeit, ein Stüch aute I IM. Odio Sir ei : 
"Berlangt: Erfahrener Mann für alle | Berlangt: Guter Porter, muß nüchtern fein Madame Großman, 2857 Logan Blob. "Ühone: Ken. 1916 Wapdeland Mbde,, nahe — Ave. AA Te. e Gefhältsproperty billig_ au Taufei. 8. 6. | gen. Jenſch 0944 W. Odio Sir, ınifa 


| und Bartenden - fünnen; uter Lohn. 35791 Sumboldt 419, modimi . ? 8 
Küche narbeiten. Rieger, 4533 —— Didend Avenue BR modimi | Sumbe — mido — — Hunde, Vögel u. ſ. w | Ehmidt & Eon, 1604 Elybourn Abenne. > 
10 4 —X 7 J . 2 J “ ” J - ” 

. JJ —— —— — — Verlangt: Vander“ an Handſchuben; eben⸗ F —— Seiratsgeſuch: Geſchäftsmann, 54 Jahre alt, (Anzeigen unter dieſer Rubrik ac die Zeile.) | dimido Zu verkaufen: 5 Acker ſchönes Land. 
- 2 rn Verlangt: Gärtner und Gartenarbeiter. — | falls Lehrmädhen. 2729 N. Wafhtenaiv Ave. | Verlangt: Frau oder Mäbchen für Hausar- Kinder groß, mit eigenem Heim 20-Deilen von | Aneigen unter — E——— ‚€ —— — TER ———) Keine Lane inr Gemüͤſe⸗ oder Hühnerfkarm. 
Berlangt: Schubflider. 3057 Biel. | 1117 DR &7. ———— —— Be S*R IRRE VORN: "SER sa! ae ser 1 ee * Vrächtige Baby Chicks, auch Geſchirr und ——a— * do: 50 ra Ze 95T Rabe Wine Yeland. Nur 35 Min, fahrt don 
i mobimi | — — — — ee |r Ä ten, Mäbddens oder Witwe, 45 bis bh Sabre gzu fi ben in 3552 Co. Afbland | So - 5 —! der Loy, Eine nute Erute wird für das Land 
5 —— Ave. Verlangt: Junger Mann für Delifateffen: | Berlangt: Dperators mit Erfahrung an Da- ee Eee En | alt, zwed3 Heirat. Ah fuche weder welb noch ! | en er in 0002 “...; VBorsifpreden: 4145 £ Taflcey Ave. 1. Flat. besablen. Preis ur SIRT5, Nedingungen: 
i R if a. und FSiſchſtere. 1408 Milwautee Abe. menkleidern. J. S. O'Brien, 116 S. Wells Str. Verlangt: Frau um einige Stunden Sams⸗ Gut, ſondern eine evangeliſche, chriſtlich ge⸗ an en e u . fa—do | g500 Nar, 320 monatli Eofortige Pelitis 

" Berlanigi: Trdeniliher Manır, der stiften zu | | —E a ns A n . ’ 01 N 5 $2 u vonatlich. Eofortige Belt 
vaden verliebt und für { — —— in Fabrif, Rerlanat: M r | . modimi | tags Tffice au reinigen. 18 20 Sheffield Ave. finnte Frau. Nur Er ——— mögen ſich ————————— ee f nabme. Schreiot fotort mn weitere .Inäfimit, 
= Berlangt: Many ti Saloon zu, arbeiten, — = — — J — — meiden“ Adr.: M 2320 Abendpo | _ Rordweitieite "dr.: 3 2020 Abendpoft midofe 


Zu verfaufen: 7 43immer⸗Flats, Irick und | 








‚Stetine Eier. >. vriedlander & sn. 20] 2424 Sing Park Blvd., Ede Bernard Str. | Berlangt: Erfahrene Mädchen an Ornamen-| Perlangt: Mädchen auf ein 3täbriges Kind ——— Pferde und Wagen — Ace 
”. Randbolpf Sir. dimido modin mt) ion; guter Lohn ımd ftetige Beichäftigung. Zır | zır adten: nur während de3 Tag. Frau 9. — — — —ñꝰ Anzeigen umter diefer Nırbrit 4 ie Belle.) — En r | E z ö 

Serlangt: Zweiter lisenfierter Engineer, 8! —— — — — — welt Eide Embroidery Co.. 1328 | Xedin, Elarendon Dead Hotel, 827 Wilfon Abe, Berfönliches. rt efer Rubrit de wie Heile. „äpasgeln: Snederne *80 Bridbaus, Dim) Br verfanfen: Eine Mder Lot. 

x . J 1. 8 1 y R Nilmaufce odi —— —— — — — — | De a, awei 5 Zimmer ilais, Store, Garage, \ — 
Slunden, abfetut jcihte Arbeit mit Yun und, , Derianas: Homann an * a ind Rolls, of⸗ Rilwaute — a ER Berlangt: Gefhirrwarherin; suter Lohn für) (Anzeige unter diefer Nubrit ide die Zeile.) Verſchleudere ſehr billig, Ein- und Zwel⸗ Laundrö, elettr. Licht. Anzahluma $1000. = Gerade richtig fiir eine Tchörne Feine Si übt ters 
Autem Lob. Mdr.: 53 2054 Abenbpoit. bmi | ' ac 5 matt erlangt: Mädchen oder Frauen für Hand» vihttae Rerfon. Südoſtecke —E und We⸗ kun er ee E ‚Bierbegeidirte, AR Roscoe <ir., 1. 3343 Irving Park Bbd. 2. lat. famı ı farm. Aus ” Banden sn. —— — 

den ee te Su a — je — Regenſchit miabrif; leichte, ans! ftern Adenue, — Wer Augengläfer braucht, gehe zum Siai. Rone: Late Biete 5048. 10matLivE | Jemand, &ete Teihie Bedingungen. Mhr.: 

» * ie San n Vro 2 1e | ) 5 al — —r — —— — * — — v x U . . . 2* 
n VBveieade hei e ben Unfanı“ dies &| © |deutihen Optifer und Optometrift, Dr. | —— = — — | 3.2057 Mbendvolt. . midoit 
zalis..2i07 Wenimorin sc. ee ——— Shore Home Baterb, 3166 Broadivay, en, 513 mwöcenttie für den Unfang. Kreis &|  Berlangt; Mädden für he fein ein Was i 2 e u il PBargain: Diverfey Uve,, Logan Zauare, | ———— 

Berfangt: Junge mit Grfahrun tn Väderei. — ————— ad dimu, dubbard, 830 S. Franttin Eir.. 6. Fiot. | hen. 555 Noscoe Eir., 1. Ant, "Telenbon|R. Schwimmer, 625 North Avenue. atomnbile n. f. m. wei 6 Yim. lats, Ofenbeizung, nur 85000.| Saufe oder micte ca. 6 Ader Yarmı mit 
2758 N hodey Sir. Tel.: Late — — — 16maitwæ Graceland 8060. dimido 20ma,nifamo” | (Anzeigen umter diefer Rubrit ige bie Zeile.) | Dickend dibe 5 und 6 Zimmer. Brit Fiais Haus, nördlich, fiidlid oder meftlich, Car- oder 

— ir Stear nouſi ur ; 3 or : nur $4500, bi t ! abe Cbicano. Bitte ge 
; mod | Berlangt: Beulen für Stearns Limouſine. Hausarbeit Verlangt:, Geſchirrwäſcherin für Reſtaurant, Es iſt wirtliche Linderung und Komfort in — Sorda Cars — — Abe. Aahe Fullerton. zwei 6— —— 9 1216 — 0” 
echter: erfahren im Belt 1 F tus im. Etande feir ; Reparaturen 3.1 machen | n $12 bis $14 die Mode. 2545 Milwaulce Mve,|Beterfen3 Shuben und Fuke Spes| neu oder gebraucht, verfauft bei leichter Mb») Zimmer moderne Brit latd ein A 
_Serlangt:  Sulsarbeiier erjal ven tm Belte| md willens fein, fh Fonft mitwlich zu mahen.]| Berlangt: Srau für allgemeine Haı ıSarbeit: bimido |atnlitäten, 23 Ci Wells Etraße, ebener| zahlung 2, Neder Telephon Biadite; 155 | £ot. 26 sk Ppreit anne 9, ein vurmace, 
zambing, Zu erfragen: Koui Sanfon & Co. | Yorbfeite: Stelige, leichte Stelle für den vi» | gutes Heim; guter Lohn: feine Wäfhe; 3 — — — — — —— | Erde, Eprebltunden bon 9 bis 5 hr. | — ——— mainz Goftello Sipe. -nabe -Damiin. 6 iD 6. Ans | ua umabinng, Pe» nu Araconiin 
Be ance "be. — finen Mann. Offerten mit Ungabe von Keie- | Damilie; Lefterreic Ungarin borgezogen, Zu) Perlangt: Mädchen für allgemeine Jasate een — Zimgiwe Gottes Ave. nabe Samlin, 6 und 8 Sims] taufen elenante 40 Lcre Sarm im, Zlconitn 
. renzen und Gehaltsanfprugen zu rigien an| erfragen: 5204 Welt 25. Eir, mbimi | beit; drei in Familie, $10 Lobn, fein Wafchen. | Freunde von Dr. Rud. Steiners Geiſtesrich⸗ Verlauf i faf 7 F * — Flats. elektriſches Licht, ($1000 wert); mir faufen Liberty Bonds Trn⸗ 
| Knaben, 16 Jahre alt, qute Ge | Adr.: M 2148 Abendpolt. modimt | mm nn | Telenboniert abenb3 Nogerd Bart 416 dımi | tung, welde in Gemeinfchaft ftudieren wollen, | x u ſe —2— af neuen 1 LINE Auto Oſenhetzung 85000. itee, 155 Wo. Elarl Etr.. Simmmer on “b 
fi empotzuardeiten. Ju ertragen: | "erlangt: Aeltere Frau für Ieite Sausbal. . werden gütigft um Ihre Apreffen gebeten, Sihr.: zn E fl ea —— Gebrauche —53 John K. Haas, 18548 Chicago Ave. land Block. 20fehz* 
Se: idet Eo., 730. %. Srantlin Cira 11 ri Berlanat: Grundihaufler auf Farm, bei tung; auter Kohn, Heine Familie, Peller, 1229| PBerlanat: Mädden oder Sram yür einige) M 2359 Abenbpoft, "abe | — Se ze bendpolt, midofr . 
- mail Böhner: fommt „aen Son: — S. Halſted Str. Tel. Canal 3320. indimi Stunden den Tag; feine Eonntagsarbeit. 113] - * — Muß verkaufen: 2Flat Vrick, ei dr alt, Tũ dei entum und Ha f 
Berlanat: Junge Männer, aud ım mittleren | Meftern Aug. Neihenbah Drainage Co., Ba| erlangt: Frau mittleren Slterd cIB Haus- | €. Ontario Etr, Tel, Euberior 6806.  dmij Embrehle meine Filsiuhe und Pantoffeln Billard nnd Podet Tiſche — —* Side. Austin 54 rundeig anſer 
idt mit-Handiverfözeug, um Eabinet | tert Wis, k 6 - jeder Größe deutfhe Arbeit. U. Zimmermann, ‘ 0, t 
Alter, gelhidt ın ertown, Wi 19matlmz | bälterin, die ein gutes Heim fucht, Biste abends | Berlangt: Mädden für gewöhnliche Aausar- | 1481 EI, wırrn Me, ’maimifamoimi | (Anzeigen. unter diefer Nubeit I4e Die geile,) | Rodwell Eir., 3, Floor. Tel. Armitage “.. au aufen geſucht 
mifa 


Mafing zu er: Bu erfragen: Louis SHanion um 7 Ubr »borzufpreden, B. Echmidt, 2950 | beit; gutes Heim, guter Lohn. Nuzufregen — —⸗ m — ——e — 
— dachz —* —— amıiae „eiglaueinunaen |, Neue umd gebraudte Yillarde und Borek (Anzeigen unter diefer Nubrif ade die Zeile.) 


— 


mido 


1500.R, Roliner ide. . 15maiw£ res: Bao in offener —— Ein N. Albany. Tel. Albany) 7470, dimi im Ctore 550 ®W, North Abe, e 
———— — — — — — — — und NApplifa für Tiſche * Sorten: jamie Ahaahlun Ver Zu verlkauſen: Bimeiltäd. 6 * Intge- 
* : Belterer aun der Bailer beſꝛ · — — — — | Berlangt: Mädchen für ’Teichte *531 Berla t „für eist niet eben hang bäube A faufen gefucht:. 6+ alviv, a 
und fonit all u he a maßen) Berlangt: Tüctiger ühenmann. #20 Mo. | gutes Helm ; ng e ze erden "bom eten a Ihteis a5 e, an An. na en 
—— uno nt » ek, Etrabe, Turnhalle; FE a ER ist Gamer quler —— J of dedn vie —F 18 00. Cie 8. Zoeld, Nase Weil 8 si gar 


Abe, Klart due eupenierreite I, Gender ra 'Bhone: Alban 





Ei a; nr h 
Rubrik tar me Acile.) |ÜN Meet nn 
te 

red VBiotte deruger (Sicle Ervbort· Otders.) 

au alien . £ £ 
ra Seristen. Heldnich: oosonesunnennnecnures 
KouUt5 X Sotiited, Deutfhungarifer | Sramul. Hobrsuter, 109 Pid.s 
dbolat, erteilt Rat frei. Simmer lo do... Kübenauder, Böen 

natın., Tel, Wioin 1450, und 1572 N. © 

Eir, Bon 1 Uhr nadnt. DIS 8:50 abends, cnı 


Axaeioen antre Diejer 
ft ausberfauft,) 
127 N. u 
Ninamer 920 6i5*2 Suder. 
Weldirgton Eir,, von ® Ubr morgen. bi8 ı .lur! 
Commtan bon O 618 12 Ubr, Tel Tiverfev 3134 | 
2ap · x 


Butter. 


— —— — — m — — — ——e —— J .. 
yv F Motierungen von Wahne C Low, 
Zuntide Veglanbigungen, Uifidadi:s and zip | = Gun Baier Citahe,) 
‚ Plttationen fÖr Lfiraerpaptere werden ausge⸗ Ereninerb”, extra, das Pfund 0.58 
a bom urfentliben Notag ver Mbrudrofi| "Firits“, das und 
Co, Ach ziel 223 38 Mefdington Str °F Seconds”, Das Beundecurcce 
re 
‚Rables“, das Pfund. ........ 
Eier. 
(Notierunarn von Mabne & Low, 


South Water Eirabe.) 


Jacob 2.€Etmarg, Abdbofat, Yiotar und 
Molletior. Offen Mben*8 und Conntaas. 2181 
rt. Glarf Eit. Bbone: Diverfey "3158, 

bay, imt! 


Rıdaran.Koh 25%. Dearborn Eır, 2 
®lur, belannter beutfher Advelat und Notar 
- Übenbd: 1572 N. Sulted Fr, Ede u 3-7 


Dr. Huso Radau, deutiwöfterreihiiä- | 
ungar. Aechsanvait und Öffenilter Slotar 
&lle Seritefaden. 651 Meit Nertd — 

1 


Stdinary Firſts“, das Dod. 0.41 
Gemilhte Maren, Kilten ein« 
geihloffen, das Dußenb..... 0.43 

(Eier für Grocers ungefähr Sc & 


Käſe. 


(Notierungen von der Kafebör 
Cheddars“, das Plund 
Rabmtãſe, Twins“, das vid. 
‚Dailies”, dad Biund........ 
„Long Horns“, das »Bfund.... 
‚Doung American”, Das Pd. 
‚Brit", das Bund 

5 > a i Shweilzer, rund, das Prımd.. 0.55 
Isie C aktion. BPlatin-Borzellan-Ge> | "po. lo), Das Afıtndeue. 0,43 
kilfs, Brüden: uim. 220 Wisconfin | Limburger, 2-Blund-Stüft.... 
Str., ‚„egenüber Lincoln Park, Gt. 67, | do., Vfund Stuce. .... 


a 
| Ertras“ 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter bieler Nudrif 14e zie ;eil 


...... 


159 


per Car, Tugend.. 0.444 


7 
2 0.35 —0.40 


0,21% 
0.0514 


2.45 
9.58 


Molkereiprodukte. 


109 


—0.551% 
0.57% 
— 0,54% 
—0.42 
—(0,15% 


Reit 
—0.45 
13 


—0. 


— 446 


öher.) 


fe. 

304 
3014 
1,301 

3] ’ 
).31 
0,301, 


14me,nnfafon—lju! % e fl ü A £ l und > l e i j ch 


Tuberculsſis, Goiter, Krebs, Rhen⸗ 
mar” 08, Haut⸗ und geheime Krauk⸗ — wa Auen 
heiten mittelft neneiter Methode erfolg- | "ar Core aar 
reich behandelt, Dr. %. E. Reichardt, ; (Die Preife gelten nu 
1070 Milwanfee Ave. Sprediitunden | Oder mehr, 


3 bi8 5 (micht Sonntags). Wavimtk| . ee” 


ı Dlibner, DAB SERED. „unuone00n 
mr u. U. 0. BEE 
Frauenfranfheiten, Obren, | ir 48* 
Bedingung, Rat fret. 


„Broilers“, gröhere, d. Pid. d 
Str, etunden 9—5. 


lebend.) 


Geflügel 


ki . 
für fü 


böber.) 


2. ——— * 

Rafe. Hals, befte _| j 

3006 a Madilon 0, Meincre, da3 Pfıınb.... 

23fch,5mmk | Truthühnter has Piumd...... 

— — — — er JGaänfe, das Riund ........... 

Krankc, befunders die Diut-, Nerven⸗, Ma⸗Enen, das Pfund....... 

gone, Geſclechts under erbalten genaue | Xndian Nunner (enien 

arailtbe Unterfuchung nebft Wut und Urt} Berigühner, das Duke 

Sinalvfe treı, Dr. üm Blandarbd, Fi4ı Alte Tauben, lebend, 

Wrigbtword Ave. 2. Flat. 1rmaiimtæe Squabs“, lebend. Dubend.... 

—— nn —— —— — Jvo, zugerioiet, Dudend.. 

Dr. Front, fridcr Afftfient d. Wtener Untper- Kleine magere, weniger. 

fitat, Speztaltft für Privatfranfheiten, f 

Ttiwaulee Ave. EL 10-12 Mittags, 5-8 Abk, | 
150n*& | 


4.00 


fleifdige XItere find bier berfäu 

Rindfleiſch Zugerichtet.) 
' Pfund 
| Kinpen : ae. 2, 506; 
Loins 3Xx. 4, 8ö65 
Rounds dc; Ar. 2 226: 
MChuds?ꝰ Yir, 20; 
vLVlatese Rur. 168; 
Kälber geſchlachtet.) 


Gefunden und Berloren. 
einzehaen unter Dieter Hurbrit 14 E18. die Better 
"Berloren: Weißer Spit, Namen Teddy; gute | 


Belohnung. 3539 Lincoln ve, Bhone: Graccz | 
Innd 0982, dimi 


Je, 2, 
RE 


einzelne Yattenfüiten 


& Murmamı 
* 


—9.00 
3.00 
4,00 

—5.00 


1164 | (Zur Motiz für Geftügelfender! — Nur gute 


fi.) 


r. 3, 14 


— | Motlerungen von Scofen & Minrmanı, 226 


Derloren: Vernbardbiner Hund, Weibchen: 
Belohnung für Rüdgade cber Musfunft. 1535 | 
Bellingen Apr, Xelepbon Graceland 4160. | 

mido | 


Weit Evi Mater Etraße,) 
50— 60 Mund Geioict, %fd. 0.17 
Bv— 75 Bund Geivicht, Lfd. 0.19 
75— O6 iund Gewicht, tb. 0.21 


0.18 
—0,20 


—0.22 


20-120 Yundb Gewicht, Bid. 0.224 0.23 


seen | 140—175 Bhund Gewicht (auße 
Plumbers und Supplies | fuhr), da3 Vund.... 0.16 
inseiaen unter Dicler Rubrik ıdec bie cite.) 


Blumbing Euppites gu Handterpreifen für Aepfel. 
Icden Lebtntbal. 1637 WI, Biviflom Eir, | An Fäflern— 
18ma®2 | llioss Amigd —...... 
—— Vom Dabiß ovenenaneenunnnne 
Plumbing Euppites au bliligften sreifen taı | OReftlihe in Kiften— 
Schermann, U Gerlicattatt 2750 Sincoln ae, | Kine SayB se... 


in®} 
1 
| Süd 
Apfellinen, Californie Ravels, 
J eee 64 
do. geringete, do. .. 5.00 
Bitronen, California, die Kifte 4.50 
Ofentetle und Waflerfronts de alle Defen, | Srapelzuit, Blvriba (40)... 7.00 
Oefen nidelvla:ttert. Margolis 697 "ultwaulee| bo. (30) surensonennunrnenene BDO 
Abdenus. o Ananos, Crate ... *4060 
Erdbeeren, Louiſtana, 24 Pints 1.00 
ze —— re 6.00 
77 Talfermelonen, Eratce, 6—8.. 
Leiche nbeſtatter Kirſchen. ſGwarze, Caſe....... 2 
Angeigen nter dieſer Rubrik 140 die Zeile. do., weiße, do...... 
— — —— — — — — I Frirfiche, Crate . 


Friſches G 


Attiſchoken, die Kiſte. .. 


— — — — — 
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| Die nahitehenden Notierungen der 
Nerv Yorker Börfe in den wichtigften 
ı Aktien Find Heut., als Schlußkurſe 
bei den Biefigen Altienmallern be: 
annt gegeben morben: 
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Der Umfaß war groß. 
| Die Nachfrage nad Delaftien war 
heute befonbers ftart, Des BPräfi- 
denten Botjchaft tft nicht Danach an= 
getan, die Vreife noch weiter in bie 


end Barniid Club, 


* lürlich auch die 3 


Abendpor, Wyreaye, wermmum, VER ZI. WEH TWT®. 


Die Rrafiprobe. 


Schnüffelgeieß der Prohibitioniiten 
fommt hente zur Ahjtimmung. 


| Beltimmungen find draſtiſch. 


| Auferbem fuhen Yührer der PBrohibitio: 
nm"  ..tte Boten für ch zu ſchaffen. 
— Liberale verlangen Entihädigung 
für 7 irte in troden gelegten Beszirfen, 


(Sonderdepefde der „Ubendpoit“.) 


z Springfield, J., 20. Mat 1919. 


Vorgen foınmt es im Unterhaus 
zur Krafprobe zwiſchen den Libera— 
len und den Prohibitioniſten. Es 
wird ſich entſcheiden, ob die Knebe— 
lung des Einzelnen ſo weit gehen 


*8* wird, daß er ſelbſt in ſeinem Heim 


nicht mehr gegen die Eingriffe der 
Prohibitionsſchnüffler geſchützt iſt, 
wie dies die berüchtigte Schnüffel- 
vorlage der Anti-Saloon League 
vorſieht, oder ob auch dem Mann, 
dem durch die Trockenlegung des 
Bezirks, in den. er ſein Geſchäft 
betreibt, dieſes ruiniert wird, 
Entſchädigung für den erlittenen 
Vermögensverluſt geſichert wird, 
wie dies die Hausvorlage Nr. 367 
des Abgeordneten Thomas Curran 
von Chicago vorſieht. Auf der ei— 
nen Seite eine Verſchärfung der 
Eingriffe in die Rechte und Ge— 
wohnheiten des Einzelnen — der 
prohibitioniſtiſche Standpunkt. Auf 
der anderen Seite Anerkennung der 
Vermögensrechte des Einzelnen und 
Entſchädigung für ihre Vernichtung 
durch das Gemeinweſen, das ſie 
vernichtet — der liberale Stand- 
punkt. 

J Die Ausſichten über den Aus— 
gang des Kampfes ſind heute, am 
Vorabend der Entſcheidung, voer— 
ſchieden. Thomas Curran, der Füh— 
rer der Liberalen im Unterhaus, er—⸗ 
tlärt mit Beſtimmtheit, daß die 
Brohibitionisten für ihre wichtigste 
Rorlage, die Schnüffelvorlage, die 
Sausjuhung nah und Beichlag- 
|tabme von geiftigen Getränfen bvor- 


? ljieht, nicht die nötige Stimmenzahl, 


13. h. 77 Stimmen werden aufbrin- 
Igen *önnen. Damit wiirde nas 


ven Brohibitionstommijjaren und 
Snfpeftoren mit fetten Gehältern 
porfieht, fallen. Euperintendent %. 
Scott MePride von der Anti-Saloon 
League Hingegen it der feften 
Meberzeugung, da er im Iinter- 
haus für die Schnüffelvorlage eben 
fc viele Stimmen erhalten wird, 
wie für den Probibitionszufag zur 


ıgebenen, darauf zu jehen, daß die 


vite prohibitioni⸗ fürworten, find alle vom Abgeord— 
“ftifche Vorlage, bie Die Schaffung Ineten Thomas Curran von Chicago 


Rirchengemeinfhaften, wenn fie für 


religiöſe Zwecke benutzt werden, und 


an Perfonen, bie fie für chemifche, 
medanifche oder induftrielle Zmitde | 
benugen, 

Mpothefer Fünnen  aciitige Ge» 
tränfe auf ein ärztliches Nezept ab- 
geben und ohne Rezepte an irhen- 
gemeinfhaften und Perfonen, bie 
ſie für chemiſche, mechaniſche und in⸗ 
duſtrielle Zwecke benützen. 

Wer im engen den 
Verfauf aeiftiger Getränfe in Zei— 
tungen, Zeitichriften, Flugblättern 
oder PBreislitien anzeigt oder Drud- 
fadhen herausgibt ober verbreitet, 
die direct oder indircht neiitige Ge- 
tränfe anzeigen, macht jidy) einer 
Verlegung des Gefetes ichuldig. 

Yuwiderhandlungen find mit 
Gelditrafen bon $50 bi3 $500 oder 
Gefängnisftrafen von 20 big 60 
Tagen oder beiden Strafen zu 
ahnden. Im Wiederholungsfall 
muß eine Geldſtrafe von 8200 bis 
zu $5000 und eine Gefängnisitrafe 
von 90 Tagen bis zu einem Sahre 
verhängt werden, 

Voſten für Vropibitionsidnüffler, 

Die ziveite Vorlage, deren Aıt- 
nahme die Anti » Saloon League be- 
fürwortet, fieht die Schaffung einer 
Anzahl fetter Bolten für gefin- 
nungstüdhtige Prohibitionijten vor. 
Eie ruft den Poiten eines Prohibi- 
ttonsfommiflürs mit $6000 Sahres- 
achalt und von vier Hilfsfommiffä- 
ven mit je $4009 Nahresgehalt ins 
Leben. Der Prohibitionsfommisfäar 
bat das Nedt, 25 Prohibitionsin- 
jpeftoren zu ernennen, die je $6.00 
ben Tag Tagegelder erhalten follen. 
Außerdem find fie noch zu Sporteln 
und zur Vergütung ihrer Nuslagen 
berechtigt. 

23 iſt die Aufgabe des Prohibi— 
tionskommiſſärs und ſeiner Unter— 
Prohibitionsgeſetze ſtrikt 
führt werden. 

Intereſſant iſt in dieſer Verbin— 
dung das in Springfield umlau— 
fende Gerücht, daß F. Scott Me— 
Bride. der Superintendent der 
Anti-Saloon Leaque, ein ausge— 
prochener Bewerber um den Voſten 
des Prohibitionskommiſſärs iſt. 

Entſchädigung für Wirte. 

Die vier Vorlagen, deren An— 

nahme die liberalen Elemente be— 


durchge⸗ 


eingebracht worden, 
folgt: 

Hausvorlage Nr. 367. Perſonen, 
die durch die Trockenlegung eines 
beſtimmten Gebietes an ihrem Grund⸗ 
eigentum oder ihrer Fahrhabe ge— 
ſchädigt werden, ſind zu voller Ent⸗ 
ſchädigung berechtigt. Die Entſchä— 
digung iſt von dem betr. Townſhip, 


und find wie 


— — — — — — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn un nn 


] Seid Jhr ein Opi 


Martin Kranjes Beitrafung vom 
Appellhof beftätigt. 


Wenn dem fo tft 
fünfıt 
ı ultieren 
nıag einfade 
Eut lelhfi vernawläf 
€ u 


ern 


Streit um einen Zeihuam. — 
Seit mebt als 20 


| Hatte Küche ausneittt md Yıtemand lebt, der wahrben 
5 ti te ein veriprech 

._ wehmabinunsmetrhobe anwenbe, 
"te der Krankheit. obne in den 


4 fann, da 

Soll der Tote in Rafhwille ober hier be: 

graben uber verbrannt werden. — 

Der angeblihe Landgrabich am Zili- 
nois -Midhiganfanal, 


Verdauung 


* an ftögen 
Ih verinzehe keine unmöglichen 


diner PMederneihianenheit habt, die Cuh das 
Gans alettl, was Guren Zultanb verihuides has 


Konsultation 


Daß zwiſchen dem Geſundbeten, 
das durch Geſeh als zuläſſige Heil— 
method. anerkannt wird, und dem 
Einreiben von Körperteilen undHand— 
auflegen bei gleichzeitig ſtummer Bitte 
an die Gottheit um Heilung der kran— 
len Perſon ein himmelweiter Unter— 
ſchied iſt, daß letzteres Heilverfahren 
gefeglich für Quadfalberet gehalten 
tird, erfuhr heute im Uppellhof zu 
jeinem Schaben Martin Kraufe, der Pe 
mit Handauflegen und —528 Gerechtigkeit. 
bet für fünfzig Cents diefes Gelhäft| „: a SEE > 
—* me im Stabtgericht au ann oneiee — 
um $100 aeftraft worden tit. Seine (Aus dem’ „Berliner Tageblatt”.) 
Berufung wurde vom Appellhof ab:| Wenn auch im Völferverfehr das 
gewiefen. Zu ihm waren al3 angeblid | Wort der Kammerzofe Minna von 
Krante zwei meibliche SInfpektoren |Barnhelms Giltigfeit hat, daß mir 
be3 Gefundheitsamt3 gefommen und am häufigiten von der Tugend jpre= 
die eine, Frl. Morlen, von Frauchen, die uns fehlt, fo find wir von 


Sämorshoiden wud Fiſtein. Ich habe elite de 
hr fosttet eine forgiältine K-Strahlen Unterfu 
ru ebenfalid von mu unteriuden, 


weiter 
#wloor 
Evredftunden: 9 borm, bis S atends: Sonntag 


Krause, die fich ihnen unter dem Na= einem Frieden des Rechtes und der | 


men MWeftergren vorftellte, für luns | Gerehtigfeit weit entfernt. Die Ge: 
gentrant erklärt worben. Sie fei ma= ‚rechtigfeit, die .nfere Gegner in allen 
genleidend, verbefferte Frl. Morlen | Zungen uns verheißen, macht turzen 
die rau. 
Kraufes Heilmethode bewährt, mein= |ohne Vernehmung der Zeugen fällt 
te Frau SKraufe, und es fofte nur |die Gegenpartei als Richter ihr Ur- 
50 Cents. Frl. Morlen bezahlte; | teil dahin, dab Deutfchland allein 
in Wirklichleit war fie ferngefund. | an 


bie Verurteilung von Leopold Defter | Striegsichäden zu tragen habe, 
reicher, vem DVerklagten in einem Pro- | jet der gerechte Frieden. Die recht: 
zeb mit Julius Hecht, durch Richter | lich-moralifhe Verkleidung, in bie 
Hebel zu fünfzehn Tagen Countvyge: jein folder Spruch fic, hüllt, müfjen 
fängnis wegen Gerichtsmißachtung wir herunterreißen, denn er verkop— 
durch Veränderung einer Prozeßakte. pelt in abſichtlicher 


vorgenommen, nicht im Gericht. Der ſollte auch in Deutſchland ohne 
Appellhof entſchid daß der Richter Aengſtlichkeit verhandelt und volle 
dieſe eidlich erhärtele Angabe hätte Klarlegung gefordert werden. Kein 
anerfennen ober aber, falls fie falfh nationales Iniereſſe der deutſchen 
geiefen fei, ven Mann unter Mein: Mepublit verlangt, 
eidsanklage ſtellen ſollen. bddes taiſerlichen Deutjchlands am 

Bei Erplofion einer Röhre in einer Ausbruch des Krieges, daß bie 
Dampfheizungsanlage, die er gerade Rechtsverletzungen wähtend des Krie— 
mit Asbeſt überzog, war der 26-jäh⸗ ges geleugnet 
rige John Fauls von ber Anlage Yen, 
herunter geſchleudert und ſchwer vers | piihern fünnen iwir lernen, wie wirt= 
Grüht worden, Hatte auch einen fom> fm die Sünden des KRaijertums-als 
plizierten Fußbruch erlitten, weshalb 
er fieben Wodzen im Hofpital liegen 
mußte und neun Monate zu leiden, 
hatte. E3 waren ihm von Gefchmwore- 
nen $5000 Schabenerfaß gegen bie, 


wendung gefunden haben, Aber mit 
derjelben Deutlichfeit müfjen mir 
ben Zruafhluß zurüdiweilen, daß 
die Schuld oder Mitfehuld Deutjch- 


voy Krankheiten, 


Fu 


Ich behandte Lınt, Haut, nerwdje nnd Aroniiche Rranfneiten, Ser 
Harn» und vioitatiibe Störungen, Diaien, Nieren rg Srheneiden, Wen! 


Nun, au da jet Dr. | Prozeh: ohne Vorlegung der Atten, | 


der Entfelfelung des Krieges 


Aufgehoben wurde vom Appellhof ſchuld ſei und als Strafe dafür alle 
das 


Irreführung engliſchen, 
Oeſterreicher beſchwor, er habe die zwei ganz verſchiedene Ainge. 


daß der Anteil: 


Aus den franzöfiihen Schul: 


welde die Gejundheit 
10 IQulder Ahr ed Gus felbit, Euiter Hazet 
St totor: nn 
n ten, 


1 ei 
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1, Qua 


* au de 
gt und Eu& nıhl tept rang 9— 
nberlbar werben unb Ahr mögt 


dehcen habe ich die arzlliche vbratis m 


—RC 
en gab, dad t& nid! Hieli De 
clangi n Nranet 
agen au’ fommen und'l 


u j 
Äuren tb verwende ein urch Extad. 
tun erlangten Kertttnifle in ebren- und gewillenhafter en * — 

Wenn Ihr erihöpft und elend ſeid. wenn Euer Hräfteanitand Gum ohne die Energie 
fen bat, Eu der Annehmlichkeiten des Tebeus m erfreuen: mean Ahr Ienes su. 


Leben aid taum tchen t 
tomm und (preipt darüber nılt miz, 


jederzeit frei. 


— 
? feinften. X-Strahlen Waiminen tm 
Baus au Eud vornehmen Laien, La 


Konſultation 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 


dee Türen 
r von State & 
dYelertag3 bon 10 born. bis 1 ma 


a 
3 unb 


|geiftert gelobt wurde (fo von hervor⸗ 


ragenden englifchen Kolonialpoliti- 
tern in der Diskuffion eined Wor- 
trages, den Bonn im Januar 1914 
auf Einladung des Royal -Colonial 
Snftitute in London über deutjche 
Kolontalpolitit hielt), fondern daß 
man jogar nocd im Sommer 1914 
bei dem Ablommen über den portu- 


bereit war, neue Eingeborenenvölter 
der deutihen Herrfhhaft zu unter: 
ftellen! 
| Die Forderungen ber Gerechtigkeit 
| deden fich Hier, wie fo oft, mit denen 
Ider Klugheit. Niemand kann ſich 
‚täufchen: die Ausbeutung, bie wirt- 
‚Ihaftliche Verftlavung Deutfchlands 
'fchaffen bie Vorbedingung für einen 
völligen Umjturz. Bonn weift mit 
‚Recht darauf hin, daß die beuffche 
| Arbeiterbewegung in ihrem inneren 
Weſen konſervativ geimefen ift im 
‚Gegenfaß zu der franzöfifchen und 
in denen fonbitaliftifche 
Unterftrömungen jchon vor bem 
Kriege eine gewilje Vorbereitung für 
ben Bolfchervismus bildeten. Wenn 
ver Bolfhewismus erjt einmal mit 
ber deutiihen Ordnung fertig. gemors 
den ilt, wird feine Macht der Melt 
ibn bänbdigen können, 

Der Verfaffer tommt deshalb zu 
dem Schluß, dak in jedem Fall bie 
Gerechtigkeit fiegen wird: im ber 


oder verkleinert wer: | Form bes Völlerbundes, wenn bem 


deutichen Volte die Möglichkeit zu 
‚menfchenwürbigem, völterwürdigem 
Dafein gegeben wird; in anderer 


Bindemittel der neuen Republik Ver⸗ Form, nämlich in einem Sturm, der 


Europa zugrunde richtet, wenn ihm 
dieſe Möglichkeit verſagt bleibi. 
— ⸗ 


Raten der Aurorabahnu. 


gieſiſchen Kolonialbeſitz volllommen 


sg an a 
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Börſennolierungen . 
en Kartotten, — Faß.... 


Chieago. den 21. Mai 1919. | dor Aus, Lampen 
Nadrttehend die Notierungen an der | Anoblauc 
Getreidebörie, vom Beginn Der Börſen⸗ 


Nraut, pin Caltiornia, 2.50 
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Kartoffeln, 


Nadhitebenb die heutigen Notierungent 
au der Getreidebörie: 
Diais Hafer 

1 02....91.6514 
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Mais wurde in den erjien Stun= F! 
den diel verlangt und Matmaiz ftieg | Turnis 
bt8 auf 17934, Gerfte ftieg um 3 bi | ıanricerr. 
7 Eent?. Die Zufuhr von Frühmais | Y'riebeln 
ipar gering. Chicago erhielt dreißig | de. 
Wagenlabungen davon. Die Mais: | 
preife Haben nun beinabe biefelbe| „S- 
Höhe erreicht, die fie früher hatten.|  ... 
Viele raten zur Vorficht und erwarz | "9" 
ten einen der Schon häufig dagemefe- | Getreide, 
nen Rüdfchläge. | (Barpreiie.) 
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Wehen— 

Enropäiſche Wecſelraten. | Me 

Hadı Dem Bericht der Merdants Lonn - 
& Zenit Co, 112 W. Abams Strafe, 
"elle... fih die Guropätihen Wediclra« 
ion für Beträge von $?5,000 oder mehr , 
für Meinere Beträge find fie entiprc- 
Hend böber) im Verkehr ber Banten | 

„uter einander heute wie folgt: 

Heute Vorgeſtern 
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1600 
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en . dlacks. 
Produtten⸗Vorſe. 44 
— — NBinter, DAL oonnoenonn.. 12.00 
Der Marti bot jein alltägliches| do. weiß „une 11.50 
Husiehen und die Preife find under! mngrm untl ee 
ändert hoch; Eier haben fteigende, \ 
Tendenz, fie koiten engros ja aud' 
nur 45 Cents das Dußend. Aug, 
Butter ift weit davon entfernt, fin=' 
fende Tendenz zu entfalten, fie fteb: 
engros dicht an 60 Cents das Pfund: 
tamit bat fi der Konjument zu=| 
frieden zu geben. Wenn nicht, muß | 
er ohne Yutter burhlommen. Broi- 
jerd werben pfundiweile auf ber... — 
Engrosliſte geführt, und es koſtet das giee — 
Mund bis zu 58 Cents engros. | Schlachtvieh 
Die folgenden Preiſe gelten für den Nuder Ger 100 Brund) — 
Großhandel. Beim Einfauf kleinerer Bete hlen „ern... 18.50 
Znantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. ahnt Bis 00. Pate. 1008 
Für Bäler und Suferbäder. | er 
stiergngen und Bertht von W. K. Jahn Co. Milben -...... * u 
aalao —— Steetie ner 100 Sfund)— 
Siarfe Kacılrage, dab Ypreile tlelig. 
20% au 185Bbor tete oben goeringere 
Grade billig nah Wunlerteiigchall 


Durdfihnitt ....... 
Leeils fieigend wegen geringer Nozräle 


Schwere, Bleifheriware......21.0: 
Leichte FFleifherwarc.......21.10 
on Küblivare ud frilhem Nareriai. — 


FineiGCewicht..... c 
Seiefite ... 


Courirn 


Gemtidte Badivare. .......20.40 

Serkci . ine sänger 
Schafe (ver 100 Rfund)-- 

Lämimner, weitlihe oouu.....13.50 

do., Native aurr000n0n0..13,25 

Säbrlinge' „.sssonesenenee,.11.75 

3 5.00 


.......n..... 0. 
eedare Ware febr wenig ofte 
riert. Amporiierie abgeloniiten. - 
nz 


— ai er 1.45 , 
...... a j 27 


„urn ntnnntseree 


WdE sennaeserr ser 


75 
—1.50 
—1,25 
—.00 
—3.5 
—.6 
—5.08 
—500 
—6. 00 

0.85 

126 
—850 
(1,80 
—1,55 

0.173 
— 2250 
— 400 
—425 
—(), 75 
(0,521 
-13 


Giart3 Company, 18% Y. Clart Etr.) 
Breile gelten nur bei Plonabme von 
AN, 


an 


Mehl u. Henm. 


one 


rl im ie 11 DC 


-I-j-4=-1=i- 


0! dozent. 


Höhe zu treiben. 


Die Banmiwrllebörje. 
Un ber New Yorler Yaummolibörle mur« 
oen beute Nakmittan 2:15 folgende Vreife ber 


verriet: 
2:n18 nachm Noch Aedria Schluß 
altern 
30.70 31.00 
22.10 28.03 
— — 
Das feine Haus. 
Solange ich denken kann, hatte 
ich mir gewünſcht, in einem feinen 


Mat .. 30.50 


2 ER RE 30.50 
Eliobet ..........27.01 


27.68 


— 


aber freilib als Scriftiteller.... 
Da jedoch fam der Krieg, und ich 
‚batte viele Verwandte auf bem 
|Yande, und die hatten viele Hithner. 
Die Hühner legten natürlih — 
nen, jo natürlich ift das im Siriege 
Inicht — und fie legten nun einmal 
viele Gier, und mein großer Pe. 
ITanntenfreis in Berlin af fie jehr 
gern. Was braucde ich Tange zu 
reden: jegt fonnte id) in ein feines 
| Sans zichen, wert aud) nur vierter 
Stock. Das iadet aber nichts, — 
lid) erzähle überalf, id) jet ein geiſti— 
ger Vrbeiter und werde geitört, 
wenn mir Rente auf dem Stopf 
berumirambeln. Sch bin aljo ein- 
aczogen und war jelig. Nein, war 
das Haus vornehm, man hielt 
ordentlich den Atem an, wenn man, 
an der Pförtnerſtube vorbei, die mit 
prächtigen Teppichen ausgelegten 
„nur für Herrſchaften“ beſtimmten 
Vordertreppen emporſtieg. Im erſten 
Stock wohnte ein Direktor, der, wie 
mir mit wichtiger Miene erzählt 
wurde, jeden Abend große Geſell— 
haften gab, iin ziveiten eine Priva- 
tiere, im dritten ein Rat und im 
vierten, wo die Treppenläufer auf: 
gehört hatten, ich) und cin Privat- 
Es war Sehr Ihön, nur 


0 | ruhiger hatte ich e3 mir orgeitellt, 


—(0.70% 
653 


—1.70% 


Der Verfehr war mir zır Iebhaft. 
Am eriten Abend fam ein Strait- 
wagen mit uniformierter VBejagung 
und runmte den Spiclflub aus, den 
de: Director hielt. Bald danadı 
fan die Polizei und ftellte diejen 
Sadverhal: fett. Tags darauf 
Ifamen zwei Herren, die fi ala 
Kriminalbeamte ausgaben, 
Privatiere, die einen Schleichhandel 
mit Lebensmitteln betrieb — fo 
eine Gemeinheit — beſchlagnahm— 
‚ten ibre Waren und fchafften fie, 
‚die Lebensmittel, in einer Drojchke 
meg. Zwei; Stunden fpäter erichien 
‚die Polizei und stellte den Sadı- 
verhalt feit; die Striminalbeamten 
waren Gauner eciwelen, Am drit- 
ten Tage verichmand das Schild mit 


dd 


zu der | 


Aundesverfaffung. Unbefangene Pe- 
ebadıter find der Anficht, dak das 
Schickſal der Schnüffelvorlage zwei— 
telhaft ift, und daß die zweite Pro- 
hibitionsvorlage feine Nusfidht auf 
Annahme int Haus bat. 

Die Schnüffelvorlage. 

Ron den jehs morgen zur Ab- 
ſtimmung fommenden Borlageı, 
bon denen ziwer von ben Prohibitio- 
niten und bier von den Yiberalen 


| Haufe im Meiten j. d, zu mohnen,iherrühren, jtcht die fog. Schnüffel- 


die Sausiuhungen nad) 
und Beichlagnahme von geiftigen 
Getränfen zuläßt, unfireitig im 
Rordergrumd des Antereffes. Die 
Maßregel iſt nach dem übereinſtim— 
Imenden rteil aller Sachverſtändi— 
gen — natürlich mit Ausnahme ihrer 


vorlage, 


Urheber, der Herren von der Anti— 


Saloon League — ſo zweideutig 


und unbeſtimmt abgefaßt, daß ſie 


nicht nur das Eindringen in Pri— 
vathäuſer geſtatten würde, ſondern 
auch irgendwelche Auslegung, die 
einem Friedensrichter gerade zu— 
ſagt, geſtatten würde. 

Die wichtigſten Beſtimmungen 
der Vorlage für Hausſuchungen 
nach und Beſchlagnahme von geiſti— 
gen Getränken ſind wie folgt: 

Alle geiſtigen Getränke, die in 
Prohibitionsgebiet hergeſtellt, zum 
Verkauf gehalten, gebraucht, abge— 
geben oder transportiert werden, 
und alle zu ihrer Aufbewahrung be⸗ 
nutzten Gefäße und alle Möbel und 
Fuhrwerke, die dazu benutzt wer— 
den, werden zu Gemeinſchäden er— 
klärt und ſind der Beſchlagnahme, 
Konfiszierung und Zerſtörung un— 
terworfen. Wenn einem Richter, der 
in Kriminalfällen zuſtändig iſt, eine 
eidlich erhärtete Beſchwerde unter— 
breitet wird, daß der Beſchwerde— 
führer hinreichenden Grund zu der 
Annahme zu haben glaubt, daß gei— 
ſtige Getränke hergeſtellt, zum Ver— 
kauf gehalten, benutzt und abgege— 
ben werden in einem Gebäude in 
einem Prohibitionsbezirk, kann der 
Richter einen Hausſuchungsbefehl 
erlaſſen. Für einen Sausfuhungs- 
befehl für ein Privathaus iſt die 
Unterſchrift zweier Richter erforder⸗ 
lich. Hat ſich der Richter überzeugt, 
daß genügend Grund für die An— 
nahme des Beſchwerdeführers vor— 
liegt, ſo ſoll er den Hausſuchungs— 
befehl erlaſſen. 

Alle Lokale im Prohibitionsge— 


geſtellt, zum Verkauf gehalten, be— 


' 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


'Keriten von der auf Mord Iautenben | Scyroeder geiftig normal fei, ſuchen 


biet, in denen geiitige Getränfe her-, Aitklage freigefprocen, i h 
— Minuien brauchten die Geſchworenen, gericht zu entſcheiden. Die Frau war 


der Aufichrift „Rat“ aus dem dritten | MUB! oder abgegeben werden, tver- | 


Stof. Der Sinhaber war, mie er 
imir niedergeihlogen mitteilte, nicht 
‚wieder in den V.- und S..Rat ge 
wählt worden. Al Grund gab er 
an, dab „die ander atı» mal ran 
wollten.“ Am vierten Tage Tam 
ıder Serichtsvolläicher zu meinem 
Flurnachbar — vergeblich übrigens, 
denn die Arbeitsloſenunterſtühung 
it nit pfändbar.... Nun fige 
ich im etliher Unruhe, was mir 
paſſieren wird, ob ich auch Beſuch 
erhalte. Ich hätte doch die Ge— 
ſchichte mit den Eiern nicht öffent⸗ 
ih erzählen follen. - 


den zu Gemeimihäden erflärt. 
I Bejiger, jein Agent oder fein 1ns 
Itergebener tollen, wenn überführt, 
mit Gelditrafen von $200 bi3 $500 
oder Gefängnisitrafen von 30° Ta- 
gen bis zu jech3 Monaten oder mit 
beiden Strafen belegt werden. Die 
Lofale mrüfien geichloifen bleiben, 
Iiwern der Pefier wicht eine Pürg- 
Ichaft von $5000 ftellt, die im Wie— 
derbetretungstall für verfallen cr- 
Härt werden foll. 

Die Ablieferung von  geiltigen 
Getränken im Brohibitionsgebiet iit 
verboten. außer an Apotheker, an 


Der | gen. 


| 
| 


County, Stadt oder dem Staat zu 
sahlen, welche für die Trodenlegung 
geitimmt haben. 

Sausvorlage Nr. 368. Sie be- 
ſtimmt, daß als berauſchende Ge— 
tränke nur Getränke mit einem Al— 
koholgehalt von mehr als drei Pro— 
zent bezeichnet werden ſollen. 

Hausvorlage Nr. 369. Sie ent— 
hält Aenderungen zum Lokaloption— 
geſetz im Einklang mit der vorher— 
gehenden Vorlago. 

Hausvorlage Nr. 370. Sie gibt 
Wahlbehörden das Recht, die Na— 
men von Unterzeichnern von Lokal— 
optionpetitionen mit den Namen in 
den Wahlblättern zu vergleichen, 
und Namen, die ſich nicht in den 
Wahlliſten befinden, aus der Peti— 
tion zu ſtreichen. 

Georg Straube. 
— —— — 
Warf Kind aus Fenſter. 


— — 


Dann ſprang die Mutter nach, beide 
entkamen unverſehrt. 

Ein Feuer, das heute zu früher 
Morgenſtunde im Kellergeſchoß des 
zweiſtöckigen Holzhauſes Nr. 4809 
Juſtine Straße zum Ausbruch kam, 
breitete ſich mit ſolcher Geſchwindig— 
leit aus, daß ſchon bei Ankunft der 
Feuerwehr die zwei angrenzenden 
Gebäude Nr. 4811 und 4813 Juſtine 
Straße in hellen Flammen ſtanden. 
Faſt ſämtlichen Mitgliedern der in 
den beiden Häufer.i mohnenden Fami— 
lien, darunter einer ganzen Anzahl 
Kindern, waren die Ausgänge durch 
die Flammen abgefchnitten, und fie 
mußten von den Tyeuerwehrleuten in 
Freie getragen oder geleitet werben. | 
Frau Vincent Stad, im zmeiten 
Stodwerte de3 Haufe Nr. 4811 
wohnhaft, verlor die Geiltesgegen- 
wart und iarf ihren fünfjährigen 
Sohn Yohn aus dem Yenjter auf bie 
Straße, mo das Kind von einem 
Poliziften aufgefangen wurde. Gie 
felber fprang dann ebenfall3 aus dem 
Fenfter, beide entlamen unerleßt. 
Der Brand konnte erit gelöfcht mer- 
den, nachdem ein Schaden von unge= | 
.)e $6000 angerichtet worden mar. | 

— — — 

Kolloch freigeſprochen. | 

Die Jurnp hatte fih ihon nad fünf Mi- | 
niten auf einen Wahriprud geeinigt. 

Stephan B. Kolloch wurde heute’ 
bon den Gelchmorenen vor Richter 


Kaum fünf! 


um fich auf ihren Wahrfpruch zu eini= | 
Kolloch war angeklagt, am 12. | 
November vorigen Jahres den im 
Haufe Nr. 1905 Warren Une. wohn: | 
haft aemwefenen Charles Gecor et=| 
ihoffen zu haben. Beide Männer | 


waren ald Mafchiniften in den PBump- 


! 


werfen an Chicago ne. ngeftellt | 
und gerieten dort in einen Streit, in 
beffen Verlauf, ivie die Zeugenaus- 
fagen ergaben, Sector den Ungeflag- 
ten. dreimal mit einer fchmeren Weile 
niederfehlug, ehe diefer Gebrauch von 
feinem Aebolver machte. 


&ejet die „Sonntagpoft, 


chen mworben. Die Firma appellierte, 
der Appellhof beftätigte den Zufprud) 


lands am Ausbruch des Krieges um» 
jeren Gegnern das Recht gibt, uns zu 
ı beitrafen und uns von Nechtäwegen 


aber al3 nicht zu hoc). Ialle Laften des Krieges aufzubürben. 
Die Berufung des greifen Edward] Nicht durch Feititellung der Schuld 
M. Morrifon gegen feine Entmündis am Kriege wird die Frage entjchie- 
gung buch das Kreiögericht, auf Anz! den, ob der fommende Frieden ge- 
trag feiner Stiefgefhwifter, ala Der= [Ted ift oder nicht, ob der fommende 
ſchwender, wurde dont Uppellbof ab- | Mölterbund auf der Grundlage ber 
gewieſen. Gerechtigkeit ſteht. Von dieſem Satz 
Um die Ruheſtätte des Toten. geht auch eine kleine inhaltreiche 
Ehe er dieſer Tage operiert wurde Schrift aus, die Profeſſor Bonn, der 
und kurz nachher, vor ſeinem Tode, Direltor der Münchener Handels— 
hatte William Hobbs Childneß ſei- hochſchule, iß dieſen Tagen veröffent— 
nen Vater und ſeine Schweſter, die licht hat, und in der er, auf Wilſons 


beſtändig bei ihm im Hoſpital waren, Aeußerungen geſtützt, die Bedingun- 


immer wieder gebeten, ihn, ſollte er gen eines gerechten Friedens . 
fterben, neben ben Großeltern in'dem nationalen, dem fozialen un 
Nafhville, Zenn., zu beitatten. Der | dem wirtichaftlichen Gefichtspunft 
Leichenbeſtatter x 3832 .©.State! prüft („Gerechtigfeit“, Verlag von 
Straße, holte auf Verfügung der|Ernft Reinhardt, Münden). 
3721 Rhodes Abe. mohnenden u Belonderen Nahdrud gibt feiner 
lihen Witwe Lillian won ad none ana bie Tatfache, daß er 
Chilpneh die Leiche umd verieigerte |jeine Meberzeugung von der Notwen: 
den Eltern und der Schmwefter des digkeit, die Politik der Gewalt durch 
Toten den Zutritt zur Bahre; die die des Rechtes abzulöſen, und u. 
Witmwe erklärte, der Tote werde aufiper Bebeutung der Perſönlichkeit 
Graceland eingeäfchert oder auf dem Wilfons für diefe Entwidelung be— 
Friedhof Lincoln, nicht aber außer: reits zu einer Zeit vertreten hat, als 
I a ee — ſie in Deutſchland noch 2 Me 
alb die Eltern und Schmweiter heute galt. Deshalb ijt gerade er legtit- 
einen Einhaltsbefehl von Richter Zus unfere fanatifhen Bußpredi- 
Hoell erwirkten und ein Gerichtärefe- | ger zurüdzumeifen, die ba meinen, 
= green. —2 — hat. nz 
te bie E:::ın in ber Klage behaubr | Täutere, werde ihm bie Verzeihung 
—— ee Se mel | feiner irdifchen ii zu Bann 
illiam vor }e ahren überredet, „Sie verkennen vollkommen“, 
ſeine Gattin Lillian Sunſhine Child⸗ er ihnen ireffend entgegen, „daß das 
neh * ae au — und | peutfche Wolf nicht vor * * 
mit ihm hier zuſammengelebt, bis er, ſteht, der von Sünde und Schuld be— 
angeblich unter falſchen Angaben, 8 kann, ſondern vor einem Geg- 
die Stheibung ermwirkt, worauf er fie | 
jelbit geheiratet hatte. Die betrogene | 
Frau in Nafhoille joll das erft fürz-| 
lich erfahren und auf Aufhebung ber| 
| 


Getwiifend benötigt. Die Gegner 
Scheidung angetragen haben, ſſen⸗ 


haben in der gleichen Welt gelebt wie 
nm wertvolles Land. es ſelbſt, und⸗ in _ —— 
i nach den gleichen Grundſätzen gehan— 
ee | wu Und fie zeigen al3 Sieger, daß 
ee Bee ae end Ace Bender ni 
ten Verfahrens, um die Santa Se: | ührenden stret Pawen 
und mehrere andere Gifenbahren | glauben —* ſehr — 
und große Induſtriegeſellſchaften vergeſſen. ee nicht 
um ——— 
—* —— —— — lie legten Jahrzehnte dem beutjchen 
zugeben. Das Land hat einen Mert | Volte auferlegt werden, fonbern ba 
von Millionen von Dollars. | bie —* als — die zu —* 
a * ataſtrophe trä und dadurch 
—— en we Bolte den Wieder: 
Ob bie junge MWitine Genevieve | aufbau ermöglicht. 
Die mirtichaftlihe Gerechtigkeit 
verlangt, tie Bonn pe —— 
| ündung darlegt, ba die reichen | 
vom Gatten, einem Gifenbahnbeam: oe ur ro ee der Melt, 
ten, wie fchon berichtet, al8 er Berien | pie ſich urch Gewalt bevorgugie 
hatte, aus einer Nervenheilanftalt | Serſchaftsſtellungen gefichert haben, 
hetanögeholt worden. Gr imar dann | ze, politifeh aurüdgedrängten Völ- | 
infolge Unfall getötet worden und| tern den Mitgenuß an den Schäfen | 
bei ber jungen Witte war ein Rüdz | n., gpeft geitatten. 
jun emgebtmem, - Se mune Dee 3 gibt feinen gerechten Frieden, 
— unb- nnd fünf Wochen | ner nicht die Rüdgabe der deutfchen | 
früh morgens in Gefellichaft eines gofonien enthält. Das Scheinargu- 
FRanneb in ‚einem. Koll gefunden | ment unferer Geaner, Deutichlands | 
merken. |hrutale Eingeborenenpolitit habe e&| 
als der Verwaltung tolonialer Ge— 
biete unmürbig ermiefen, widerlegt 
der Verfaffer jchlagend Durch ben 
Hinweis, daß vor dem Kriege micht 
nur. die. beutiche. Kol 


iegt zwölf Gefchiworene im County- 


> 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S _ 
| CSASTOR ıA 


wenn das beuifche Wolf fich fittlich | 


ner, der fich zu bereichern fucht und |; 2 — 
das Schuldbekenntnis des Unterlege— jgedbere Anzahl von Löfchzügen nahe- 


nen zur Beihtwichtigung be3 eigenen | 


Rotonialpoliit, be |üiebe, um flat zu 


| Generalanwalt fordert ermäkigte Beeife 
für Abonnenten an allen Orten. 
Morton T. Eulver, ein Vertreter 

von Generalanmwalt Brundage, kam 


heute zu Bundesrichter Lanbis ati 


einem Gefuh um Abänderung des 
| Einhalt3befehls, den der Richter bor 
einiger Zeit zugunften der Aurora- 
Elgin elettrifchen Bahır unb- gegen 
ben Generalanmwalt und bie flaatliche 
| Behörde für öffentliche Nugeincich- 


(tungen erlaflen hat. Der Vefehl ge- 


ftattete der Bahngefellfchaft, flir bie 
Perionalbeförderung bis zu breit 
Cents die Meile zu berechnen. 
follte nun, nad) dem Dafürhalten ber 
Staatsbehörben, fo abgeändert wer: 
den, daß die Bahn angehalten tmer- 
den kann, „Commutafion Ticeis“, 
Karien für 10 und 25 Fahrten, ſowie 
Rückfahrkarten zu ermäßigten Prei- 
ſen nach ſämtlichen Orien an ihrer 
Strecke zu verfaufen, wie ihre Mett- 


bewerberin, die Northweſtern Bahn 


das tut. Gegenwärtig gewährt die 
Aurora & Elgin Bahn ermägigte 
Raten nur da, mo ber Mettbeimerb 
ber genannten Dampfbahn fehr Fark 
it. Der Richter ftimmte dem Gefuch 
‚im Prinzip zu, will aber erft morgen 
die Argumente beider Seiten Hören, 
ehe er eine Entjcheivung abgibt. 


Teuer, 


Feuer, das gegen zwei hr mor- 
gens, vermutlid infolge Selbit. 
entziimdung von Materialien, m 
dem bierftöcdigen Fabrikgebäude der 
Superior Braß & Firture Company, 
Nr. 735 Weit Kadfon Boulevard, 
zum Ausbruch kam, befchäftigte eine 


zu eine Stunde, und foannte exft ger 

löfcht werben, nachdem «3 gegen 

33500 Schaden angerichtet Hatte, . 
— 4 pn n 


— Aud) ein Grund. — „Sch fliche 
hier fchon jeit 20 Nahren.*— „Ha- 
ben Sie je etwas gefangen?“ — 
„Rein.” — „Na, warum fildhen Sie 
dann da?“ — „Ad, es it fo nah’ 
bei meinem Haus." 

— Riüdfichtänoll. — „Sp, s 


\bauer, das Gefhäft iſt alſo abge 


macht! Diefe Heine Tafel Fönnt Ahr 
an Eurem Haus befeitigen, bamit 
jedermann jieht, daß e3 gegen Feuer 
verfichert it!” — „Das tu? ich Fieber 
net! 3 fünnt’ am End’ dach ben 


beil’gen Florian an mei'm Hänäl be- 


u 


Yeibigen 


* 


Darf ih un Ihre Aufmerfamteit bit: 3 


ten? Meine rau hungert, 
"Meine aud).: Die, Weiber, 
am mit leid. Alfein es 


Er 





Neum unter zehn - 


der belannteiten Krankheiten haben ihre Urfadhe in. 


unreinen Zuſtand 


geſchwachten Zuſtand der Lebens 


sorni’s 


Alpenkräuter 


| | 

hat nit feinesgleiden um die Lchensorgane zu ftärfen, 
befiern und das Syitem zu fräftigen. Es iſt ein altes, 
heilmittel, da3 nur mwohltuende Beftandteile enthält. Man frage nit 
den Apothefer danach, denn e3 wird nur durd, Spezialagenten geliefert. j 

Wegen näherer Auskunft fehreibe man an 


Dr. Peter Sahrney & Sons Es. 


2501-17 Waihington Bivd, 


(Zolteei in Canada geliefert) 


l 


Verhältn 
Zone 


ie 


in 


(Sriginalberidt.) 


Eingelandt von „German Burcau, Foreigit 


Der Korporul 
und der Gemeine Coleman G. Clart 
von der amerilanifhen Sanitäts— 
ituppe, die früher Studenten an der 
Univerfität Chicago waren und die 
beide für im ?yelde beiviefene Iapfer- 
teit mit der Groir de Guerre 
ausgezeichnet tvorden find, haben die 


außergewöhnliche Erfahrung gehabt, | 


im neutralen deutichen Gebiet ftatio- 
niert zu fein.. $m vergangenen Win- 
ter und Frühling lagen die Gebrüder 
Clark mit ihrer Truppe von iveniaer 
als 40 Mann in Mannheim und in 
umliegenden Dörfern unmeit des Dt: 
tupationsgebietes. Diefe Mannichaf: 
ten waren die einzigen Vertreter ber 
Alliierten in diefem Teile Deutich: 
lands. Die Gebrüder Clarf find fo- 
eben heimgefehrt und berichten über 
die Berhältniffe im neutralen Gebiet, 
tie fie fie vor furzer Zeit fanden. Sie 
waren imitande, die Stimmung bes 
Boltes zu beobachten, denn beide Brü- 
der Sprachen fließend deut und 
murden nicht durch die ftrenge Dis 
siplin, bie anderZiwo unter den Sol 
täten des Heeres gehalten wird, be- 
hindert. Gegen Ablauf ihrer Milt- 


tärzeit war ihr Dienft leicht; fie fonn= 


ten daher deutiche Yamilien befuchen 
und die Nahbarichaft, in der fie ſtan— 
ven, befichtigen. 

„Ratürlich erwarteten wir,“ jo er: 
Härten fie, „dab; uns die Zivilbevöl- 
ferung wenn auch nicht gerade herz- 
I, jo doch mit einer falten Höflich- 
-teit entgegenfommen würde, Wir 
waren jedoch nicht auf das freimütige 
offene Entgegentommen aefabt, das 
man ung zuteil werben ließ, nachdem 
wit ihnen Elar zu erfennen gegeben 
hatten, daß wir uns nicht zur Unter: 
drüdung der deutlichen Bevölferung 
in Deutichland befänden. Es war 
auf jeden Fall ’onderbar, in einem 
Kafe zu fiben (e$ war nebenbei da3 
Hohenzollern Safe) inmitten bon 
zwanzig oder dreißig Deutichen, die 
ung alle in mehr al3 freundichaft- 
licher Weile mit Fragen bejtürmten. 
Sobald fie hörten, du.& wir Ylmeri- 
faner waren, lehnten fie fich gelafien 
in ihre Stühle zurüd, boten uns zu 
rauhen und zu trinten an und er: 
zählten, wie fie beabjichtigt hätten, 
an dem Xage ter Strieaserflärung 
nach Amerika zu aehen, daß jie Brii- 
der, Väter oder Ontel in Milmaufee 
bätten, und am Schluffe fragten jie 
und, wann mehr Amerifaner Tom- 
men wirben. 

Anfänalih berriite natürlich ein 
gewiſſer Argwohn, aber die Deut- 
jzen erkannten in den Amerikanern 
bald, was die Amerifaner jelbit 
„Iporting inftincts“ nennen. zn 
Mannheim tam wenig Reibung bor, 
obwohl die ameritanijche Truppe et- 
lie ziemlich unangenehme Geichäfte 
zu heforgen bate. 

© hatten die Gebrüder Clarf den 
efehi, eine Waagonladung Kohlen 
zu kaufen und den Deutjchen Die 
Rechnung zu präfentieren. Da fie 
nicht recht mußten, wem die Redinung 


in 
Dentjchland. 


Das Leben in Mannheim. 


Harold R. Clark! Endlich mijchte ji) ua, der Offizier 


‚höchit feltenes Kraut) brachte der/zu heißen. Sie jegen ihre Ho 


‚Ste Ameritauner 


J 


ie 


Stolz gefragt wurden: „Num find 
wir Barbaren?“ : 
Ausgenommen an den Tagen der 

Spartafusunruben vor: menigen 

Wochen bot die Stadt Mannheim ein 
'|frieblies Bild dar. Die Unruhen 

waren mehr das3-MWerf junger Leute, 
‚|die mit den ungemwifjen herrfchenden 
Berhältniffen unzufrieden waren oder 
aud das Wert politifch Unzufriebe- 
ner als ein fyftematifcher Verfuch der 
Mehrheit, die Regierung zu ftürzen. 
Die große Mafje der Zipilbevölte- 
tung fympathifierte mit der revolu= 
tionären Bewegung nicht. Allen An 
ſchein nach huldigte die Zivilbevölke— 
rung den republikaniſchen Gedanken, 
die in den Wandelbildern und in den 
|| Reben ber Vertreter der Weimarer 

Regierung Ausdrud fanden. 

E3 wird viel getan, um ber Arbeits⸗ 
lofigteit abzuhelfen. Der Mannheimer 
Stadtrat gibt jeden Arbeitälofen 10 
Mark den Tag für Gemeinbearbeiten. 
E3 jchien, daß die Hauptfchivierigteit 
in der Verteilung der Nahrungsmittel 
befteht. Für die Bemittelten war 
Nahrung in Hülle und Fülle zu 
haben; aber bie Armen litten, 
Us zuerft das Gerücht auftaudhte, 
dag Amerifa Nahrungsmittel nad 
Deutichland fchidte, waren die. meis 
ften ungläubig und meinten: „Die 
Armen werden natürlih kein Laib 
-] Brot. zu fehen befommen.” Ergtrei- 

tende Smifchenfälle kamen vor, bei 

denen Kinder in. Nahrungsmittel: 
Language Godernment Juformalion Cerbice,“) geſchäfte einbrachen und Nahrungs⸗ 
mitiel ſtahlen, um nicht Hunger zu 


dem 
des Blutes, hervorgerufen durch den 


organe. 


das Blut zu ver⸗ 
einfaches Kräuter⸗ 


Chicago, JU, 


der neutralen 


|leiben; dies waren, nebenbei bemertt, 
die „Verbrechen“, von denen wir ge: 
|fefen haben. 

Die Gebrüder Clark wurden 
Ihlieglih gefragt, ob e3 mahr fei, 
daß die Deutfchen in bem offupier- 
‚ten unb neutralen Gebiet eine nite- 
matifhe Propaganda betrieben, um 
| die amerifanifchen Soldaten verföhn- 
Ti zu ftimmen. Der Gemeine Clart 
antmortete: 

„Ih glaube, ich fenne bie beutfche 
Geiftesverfaffung. Der Deutiche fann 
fich felten verftellen. Gewöhnlich zeigt 


in die Unterhaltung. Er wandte fi 
an meinen Bruder und bemerkte: 

„Warum habt ihr Ameritaner 
euch überhbaup in ben Strieg ge= 
‚milcht? Wäret ihr fern geu: en, jo 
wurden wir gejieat haben!“ 

Da mein Bruder nicht in einen 
Streit verividelt werden mollte, er: 
iwiderte er: „Dies ift eine Sache, die 
‚ich zurzeit nicht diskutieren möchte. 
Ih kann Ihnen nur zu viele Gründe 
angeben, glaube aber nicht, daß dies 
die Zeit und er Ort zur Disputation 
iſt.“ Der Preuße beitand jebod aufer äußerlich, mas er fühlt Mnd wenige 
eine Antwort, und unfer Leutnant | Deutfche würden fi die Mühe neh- 
jtachelte meinen Bruder auf, „es ihm | men, felbft wenn fie dazu imftande 
‚zu geben!” Nun wurden die gewöhn: |wären,Umerifanern gegenüber freund- 
‚lichen Gründe angegeben, Die von bem | ich und liebenswürdig zu fein. Natür- 
Gegner natürlich, wie e& bei einer | tin find bie Deutfhen nicht Tolche 
gewifjen Sorte preußiicher Offiziere | Iäipel, baf fie muttoillig den Feind 
‚gewöhnlich der Fall ift, ignoriert in ihrem Lande gegen fi aufbrin- 
Imurden. Der preußijche Leutnant gen; fie mwiffen fehr wohl, daß fie 
rechtfertiate energiih das Verjenten | peffer behandelt werben, wenn fie fich 
der „Lufitania“ und benüßte bie fa⸗ gut aufführen. Nach ſorgfältiger in 
denſcheinigen Argumente, die ſeiner⸗ Mannheim, Straßburg, Worms und 
zeit in den deutſchen Zeitungen zu anderen deutſchen Städten gemachten 
lefen waren.“ Beobachtungen kann ich erklaͤren, daß 

Schließlich ſetzte der Bürgermei⸗ | fein Propagandafpitem angewendet 
fter als Gaftgeber der Distuffion | wird. Der Empfang, der und bort 
ein Ziel, und eine Zeitlang durfte | zuteil wurde, war zu natürlich, als 





über Politik nicht geſprochen wer- daß wir an feiner Echtheit hätten 


den. Als aber nach dem Mittageſſen zweifeln können. 

die Männer ſich es bequem machten Wir haben unter Menſchen gelebt, 
und ihre elenden Zigarren rauchten die des Krieges müde und bereit find, 
(der Tabat iſt in Deutſchland ein einen gerechten Frieden willkommen 


fnung 

Bürgermeiſter die elſaß⸗lothringiſche auf die vierzehn Punkte des Kane 
Frage aufs Tapet. Der Bürgermei: | denten und fie glauben, daß die Ame- 
iter war Gegengründen wohl zugäng= |rifaner Sorge tragen werben, daß 
lich; er begründete das Necht Deutichs | der Friebe, wenn er fommt, fein un: 
fands auf die Provinzen mit den als |qerechter Friebe fein mwirb, wenn er 
ten biftoriihen Rechten des Volkes. !auch ‚hart fein wird.” 
mußten zugeben, | 
daß feine Argumentation —— z 
obwohl ſie mit ſeinen Schlußfolge-⸗ 
rungen nicht übereinſtimmen konn— 34: undAbmwanderung 
ten, Der Preuße inurrte nur. 

Auf Grund ihrer in Mannheim ge- 3. 
wüchten Erfahrungen fonftatierten 
die Gebrüder Clark, daß bie Deut-| Aus dem Arbeitsminifterium ber 
ſchen vor allem den Frieden, Stabi: | Yereinigten Staaten fommt die Mel- 
(ittat und Arbeit wünſchen. Sie ſind dung, daß eine außerordentlich ſtarke 
ſich wohl bewußt, daß der Vertrag Rüdwanderung von den Vereinigten 
für jie hart fein wird; fie ſind Staaten nach den Ländern der alten 
darauf gefaßt, Entfhadigungen zu | Melt fich vorbereitet. E3 liegen An 
zchlen und Bedingungen unterzeih | zeichen dafür vor, daß in ein’nen 
nen zu müffen, die fehr jchmwer zu | amerifanifchen Städten mit großer 
erfüllen find, zuge anderter Bevölkerung diese 

Eines Tages hatten die Clarfs im | Rüdwanderung bis zu 50 Prozent 
Cafe Hohenzollern eine Menge Leute |getviffer Nationalitäten ausmachen 
an ihrem Tiih. Wie gewöhnlich | wird. Für die fiarfe Nückwande— 
drebte fih die Unterhaltung um den rungsbewegung Jaffen fich herfchie- 
Krieg. Sonderbarermweife war ber= | dene Gründe anführen. Da find zu: 
jenige, der am meiſten intereffiert | nächft die forenannten „bereiten“ 
war, der frühere Befehlshaber einer | Nationen, Völkergemeinfichaften, bie 
Majchinengewehr:Abteilung, die die | mit der: Aucrang des Weltkrieges 
Pofition beitrichen hatte, in der die erneut zu tirtfchaftliher Selbitän- 
Gebrüder Clark in der Schlacht bei | pigfeit erftgnden find; . diefe „unter- 
Chateau-Thierry arbeiteten. ‚drüdten” Nationen lieferten vor dem 

„Sa“, fagte er, „diefe Niederlage Kriege die verhältnismäßig größten 
war für ung der Onadenftreih. Er: | Brozentfäe : unferer europäifchen 
Hären Sie mir jedod, meldes Jn: | Einwanderung, und jegt mollen biefe 
;tereffe Sie Amerikaner an dem Strieg | Cute in das befreite Land ihrer Vä- 
' hatten?“ ter zurüdfejre um bort ihrer Auf: 
| „ch glaube”, jagte der Korporal, |faffung zufolge in zrijlicherer Weile 


iv Die „Abendpoft“.) 
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Von F. Matenaers, 
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die Gesnungen ber Freiheit und 
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Vu 


res Fr en 

Kleider -Gingbam, 
breit, Nurjeitreifen Mufter, 
2dc Qualität (don 9—10 


porm.), 20 Yds. an einen 
Kunden, keine Poſt-, Phone— 


G, 


— — 
ZT ZPO 


ingham 


27 Zoll 


| Vinſen 


Bluſen für Damen, aus 
feinen Lawns, Stickerei- und 
Spitzenbeſatz, es ſind 31.25 


Werte von 2 bis 3 79e 
zu 


KIT, 
— 
DEE 


Keine abgeliefert. Nur | 
1 Dußend an einen 


Kunden), das Dußend 
oder C. O. D.⸗Be⸗ 1 
160 


9 c jtellungen, die MD. 


Strümpfe: Ddds und Ends 


— 


Swiß gerippte ge 


stunden tiert 25c, 
morgen verfauft 


de Nusiwahl von Hüten, a 
Modeihöpfungen; große, 


niedrig marfiert, zu 


4 

24 B f ( (fofange 9600 
ima o yuen Büchſen vorhalten) 
Sniders .ciner To Gepüf, Spare Kids, 
nato⸗Catſup, 22 fleifhig md .ianer, 
Pintflaſche ce das Pfund 173 
White Rear Ma. zu ic 
faroni ocer Spa— Beſter Schn. Round 


ebetti, Balet 43 Steal, „as { 
J bic ber, Büchfe.. fund 29ic 
Riggins Lave An» , rich abaeidnittene 


2 ‚Brand reine n + | 
Apfeloutter, ern, 4Unz.⸗ Pork Chops, 
| Püchfe 10c | Pfund vr, 3Ac ] 


dar au 


SPECK 


Bompeian 


Reinſeidene ganz nahtloſe Damenſtrümpfe, hoch geſpleißt, bop- FL 
welte Sohle, Lisle mercerifierte Tops, in fhivarz, weiß, grau ud FAR 
Bronze, reguläre $1.00 Qualitäten, aber „Nun of ide Mill”, 59e 
deshalb ſpegiell zu 

Seide Fiber nahtloſe Damenſtrümpfe, hoch geſpleißzt, dop⸗ 


pelte Sohien, Ferien und Zehen, in jhwars, weiß und fanch 


hl — — — — — — — 


Feiner ebrochener 
Kopfreis, zuter Ko— 
cher, 


geiereiftt — 68c Werte — fo weit fie reihen — 
das Baar zu nur 
Neinfeidene ganz fnihioned Damenftrümpfe, hoch aeipleift, bop- 
pelte Soblen, Yisle Garter-Iops, in fhtvarz, weiß ud Zarben — 
regulär 85c — „Hun of the Mill“, — deh3halb ‘ 9 
Paarrzu nur e 
Seide Fiber nadtloje Männer: ı Gerippte baummollene nahttl. 
ftrümpfe, bob gefpleißt, dopvelie | stinderftrümpfe, dopvelte Ferſe 
und Beben, in fhwarz .ınd in 


Soble,-Serfe und Beben, 19e 
150 


gewöhnl. 35c, Donnerſt., 

Baumwoll. Lisle Finiſh Da- 
Seide Fiber nahtloſe Kinder—⸗ 
ſtrümpfe, doppelte Ferſe und 


Zehen, nur in ſchwarz, Größen 


F nuc 7 und 71%, reguläre 
10c | 50€ Werte; fpeziell u 29€ 


nnd Zehen, regul, 1dc 

und 256, fpesiell zu.... 

Weiße baumwoll. Lisle Yiniih |  Mufter von furzen Kinberfot-] 
nabtlofe Männeritrümpfe, dopv. | fen, im weiß, fhhwarg md far« 
»erfe und, Beben, in fhwarz, weiß | big, weiß mit fancy Tops, Ligle 
und. affortierten Farben, Baar | und mercerifiert, „ewähnlich 3öc 


zu 1dc, oder 2 Paar I5C —fo lange fie vorhaltei, 15 
I das Paar zu c 


Für Raben Drogen 


Einzelne Knabenhoien — u Sloans Lintment 38c 
dunfle Farben, dauerhafte, | ° 35.50 Hortids Vialied 
itarfe Stoffe, extra gut ges | Mit au 
macht, Größen 6 81.50 Fellows Syrup 
bis 16 Jahre zu C Hypophosphites zu 
V —8 


60€ Danderine 
Blaue Serge⸗Anzüge für 

| Stnaben, Größen 6 bis 17 
| 


Sabre, echtfarbig marine- 

blau, voll im Schnitt, in 
gewöhnliche Arbeit find mir feit bie- 
len %abren auf den Arbeiterzufluf, | 


Kitchen Klenzer — 


Echeuerpitls | 
Abe. 


weiß, Größen 6 bis y%%, 


. 


vomp Virgin Rumfords reines Nichelieu Ir. Decp 
Olivenöl, 44» 


| 39 Pbosphate Padypıle | See Xobiters, 1% 
Bintbüdfe.... C 


ver, 
Fairban® GoLod | büdhle 
Duft Wafhpulvder — Basked Fired oder 


Engliſh Breakſaſt 


Tee, Pfund 49e 


su 
Smifts Zilver Leaf 
Schmalz, das 
Pfund 
Hollenbadd Goten- 


bura VE 
“ot | 


mwurft, Bd 


menftrumpfe, nahtlos, ihwar;, 


weiß und farbig, dopp. Ferſe 


„Beine frühe Juni— 

Erbſen, die 

Büchſe 123c | 
B Frifhnemapt. gelbe 
Split Erbſen, 
DIRUE ———— 100 

Monarch Vr. ſolide 

fleiſchige, lalt gep. 


Tomatoes, Nr. DIE 


3 Büchſe zu.. 


Amerikorn, die Fruͤh⸗ 
ftüdsfveife ver Nas 


tion, da3 123c 


Balet ...... 
Arge Glanz Mä- 
fcheitärfe, & z 


Balet 


| 
| 
. 


| 


ölt 

250 Mottenfugeln, das 
Pfund zu 

50€ Diana Geiidjt3» 


15c 
puder zu 


180 Typewriting Wabdier, beite 


Qualität, erite Bogen, 29€ 


und 156; 2 Pfund.... 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


STORE 


AND 


Ipeziell zu . 
| | 
fie nun weiß, fehtwarz oder gelb fein, | perintendent Chadfey unverzüglich 
wird vie Errettung angeficht3 der !ieines Bojtens enthoben werden und 
der au3 Europa fam, angewielen gez | drohenden Anappheit an Arbeitsträf- einem Chicagoer Plat machen Sollte, 
weien. Jebt °. ht und für die nächite | ten kommen.“ Anwalt Edward Lyons' Geſuch, 
Zeit gerade an diefen aroben Tr] Das find freilich außerordentlich eine Nachzählung der in der 14.| 
beitäfräften ein außerordentlich aro= ; hochtönende und wohlklingendeWorte, Ward abgegebenen Stimmen anzus | 
her Mangel bevor, der fichahre lang |die ven foiwiefo jchon übertrieben | ordnen, wurde vom Yuftizausfchuß 
rühlbar machen wird. Und die ganze |hochaelpannten Selbftgefühl des | verivorfen, Lyons, welcher den 
Sachlage wird noch dadürch ſehr er-jAmerikaners einen angenehmen Ner-,Poſten eines Hilfsſtadtanwalts be— 
fehmwert, daß in weiten, metjt aller= |ventitel bereiten mögen. Aber fie kleidet, war Ald. Maypoles Gegner | 
| dings irregeleiteten reifen des ame- | dürfen ded) nie und nimmer den vor⸗ in der letzten Wahl und wurde von 
rikaniſchen Volkes heute die Ueber- urteilsfrei denkenden Menſchen beein- ihm geſchlagen. Wie Maypole an— 
zeugung vorherrſcht, die Einwande⸗ fluſſen und täuſchen. Wer es wirklich gibt, erbot ſich Lyons, ſein Geſuch 
rungsbeſtimmungen müßten zum wohl m't unſerem Loande meint, der um die Nachzählung zurüchzuziehen, 
mindeſten ganz beträchtlich tabitaler | wei, ganz geneu, dat die Mafchine | wenn er für die Betätigung der ) 
geitaltet und noch beffer fo formuliert Iniemals den Menfchen in der Arbeit | Shultommifjäre jtimme. Bor dem 
werben, daf eine Einwanderung aus |vollwertig und ganz erfegen tann |YAusihuß Nlelte Cnons diefes in Ab- 
Europa zunächf: ganz ausgejchloffen und dab; es fü‘ Amerita nichts | vebe, man wies ihn aber troßdemn mit 
fei. $a, viele befürworten heute jo= | Schlimmeres gibt, ala fich die Zur- feinem Geſuche ab. 
gar direkt das Verbot der Einwan- wanderung ſolcher Arbeitskräfte, die 
derung. Angeſichts der heute Bi nach wie por dringend bentict, 
henden Berhältniffe muß; diefe Wühl⸗ abzuſchließen. Wir find ein 2and, 


neueiten Moden, 5 05 
Je 


| 
arbeit amerit .ifcyer Finjterlinge ges | außergewöhnlich reich an allen mög: | 
| radezu berhänanispol erjcheinen. | Tihen Rohmaterialien; um diefe Roh— 
Während nämlich nach den Yrbeit= | materialien in den Markt zu bringen | | 
|ftandard, der fih hierzulande im|und zu verarbeiten, benötigen wir | 
| Laufe der Yahre herausgebilvet hat, Inach wie vor Arbeitsfräfte, die wir 
I gewiffe, notweniige Arbeiten nur von |auS unferem cigenen volkifchen Be- | 
beitimmten Arbeiterfategorien, die | ftande erfahrungsgemäß nicht heran: | 
| aus den. Auslande fommen mü fen, | ziehen fönnen, weil der Amerikaner | 
I noch verrichtet werden fünnen, wollen | jelpft für gemwiffe Arbeiten einfach | 
| wir gerabe biefe Arbeiterflaffen von | richt 


ge tiertl | zu haben tft. Die Zuwanderung 
der Einwande-ung ausfchließen, ob-| zu 


verbieten oder zu erjchmweren ift | 


rer Mangel an folchen Arbeitsträften \Tägen des fruchttragenden Aftes, auf 
befteht, ziveitens eine jtarte Rüdiwan- | dem tir felbft fißen. Der wirtfchaft- | Zu Haufe iit’3 dod) am beiten. 

bt | Küche Nückfchritt Amerikas wird durh | ehr richtig. Wenn man da feinen 
und bdrittend die europäifchen Hei- Inichts mehr befiegelt werden ala durch | uchen im den Kaffee ftippt, hört man | 
matsländer diefer Arbeiter, die durch | eine Ausſchliehung ober auch nur Er! en feine dummen Bemertumgen | 
ben mehrjährigen, blutigen Krieg | fchiwerung der Bumanderung bon — 

ſelbſt gewaltige Einbuße an der vor- Arbeitskräften. Wie die Verhältniſſe 
handenen Manneskraft erlitten ha- heute lieg 
ben, jetzt Maßnahmen treffen, ihre d 

Leute im eigenen Lande zu behalleno 
und an ben politifchen und mirt- 
Thaftlichen Neuaufbau der Heimat zu 


Home, ſweet home. 


derung der noch vorhandenen anheht | 


| 
wohl erſtens ſchon heute ein fühlba— | deshalb aleichbedeutend mit dem Ab- < J 
| 
| 
| 


— — ⸗ — 
— Aus der Schule. — Lehrer: 
gen, haben wir alle Urſache, Angenommen, Dein Vater geht 
te Zumwenbderung mit jedem verfügs yon Minden nad) Starnberg und 
aren Mittel’ zu Dördern. legt in der Stunde fünf Kilometer 

— zurüd, Dein Onfel aber acht um 
| Kein Aufihub, dreiviertel Stunden fpäter fort md 


ED RO: 


Unterze 


en für Damen, reguläre od. 
extra Größen, nur 2 an einen 


Elegante Butivnren 


Donnerstag offerieren wir eine reizen- 


kleine Faſſons, ſchwarz und farbig, ſehr 
effektvoll mit Straußfedern, 
JBändern, Federn u. ſ. w. garniert — ſehr 


8348 


Hüte werden koſtenfrei garniert. 


Bi 


Biamh Sauare fanch Sugar⸗cured Speck, etwa 2 Pfund int 


Doppelte S. & H. Stamps bis Mittag. 


LINCOLN, SCHOOL 


DU 


7 IRRE 7 | 
eiföre .| 


Superior Bonrbon 
Wbisley, volles Quart, 


83235 
———— 


California Muscatel od. Cherry 


— 
65€ | 


Gherry Wein, regulärer 
$1.00 Wert, Ylalche 


Schuhe für Kinder 


Miffes- und Kinderſchuhe, Gun— 
metal Kalf, gute jtarfe Xederfohlen 
und Abjäge, Nnöpffallon, in allen 
Größen, bis zit 2, 
wert 32.50, zu 
Ankle Strap Pumps für Miſſes 
und Kinder, Glanz- und Gunmetal— 
Leder, ſtarke Lederſohlen und Ab— 
fäße, regul. $2.50 und $3 Werte, Größen 92 49 
8% bis 11, zu $1.98, u. Größen 1112 bis 2 ® 
Spiel: Orfords für Miiles und Kin— 
der, Barfußfandalen und Glangzleder 
Mary Kane Pumps, Größen bis zu 2, 


reguläre $1.50 bis 05€ 


52.00 Werte, zu 

Bumps nud Oxford für Damen 
und tvachlende Mädchen; aus lohfarbis 
gem Stalbleder, Glanzleder,  havanaız 
braunem, ſchwarzem oder grauem Stid, 
biegfame genähte Sohlen, hohe Louis 
oder niedrige Walking Abjähe, alle 


I. 92.95 
Barlor Suites ete, 


Gchter Hope Muslin, 56 
3oll breit, die moblbefannie 
Sorte, nur 20 Yards au 
einen’ Slunden (bon 2 DIS 3 
nachmittags) 
die Yard 


rnde Leib: ® 


: 
150 


lle beliebteſten 
mittlere und 


Blumen, 


üchſe 5e 


Plantation Blend 
frilp geröft, Zaffee 
3 2b, au 1 35 
Kund., Pib... c 

Home made Wweihee 


od, Roggenbrot, Sc 


Yaib zu 
hiefige, 


Spargeln, 
da3 Bündel 
106; 3 fir. 28C 
1 
> 29;c 
Kartoffein, echte 
Minnefota Dufty Rus 
ralö, die beiten, Die 
wachſen, beſte Kocher 
Buſhel 8560 
— — 
Ananas, reife fm: 
banifhe Giants, 
fein um Sinmaden, 
Duß., $2.00, 
Stück Te 
Dramen, honigſüß, 
extra ſaftig u. dünn— 


ſchalig, das 330 


Dupend 


| 
| 


3:Stüf Barlor Suite, wie Abbildung, Geitell aus Spies 
geleichen, Racobean oder Golden Finiih, mit echtem fpants 
jhem braunem und rohalblauem Yeder gepolitert; regu— 
färer Preis tit $75.00 — Donnerstag 637 95 
fpeziell das Set zu ......:.. > 
Aſſort. Partie von 3-Stück Barlor Euites, feines mıaf> 
jfive3 Birken: Mahagoni, Golden oder American Walnut 
Finiſh Geſtelle, mit ſchwarzem, braunem und rohyalblauem 
echter Leder gepolſtert. ſowie Velour $115 00 
Ueberzüge, fonjt $150, Musiwahl, per Set ds 
Golonial Stil Dreiiingtiich, 20 bei 333011. Blank Top, 
franzöf geichliff. Schrägrand Spiegel, 2U bei 24 Zoll, 
zwei obere Schubladen, Spiegeleichen, Gol- $10 05 
“ 


den Finifh, $25 Wert, zu nur 


ASHLAND 


Geldſeudungen 


Niedrigſte Preife für 


Geldjendungen 


nah Deutichland,  Deiterreic, 
Tirol,  2orarlberg, Steiermarf, 
Kärnten, Böhmen, Mähren, Kroa— 
tien, Slavonien, Herzegowing— 
Boſsnien, Galizien. Bukowing, 
Elſaß-Lothringen uſw. 


Schiffskarten und Erbſchafts— 
angelegenheiten. 


Ankauf und Verkauf von Oeſter— 
reichiſchen Banknoten. 


STATE “ara BANK 


SAVINGS 
1935-37 Milwaukee Ave. 
nahe Weſtern. 

Offen: Montags und Samstags bis 
8:30 abends; Sonntags von 10 bis 

12 Uhr mittags, 


u. Deutſch⸗ 


Deutſchland Oeſterreich 


ju Tirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Kroatien, Polen, Clint 


Rheinſeite. 


fauft und verkauft 


K.W. KEMPF, 


: Main 4491, NV N, Ya Ealle Er, 
Dfien 98—5, Eunutags 10—12, ’ 
2ntaıi 


3 Transatlantic 
Liberty Inds — 


— | Co. 
Heldlendungen ı 1646 zXarrabee tr, 
a * nahe Rorth Ave. 
ochifſskarlen 


Telepb. Diverſey 2507 
Olfen täyıh IB, 
nah Europa, Svuntag3 10—1, 
Wir faufen over verfaufen in its 
jend einer Onantität — alle Aus: 
yabeıt. 
Bnfiert auf die Echluhpreife der 
New Yorker Aktienbörſe. 


Public Securities and 
Investment Corporation 
220 &. State Strafe 


Fhone Harriion 4217 


JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
TIiien täglih von 9 bis 6, 


—10 Donnerstaos 
J und Samstags o !I3 oↄ abends. 


sumssm'Y 
Zu verkaufen: 


Getrotneie Muskatel Trauben 


Jede Quantität, die Ahr wünidt, 
In 25⸗Pfund⸗ESchachteln gepackt. 


COVMNE BROS. 


| 119 Welt South Water Straße. 
Ghicano. Soan*! 


18mailnıt& | 


ZZEIIFEZEILEITEITEN 


50 bis $300 


Tariehen anı Model, 


»5553>5 


Yitedrigfie Yaten. Keine Kuutmtlfion, 
Wir maden Serleben at Stöbel, Pia- 
Kos Dferbe, Wagen, Yagerbuurs&Qu tune 
> gen art Lbeinteiven Tan, an dem Ahr da» 
run nadfndt, 

BE Unter Erautaaufficht. 
Zllinoid ARnveltment Go, 
Noom 702, 

8 0, Dearborn Struße, 
Ban shiifinr Manager. 


Bir laufen und verfaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER&CO, 


w 


| — 1 — 4 


Yothringen, Luxemburg nnd linfe 


auuftellen fei, gingen jie zum Bür- „daß unfere Teilnahme am Striege 


| befchäftigen. | 


germeifter der fleinen benahbarten pauptiählich durch den Wunjch be 
Stabt Mörzheim und fohilderten  zmmt wurde, die Drohung des Mili- 
ihm ihre Verlegenbeit. tarismus aus der Welt zu fchaffen.“ 

Der Bürgermeifter erwiberie qui „Das kann ich wohl verjtehen”, er: 
mütig: „Nun, geben Sie fie mit; widerte der Deutfche; „aber 
ivir. werben alle dafür früher oder | Syeutjchland ift doxh nicht militärifch. 
jpäter zu zahlen haben.“ Bald das Mir in Baden hatten nie Sympathie 
nach gingen die Brüder mit ihrem | mit Preußen.“ 
Zeytnant zum Bürgermeiter zum) Pas mag fchon fein, aber ganz 
Mittageſſen. Deutſchland war hauptſächlich wegen 

Unter den geladenen Gäſten be- Hreußen militariſtiſch.“ 
fand ſich ein gewiſſer Sekondeleut-⸗ Schon wahr. Jetzt haben Sie 
ant, der von Berlin eingetroffen den ganzen Militarismus zerſchmet— 
war. Später erfuhren wir, daß er jert.“ Das hoffen wir wenigſtens. 
ſich geweigert hatte, in die Stube zu Denn der Militarismus beſchräntt 
tommen, als er hörte, daß amerika— ſich nicht allein duf Veutſchland.“ 
niſche Soldaten da waren. Nach Dieſe Auffaffung war dunhaus 
einer Stunde überrevete man ihn je- nicht ungewöhnlich. Die Deuticen 
doch, hereinzutommen. Der Korbo⸗ scheinen fih heiwußt zu fein, bak 
zal Clark jagte über biefen Zwiſchen⸗ einer der Schäden ihres nationalen 
fall aus: 

„Der junge Leutnanı, der natür- 


ganz ı 


Selbſtändigkeit zu genießen, als wie 
es ihnen in unſerem Lande der geſeg— 
neten Freiheit möglich war. Das 
triff* insbeſondere für die Angehöri— 
gen dir ſlaviſchen Volksſtämme, die 
früher der verfloſſenen Doppelmon— 
archie angehörten, ſowie für zahlreiche 
Slaven aus dem alten Rußland zu. 
Manche andere Cingewanderte treibt 
der Wunſch, in den ſchreclichen 
Hriegswirren verlorengegangene An— 
\aehöriae aufzufuchen oder an ber 
| Brzzellierung des Großarundbefihes 
teilzunehmen, oder fich die Segnun: 
gen ver Sozialiſierung der Indu— 
ſtriebetriele nusbar zu machen, zur 
alten Heimat zurüd. Noch andere 
werben durch die hier herrfchenbe Ar- 
ı beit3lofigfeit und die gewaltfame Ve— 
ſchneidung der verſönlichen Freihei⸗— 
‚ten veranlaht, die n-ue Welt mwieber- 


'@eben? das GSoldatentveien und die | ıım mit der alten, verjüraten zu ber- ‚ einzelnen werben 672 Proben jold) 
Ihlechten Einflüffe des Heeres auf'iaufsgen. Wie dem auch fchlizflich | Meuer, arbeiter] 


Das bedauerlichite an der ganzen | Fhufratsernennungen werden nächſten 
Montag beftätigt werden, 


ade ilt jedoch, dab den ae=| 
Ifchilderten Tatfahen gegenüber die) Mit großem ntereffe fieht man | 
leitenden Geifter im  amerifani= |der nädhlten Montag ftattfindenden | 
fen Arbeitsminifterium ficy und | Stadtratsfihung eitgegen, weil fie! 
|das amerifanifche Volt damit über | vorausfichtlic die Enticheidung ber | 
den Ernft der Situatoin hintveg- | Stage „bringe wird, ob ben | 
täufchen wollen, daß fie erklären, von Bürgermeiftee Ihompfon er=| 
| der macjtvolle Genius der Amerika: nannten elf Schulfommifjären bie | 
Iner e3 ‚fertig bringen ierde, ben |Beltätigung zuteil werden mird | 
Mann und feine Urbeitstraft durch joder nicht, Von getiffer | 
'die arbeiterfparende Majchine in; Seite wird auf eine VBerfchiebung | 
wirkſamer Weiſe zu erſetzen. Der | bingearbeitet, es ift aber faum an=| 
| Bundesarbeitstymmiffär hebt in fei- |aunehmen, dab man Erfolg damit 
‚nem unlängjt veröffentlichten Jahres- | haben mird. Dem Bürgermeifter 
"bericht mit großem Stolze Gervor, |naheftehende Aldermen erklären, dafı 
|vaß der jüngfte Fortfchritt der Yech- am der Betätigung nicht zu zmeifeln 
Inif gerade in biefer Hinficht des gleich ift, meil mindeitens 50 Stimmen ba: 
Erftaunlichen wie Erfreulichen außer: | für vorhanden find, die Geqner wer— 


| ordentlich vieles gebracht habe. Jm | den aber jebenfalls fein Mittel un- 
berfught laflen, um einen Aufſchub 


parender, die menich- |öumege zu bringen. Sie weifen ba- 
|tauf bin, daß die Beitätiaung un- 


| 
(a 
—⸗ 


macht ſechs Kilometer in der Stun— 


de. Wo treffen ſich dann die bei— 


den?⸗ — Der kleine Franzl: „Im 


erſten Wirtshaus!“ 

— Aus einer Petition. — Die 
alle fünf Minuten durch unſere 
Straße ſauſenden Auto-Omnibuſſe 
haben mit ihrem Geſtank faſt alle 
Ladenmieter vertrieben, ja, heute 
haben ſich ſogar die beiden Käs— 
händler fortgemacht! 

— Falſch aufgefaßt. — „Freut 
mich, Herr Verwalter, Sie wieder— 
zuſehen! ... Wie geht es Ihnen 
denn in Ihrer jungen Ehe?“ — 
„Ach — man ſchlägt ſich halt ſo 
durch!“ — „Da würde ich mich doch 
lieber ſcheiden laſſen!“ 


— — — — — — — ·—— — — 
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Liberty Bonds 


gegen Bar 
gekauft zu den 
hoöchſten Preifen. 


* 
8 
8 
$ 
f 
$ 
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- Geldsendungen J 


nach Deutschland, 

Deutih-Defterreih, ZTirot, Böhmen, Mähren, 

Siavonien, Arvatien, Polen, Eljah-LZothringen, 

Quremdburg, Schweiz tim, 

Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
{Kot immer feit 25 Jahre. 

Bahle tits Höchfte Preise für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffslarten - und Geldwechſel ⸗Geſchäft, 
203 S, Dearborn Str,, Ecke Adams, gegenuͤber 
Boltoffice, 

Wohentagd 9—5; Sonntag3 1912. 

apZümifon® 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben günftigften 
Bedingungen. 


Horzüglicde erfte Hypotheken 


sr 514% und 6% Zinien fteid an sand, 


A.Holinger &Co. Ins.) 


Lumber Erhange Bidg., 11 ©. Ya Salle Str. 
Telepbon: Nandolpp 1101, vlömifafon* 


GIIW. North Ave. Tel. Diverjey 8287, 
5107 ©. Ahland Ave. Tel. Blvd. 6570, 
28ap,+3 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W. Ecke CaSale u. Walhingten Slcy 


Ched.Kontos erwünfdt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago nn 
tum gu bem wiebrigften Maten geli 
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Algemeines Bantgejdäft 


die Benölferung war. Cie fehienen | fein mag, r ir hier in den Vereinigten | fiche Arbeitskraft erfegender Maſchi— 
durch die Niederlage zermalmt zu| Staaten müffen vor ‘allen Ningen |nen befehrieben und gejchilbert. „Die 
fein, waren fi aber bewußt, dat ber | mit der amtlich beftätiaten Tatſache Liſſenſchaft hat das Kommando -in 
Sturz der militärifchen Macht | heute rechnen, dat una in den näd- | ber ameritanijchen Snduftrie, im ame: | 


ich nit in Uniform erfhhien, fam 
ferließlih herein. Wir wurden ein | 
ander vorgeftellt, er wandte uns je⸗ 
doc) den Rüden zu. Mid und mei- 


zweifelhaft wieder lange Gerichtäver: 
handlungen zur Folge haben würde, 
da Präfident Loeb jedenfalls nicht 
freiwillig weichen, fondern feinen 


Wegen 
DRAFTS, 


Ropital u. 


Inmerns, Kodaks und Zubehör — 


und Si * 
4J Beſte Bargains in der Stadt. 


Kabel- oder Boit- 


nen Bruder amüfierte das, denn Wit | Peutfchlands einen Vorteil beveutet. 


ſten Jabren eine ganz ungewöhnlich rikaniſchen Geſchäftsleben, in der 


waren ſchon früher, als wir in Ber⸗Es war durchaus nichts ungewöhn- ſtarte Rüdivandirung‘ nah Europa 
in zur Schule gingen, mit preußi- liches, Deutfche zu finden die über bevorſteht, die a x MWaährfcheinlichte:t 
ſchen Offigieren zuſammengekommen; das Verdammen der deutſchen Nation nach durch eine ſtärlere Zuwanderung 
unfer eigener Leutnant wurde jedoh im Baufh und Bogen ungehalten aus der alten Welt keineswegs aus— 
fuhswilb: Wir traten in ben Spei= | waren. Namentlich waren ſie empört gealien werben wird. 
sefaal und der Preuße befam einen | darüber, Barbaren genannt zu wer: | Auf die wirtſchaftliche Entwidlung 
Sik im unferer Nähe. Anfänglid den. Es fam öfters vor, daß. bie | der Vereinigten Stagten-mirb ‚und 
war bie Unterhaltung allgemein und! na | | 

die Atmofphäre Höhit gemütlich. Kongerts von jemandem: nicht ohne I Finfluß bleiben. Ylir bie, fogenannte 


i . 


Amerikaner nad ‘dein’ Vefuche eines | fanıı das. nicht ohne ‚nahhhaltig.n Zu 


PR, 


amerikaniſchen Landwirtſchaft und 
im amerikaniſchen Obſtbau übernom— 
men,” heißt es. „Sie iſt der fördernde 
E.nius. geworben. Willenfchaft und 
Großzügigkeit haben einen gan 
außerordentlichen Fortſchritt ermög⸗ 
licht. Aus dieſer Quelle, nicht aus der 


minderwertiger Arbeitskräfte, mögen 


wanderung ins Land gebrachter, 


Standpunkt, daß ſein Amtstermin 
erſt in drei Jahren erliſcht, mit allen 
Kräften verteidigen werde. Des— 
halb, ſagen ſie, ſolle man ſehr vor— 
ſichtig zu Werke gehen. 

Andere Aldermen ſind dagegen 
der Anficht, daß man bie Ernennun- 
geit fo fchnell mie nur mdalich be 


fätigen follte, wenn aus. feinem: az |; 
I deren Grunde, jo aus bem, baß Sur 


—* 


Beer 


Geldsendungen 


nad 
Deutfhland, Leiterreic, 
Bolen, Böhmen, Mähren, 
YJugojlavia 
wenden Gie fih bertrauensboli 
an bas Banfhaus 


Gelbe. Shit 

echfei. 

Dffen-täglih. von. 9 Dis 6 Uhr, 
, Sonntags: von 9: bis 12 Uhr, .' 


MM lscr „Mbendpoft”. 


Schreibt für Breislifte, 
Dffen Abends und Sonntags. 


Lang’s Photo Supply House 
115 North Rn. | 


Wer ein Grundeigentum ver · 
oufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweek durch dine kleine Anzeige in 
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2,000,000 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


WS Wurf üßerali us 


——— 


Bevszzugt? 
Beil if Terz 
Base 





